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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Politiſche Oſtergedanken.
Es war vorauszuſehen, daß die ſitzungsfreie Zeit der

parlamentariſchen Oſterferien dazu benutzt werden würde,
Kritik an der Tätigkeit zu üben, die der Reichstag und
ſeine Parteien an der wichtigſten ſchwebenden Frage, der
Reichsfinanzreform, bislang vollzogen hat. Es war nach
Lage der Dinge nicht zu erwarten, daß dieſe Betrachtungen
allzu freundlich ausfallen würden und dieſe Erwartung iſt
denn auch nicht enttäuſcht worden. Von allen Seiten hob
ein artiges Frage und Antwortſpiel darüber an, wer
die Schuld an der Verſchleppung wohl trägt, und in den
Chorus ſtimmte auch das Organ der Regierung ein, indem
es an alle Parteien und beſonders an die Mitglieder der
Steuerkommiſſion des Reichstages heftige Vorwürfe über
die überaus langſam vor ſich gehende Vorberatung der
Reichsfinanzreform richtete. Darüber ſind nun insbeſon
dere die freiſinnigen Blätter ſehr ungehalten und ſie geben,
natürlich unter heftigen Seitenhieben auf die Konſer-
vativen, der Regierung ihre Vorwürfe mit Zins und
Zinſeszins zurück. Wir gedenken uns hier an dieſen
wechſelſeitigen Beſchuldigungen nicht zu beteiligen, aber
wir wollen die Ereigniſſe in aller Ruhe noch einmal rück-
ſchauend an uns vorüberziehen laſſen, wie ſie ſich in der
Steuerkommiſſion und zum Teil auch im Plenum des
Reichstages abgeſpielt haben. Der denkende und vorurteils-
freie Leſer wird ſich dann die „Schuldfrage“ wohl allein
beantworten können:

Die Beratungen in der Kommiſſion beſchäftigten ſich
zunächſt bis zum 20. Januar, das iſt beinahe zwei Monate,
mit den Fragen über die Höhe des Bedarfs, die Ver-
edelung und die Nachzahlung der geſtundeten Matrikular-
beiträge, die Aufhebung der Fahrkarten- und die Herab-
ſetzung der Zuckerſteuer; dann wurde in den beiden folgen
den Sitzungen das Branntweinzwiſchenhandelsmonopol zur
Erörterung geſtellt. Die Kommiſſionsmitglieder des Zen-
trums, der Sozialdemokratie, der Polen und der Frei-
ſinnigen, die damit zuerſt vom Block abrückten, ſprachen ſich
gegen das Zwiſchenhandelsmonopol aus und die Vor-
lage wurde ſchließlich einer Sub kommiſſion überwieſen. Jm
Januar verwendete man dann noch drei Sitzungen auf den
Geſetzentwurf über das Erbrecht des Staates, wobei die
freie Verfügungsgewalt der Großeltern über die teſtaments-
loſe Erbſchaft wieder hergeſtellt wurde. Der entſcheidende
Artikel 1 wurde im übrigen nur mit 15 gegen 13 Stimmen
ingnommen. Da ein Zentrumsabgeordneter nur aus Ver-
ſehen für dieſen Artikel geſtimmt hatte, iſt die Ablehnung
des geſamten Entwurfs in zweiter Leſung ziemlich wahr-
ſcheinlich. Jm Monat Februar begann man mit der Be
ratung der Nachlaßſteuer, deren weitere Verhandlung nach
vier Sitzungen ausgeſetzt wurde. Jnzwiſchen ſollte die
Novelle zum Erbſchaftsſteuergeſetz durchberaten und eine
Sub kommiſſion die Einführung einer den Einzelſtaaten
nach Maßgabe ihres Vermögens auferlegte Abgabe, die in
den Bundesſtaaten durch Beſteuerung des Einkommens,
Vermögens oder der Erbſchaften aufzubringen ſei, und
eine Reichsvermögensſteuer in den Kreis ihrer Erörterungen
ziehen. Bei der dann folgenden Beratung der Novelle zum
Erbſchaftsſteuergeſetz wurde von nationalliberaler, frei-
ſinniger und ſozialdemokratiſcher Seite verſucht, eine Er-
höhung der Einnahmen aus der Erbſchaftsſteuer durch
Höherſetzung der vor drei Jahren beſchloſſenen Prozent-
ſätze herbeiführen. Die Nationalliberalen beantragten
unter Freilaſſung der Ehegatten und Kinder, die 1906 be-
ſchloſſenen Sätze von 4 bis 10 v. H. auf 6 bis 12 v. H.
zu erhöhen. Die Freiſinnigen aber ſchlugen aus „Ver-
zweiflung“, wie Abg. Dr. Müller (Meiningen) erklärte,
vor, die Erbſchaftsſteuer unter Einbeziehung der Ehe
gatten und Kinder mit 1 v. H. bei einem Erbteile von
10 000 Mk., bei allen andern Verwandtſchaftsgraden ent-
ſprechend zu erhöhen und zwar bis zu 6216 v. H. bei einer
Erbſchaft eines Nichtverwandten in Höhe von 1 Million
Mark. Nicht ganz ſo weit ging der ſozialdemokratiſche
Antrag, der mit 2 v. H. für Ehegatten und Kinder bei
einer Erbſchaft von 2000 Mk. begann und bis 24 v. H.
bei Erbſchaften in Höhe von 2 Millionen Mark an Nicht
verwandte ſtieg. Sämtliche Anträge wurden aber abge-
lehnt. Der freiſinnige mit 22, der nationalliberale mit
16 Stimmen. Auch in dieſem Falle waren alſo die Block-
parteien nicht einig. Nunmehr trat in den Beratungen
der Kommiſſion eine vierzehntägige Pauſe ein, um das
Ergebnis der Submiſſion in der Beſitzſteuerfrage abzu
warten. Dieſe Subkommiſſion kam aber zu keinem
poſitiven Ergebnis, nur die Reichsvermögensſteuer wurde
auch von ihr gegen Nationalliberale, Freiſinnige, Wirt-
ſchaftliche Vereinigung und Sozialdemokraten alſo eine
neue Blockzerſplitterung abgelehnt. Bei Wiederauf-
nahme der Verhandlungen erfolgte dann zunächſt die Ab
lehnung der Nachlaßſteuer mit 21 gegen 6 ſozialdemo
kratiſche und freiſinnige Stimmen (das Kommiſſionsmit-
glied Abg. Müller (Fulda) (Ztr.) war nicht anweſend)
und des Reichsvermögensſteuer Antrages Dr. Weber
(natlib.) mit 18 gegen 9 nationalliberale, freiſinnige und
ſozialdemokratiſche Stimmen. Jn beiden Fragen war dem
nach der Block wieder auseinandergefallen. Nun kam es
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endlich am 4. März zu dem ſogenannten Beſitzſteuerkom-
promiß, das von den Blockparteien „unter ausdrücklichem
Vorbehalt“ angenommen wurde und nach den Erklärungen
des Abg. Dr. Wiemer in der Kommiſſion und des Abg.
Dr. Müller (Meiningen) in der „Neuen Revue“ „genau
in der Richtung ihrer (d. i. der linksliberalen) Forderungen
lag“. Jm übrigen wurde dieſes Kompromiß gerade von
den Linksliberalen in der Kommiſſion energiſch und ent
ſchieden verteidigt, vom Abg. Dr. Müller (Meiningen)
u. a. auch mit dem Hinweis darauf, daß bei einer Grenze
von 3000 Mk. Einkommen 95 v. H. der Einkommen-
ſteuerzenſiten und bei 20 000 Mk. Vermögen 48,5 v. H.
der Vermögensſteuerzenſiten vollſtändig freiblieben! Heute
aber heißt es: „Werft das Scheuſal, das freiſinnigen
Wünſchen ſo ſehr entſprach, in die Wolfsſchlucht“, ein Ruf,
den ja der Abg. Dr. Wiemer mehrfach bei den indirekten
Steuern angewendet hat. Jn der folgenden Sitzung nahm
man die Beratung der indirekten Steuern mit der Tabak
banderoleſteuer wieder auf. Hier trat zutage, daß auch die
Nationalliberalen die Reichsfinanzreform nicht als Block-
ſache betrachten. Abg. Dr. Contze ſprach ſich gegen jede
Mehrbelaſtung des Tabaks aus, die Abgg. Lic. Everling
und Dr. Weber wollten von der Banderoleſteuer nichts
wiſſen. Der Letztgenannte erklärte ſogar die für die
Zigaretten vorgeſchlagenen Sätze „für gar nicht diskutier-
bar“. Namens der Wirtſchaftlichen Vereinigung gab Abg.
Raab die Erklärung ab, daß die Mehrheit ſeiner Freunde
gegen jede Mehrbelaſtung des Tabaks ſei, und von den
Freiſinnigen wollte Abg. Hormann (Bremen) der Bande-
roleſteuer ſofort den Garaus machen. Nach drei Sitzungen
wurde ſchließlich eine Sub kommiſſion zur weiteren Be
ratung gewählt. Jn dieſer brachte urſprünglich Abg.
Dr. Weber einen Antrag auf Erhöhung der Tabakſteuer auf
75 Mk. füw inländiſchen Tabak und Einführung eines
80proz. Wertzuſchlages für ausländiſchen Tabak ein. Dieſer
Antrag wurde aber bald auf Betreiben des Deutſchen
Tabakvereins zurückgezogen und durch einen Antrag der
Abgg. Dr. Weber (natlib.) und Mommſen (freiſ.) erſetzt,
der die Erhöhung des Zolles von 85 auf 140 und der
Steuer von 45 auf 75 Mk. vorſieht und ſtatt den von der
Regierung gewünſchten Mehrbetrag von 77 Millionen Mk.
nur 40 Millionen Mark bringen dürfte. Trotz dreiwöchiger
Verhandlung iſt aber die Tabakſubkommiſſion noch zu keinem
Ergebnis gekommen, ſie hat vielmehr am 31. März den
erſten poſitivem Beſchluß gefaßt, nämlich ſich bis zum
21. April zu vertagen. Während die Bierſteuer mit ge-
ringen Aenderungen angenommen wurde, ging die neu in
Vorſchlag gebrachte Verbrauchsſteuer, die Weinſteuer, nach
zweitägiger Beratung wieder in eine Subkommiſſion.
Dieſe hat aber ſowohl den Entwurf des Reichsſchatzamts,
der nur 20 Millionen Mark veranſchlagt, als auch den
Antrag des Abgeordneten Grafen v. Kanitz, eine Faßwein-
ſteuer von 716 Pf. pro Liter über 40 Pf. und einen Zu-
ſchlag für Flaſchenwein über 1 Mk., mit 10 Pf. beginnend
und bis 3 Mk. bei Flaſchen über 50 Mk. ſteigend, einzu-
führen abgelehnt. Nationalliberale und Freiſinnige
haben auch in dieſer Steuerfrage den Block vergeſſen. Ein
ſofortiges Begräbnis ohne Subkommiſſion fanden ſchließ-
lich die Jnſeraten-, die Plakat-, die Elektrizitäts- und die
Gasſteuer. Für erſtere beiden erhoben ſich nur 6 Stimmen,
für letztere ſogar nur 4 Stimmen. Von Block und Blockzu-
ſammenhalt iſt alſo auch hier keine Spur vorhanden.
Nunmehr nahm die Kommiſſion die Beratungen der
Branntweinſteuer wieder auf, auf die vor den Ferien noch
4 Sitzungen verwendet wurden. Die Subkommiſſion hatte
das Zwiſchenhandelsmonopol abgelehnt und eine Vorlage
ausgearbeitet, welche unter Fortfall der Brenn- und
Maiſchraumſteuer eine Erhöhung der Verbrauchsabgabe von
50 bis 70 Mk. auf 125 bis 140 Mk. pro Hektoliter Alkohol
und eine beſondere Betriebsauflage vorſchlug. Vom
1. Oktober 1914 ſollte die Verbrauchsabgabe für den
innerhalb des Kontingents hergeſtellten Alkohol ſogar
130 Mk. betragen. Sofort ſchlug der Freiſinn vor, die
Verbrauchsabgabe auf 110 bis 125 Mk. zu bemeſſen und
die Steuer für den Kontingent-Spiritus vom 1. Oktober
1914 ab auf 115, vom 1. Oktober 1919 auf 120 Mk. zu
bemeſſen. Staatsſekretär Sydow wies darauf hin, daß das
Kontingent, wenn das Monopol nicht eingeführt werde,
bei einer Mehrbelaſtung von 100 Millionen Mark keines-
falls zu entbehren und im übrigen ohne Zuſtimmung der
ſüddeutſchen Staaten auch nicht abzuſchaffen ſei. Der Frei-
ſinn aber war nicht zu bewegen, wenigſtens einen Antrag

des Abg. Dietrich anzunehmen, der die Verbrauchsabgabe
auf 110 bis 130 Mk. feſtſetzen und die Abgabe für den
Kontingent-Spiritus vom 1. Oktober 1914 auf 115 Mk.
erhöhen wollte. Jm Namen der freiſinnigen Fraktions-
gemeinſchaft erklärte Abg. Mommſen in der Kommiſſions-
ſitzung am 24. März, daß ſie niemals einer Spiritus-
geſetzgebung würden zuſtimmen können, in der die Kon-
tingentsſpannung von 20 Mk., wenn auch nur auf Zeit,
aufrechterhalten würde. So kam es denn in der folgenden
Sitzung zur Annahme eines Antrages des Abg. Grafen
v. Schwerin Löwitz, der die Verbrauchsabgabe auf 115

bis 135 Mk. bemißt.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wir wollen uns, wie geſagt, an eine Erörterung der
„Schuldfrage“ nicht beteiligen, wir haben nur die
Tatſachen für ſich ſprechen laſſen.

Sehen wir von den nicht Oſterfreude weckenden Be
trachtungen über den Stand der Frage der Reichsfinanz-
reform ab, ſo müſſen wir den ſich der Ferienmuße er-
freuenden Mitgliedern des Reichstages und des Abgeord-
netenhauſes das Zeugnis ausſtellen, daß ſie ein wichtiges
Stück geſetzgeberiſcher und ſozialpolitiſch wichtiger Arbeit
geleiſtet haben. Der Reichstag hat den Etat des Reiches
und der Schutzgebiete rechtzeitig erledigt, während das
Abgeordnetenhaus mit ſeinem Etat allerdings zum Teil
noch im Rückſtande iſt und ſich einſtweilen mit einem Not-
geſetz behelfen mußte. Dafür hat aber das Abgeordneten-
haus das Rieſenwerk der Beſoldungsreform für die un-
mittelbaren Staatsbeamten, die Lehrer und Lehrerinnen
an den öffentlichen Volksſchulen und die Geiſtlichen beider
Konfeſſionen nach umfangreicher und überaus ſchwieriger
Kommiſſionsarbeit in einmütiger, treuer und entgegen-
kommender Mitwirkung aller bürgerlichen Parteien mit
der Königlichen Staatsregierung zuſtande gebracht, es hat
eine einſtweilige Löſung der Frage des Wohnungsgeldzu-
ſchuſſes erzielt und die Entwürfe betreffend die Aenderung
des Kommunalſteuerprivilegs der Beamten, die Gebühren-
ordnung der Medizinalbeamten und die Haftung des
Staates und anderer Verbände für Haftpflichtverletzung
von Beamten verabſchiedet. Der Reichstag hinwiederum
beſchäftigte ſich mit den ſozialpolitiſch und finanzpolitiſch
wichtigen Vorlagen über Abänderung der Gewerbeordnung,
Einwirkung der Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte,
Sicherung der Bauforderungen, Bekämpfung des un-
lauteren Wettbewerbes, Preisfeſtſtellung beim Markthandel
mit Schlachtvieh, dem Weingeſetz, der Abwehr und Unter-
drückung von Viehſeuchen, dem Automobilgeſetz, Beſeitigung
der Doppelbeſteuerung, Reform der Fernſprechgebühren-
ordnung uſw. Dieſe Geſetze ſind zum Teil ſchon unter
Dach und Fach, zum Teil in der Kommiſſionsberatung ſo
weit gediehen, daß ſich das Plenum in der nachöſterlichen
Zeit alsbald mit ihnen wird beſchäftigen können.

Nehmen wir hierzu noch die erfreuliche Klärung in der
auswärtigen Politik, die es dem leitenden Staatsmann
geſtattet und demnächſt auch dem Kaiſer und König er-
lauben wird, außerhalb der Grenzen des Vaterlandes Er-
holung zu ſuchen und hoffentlich zu finden, ſo dürfen wir
uns in der fröhlichen Zeit des Hoffens und Erwachens
der Natur die Hoffnung auf eine baldige Löſung aller
Schwierigkeiten in der inneren Politik nicht rauben laſſen,
ſondern wollen in der politiſchen Oeffentlichkeit uns einige
kurze Stunden der Oſterfreude und Oſterruhe gönnen.

Deutſchlands Jntereſſe am neuen amerikaniſchen
Zolltarifentwurf.

Jn Waſhington gehen die Verhandlungen über den
neuen Zolltarifentwurf trotz mannigfacher Abänderungs-
anträge flott weiter, und es heißt, daß bereits am heutigen
10. April die entſcheidende Abſtimmung erfolgen ſoll.
Auffallenderweiſe iſt über den neuen Tarif verhältnismäßig
wenig wirklich zuverläſſiges Material bisher zu uns
herübergekommen. Nur eins ſtand von vornherein feſt,
daß nämlich die geplanten Zollherabſetzungen
(vorausgeſetzt, daß ſie wirklich Geſetz werden) den Zoll-
erhöhungen ganz entſchieden nachſtehen.
Ganz beſonders gilt das aber für die Waren, an denen
Deutſchlands Exporthandel nach der Union
ein Jntereſſe hat. Das „Berliner Tageblatt“ brachte in
ſeiner Handelszeitung vom 30. März eine Ueberſicht über
die hauptſächlichſten Zollherabſetzungen und Erhöhungen
des neuen Tarifs, wobei für den neuen Tarif nur
die Minimalſätze aufgeführt ſind, während die
Maximalſätze ſich 20 Prozent höher ſtellen.
Mögen die Angaben auch nicht ganz vollſtändig ſein, ſo
enthalten ſie doch das Hauptſächlichſte. Wenn
wir die hier aufgeführten Artikel mit unſerer Han-
delsſtatiſtik vergleichen und ſehen, ob bzw. wie weit
unſer Außenhandel an ihnen intereſſiert iſt, fällt uns
ſofort, ohne daß wir lange zu zählen und zu rechnen
brauchen, auf, daß uns die Zollerniedrigungen
verhältnismäßig wenig, die Zoller-höhungen aber umſomehr treffen. Von den26 Artikeln, die das „Berliner Tageblatt“ als künftig
unter die Zollermäßigungen fallend angibt, iſt
Deutſchland nur an neun, alſo gerade an einem
Drittel intereſſiert. Es ſind das Chlorkali, Stangen-
eiſen, eiſerne Träger, Aluminium, Spiegelglas, Rinds-
häute, Kunſtwerke, wollene Lumpen und Baumwollgarn.
Für die übrigen 17 Artikel kommt unſere Ausfuhr nicht
in Betracht, wenigſtens ſind ſie in den monatlichen Nach-
weiſen über den auswärtigen Handel nicht beſonders ver-
zeichnet. Auch an der Ermäßigung des Zuckerzolles haben
wir keinen Anteil, weil ſie ſich nur auf raffinierten
bezieht, den wir überhaupt nicht herüberbringen. Unſere
Ausfuhr dieſer neun Artikel nach der Union
repräſentierte im Jahre 1908 einen Wert



von 17556 000 Mk. Die Zollerniedrigungen
würden nach den Sätzen des Entwurfs, wiederum für

1908 berechnet, betragen haben 1 972 000 Mk. Ganz
anders ſieht die Sache aber mit den Zoller-
höhungen aus. Hier teilt das „Berliner Tageblatt“
17 Artikel mit, denen wir noch vier weitere Artikel aus
einer amerikaniſchen Quelle (betr. Fleiſch und Fleiſch
produkte) hinzufügen. Von dieſen 21 Artikeln ſind wir an
11, alſo ungefähr an der Hälfte, beteiligt, nämlich an Par
fümerien, Toilette Artikeln Kohlenteerfarben und
eſtoffen, Stahlſchienen, Kaffee-Surrogaten, baumwollenen
Strümpfen, lithographiſchen Drucken, Handſchuhen, Glacee
Leder i aus Schafleder), Pelzen, Haarfabrikaten und
Schinken (von letzteren brachten wir im vorigen Jahre
743 D.Ztr. nach den Vereinigten Staaten). Alle dieſe
Ausfuhrartikel repräſentierten 1908 einen
Wert von 91307 000 Mark, und die Zoll-
erhöhungen würden, gleichfalls auf 1908 be
rechnet, nach den Sätzen der Vorlage betragen haben
14 827 000 Mark. Das iſt doch ein ganz gewaltiger Unter
ſchied! Dabei muß noch beſonders betont werden, daß
ſehr vorſichtig gerechnet worden iſt. Ganz exakte Be
rechnungen ſind hier ſelbſtverſtändlich nicht anzuſtellen;
ſo z. B. verzollt Amerika Strümpfe per Dutzend Paar und
unter Zugrundelegung beſonderer Wertſätze, während
unſere Statiſtik Doppelzentner angibt. Da nun die
amerikaniſche ſpezialiſierte Statiſtik noch nicht heraus iſt,
war es nur möglich, hier mit Verhältniszahlen zu rech-
nen. Ohne daß alſo auf eine abſolute Genauigkeit der
Zahlen Anſpruch gemacht wird, dürften dieſelben aber doch
im großen und ganzen zeigen, worum es ſich handelt:
Unſere an der Zollerniedrigung inter-
eſſierten. Waren repräſentierten 1908
einen Wert von 175 Millionen Mark,
unſere von der Zollerhöhung bedrohten
Waren einen ſolchen von 91 Millionen
Mark. Wir hätten 1908 eine Zollver-
günſtigung gehabt von 1972000 Mark, da
gegen wären wir um 14827000 Mark Er-
h ö W n er worden, wären alſo um12 855 Mark ſchlechter weggekommen,
und das alles nur nach den Sätzen des Minimaltarifs,
während wir bei Anwendung des Marximaltarifs ſelbſtver
ſtändlich noch viel ungünſtiger ſtehen würden.

Es ſteht zu fürchten, daß, wenn der Tarif erſt fix und
fertig vor uns liegt, er uns vielleicht noch weitere unan
genehme Ueberraſchungen bringen wird.

Nach der Orientkriſis.
Eine Pariſer Meldung beſagt: Baron

d'Eſtournelles de Conſtant richtete an den
Präſidenten der türkiſchew Deputiertenkammer ein Tele
gramm, in dem er dem Wunſche zahlreicher Mitglieder
der Schiedsgerichtsgruppe des franzöſiſchen Parlaments
Ausdruck gab, im Juni eine Abordnung des
türkiſchen Parlaments in Paris zuempfangen.

Der ermordete Chefredakteur des Konſtantinopeler
Blattes „Serbeſti“, Haſſan Fehma, wurde am
Donnerstag unter Teilnahme einer großen Volksmenge
beerdigt; irgendwelche Zwiſchenfälle haben ſich nicht
ereignet.

Der Direktor der Orientbahn, Groß, hatte
am Donnerstag eine Unterredung mit den türki-
ſchen Miniſtern Rifaat Paſcha und Noradunghſian.
Auf die Frage, warum er zu den bisherigen türkiſch-bul
gariſchen Verhandlungen wegen der Orientbahn nicht zu
gezogen worden ſei, erklärten beide Miniſter, dieſe An
gelegenheit werde zwiſchen der Pforte und Bulgarien
allein verhandelt. Die Regelung der Orient-
bahn werde die Pforte dann ſelbſt vornehmen. Sie ver-
langten außerdem die Bekanntgabe weiterer Reklamationen
der Orientbahn gegenüber Bulgarien. Groß lehnte dies
ab und proteſtierte gegen die Nichtheranziehung
der. Orientbahn zu den Verhandlungen.

Nachdruck verboten.)

Ihr Oſtergeſchenk.
Von GElſe Reß.

Das weite Bozener Tal ein Blütenmeer! Und
darüber webt warmer, leuchtender Frühlingsſonnenſchein
einen flimmernden Duft und überſtrahlt die zackigen Zinnen
des Roſengartens mit goldigem Glanz.

Die Kirche iſt aus. Unter dem Klange der Oſterglocken
ergeht ſich auf der „Waſſermauer“, dem breiten, zum Schutz
gegen die brauſende Talfer errichteten, jetzt mit Gitter, An-
lagen und Bänken zur reizenden Promenade umgeſchaffenen
Damm, eine angeregt ſchwatzende Menge von Kurgäſten
und Bozenern in hellen, leichten Gewändern. „Der Herr iſt
erſtanden!“ Die eben gehörte Oſterbotſchaft und dazu das
wunderbare Wetter das muß ja Feſtesſtimmung machen!

Auf einer Bank der Promenade ſitzt läſſig die ver-
witwete Majorin v. Wolff, eine hochgewachſene, blonde
Frau. Auch ſie hat die frohe Botſchaft vernommen, auch ihr
iſt ein teures Weſen, ihr Töchterchen, von den Toten er-
ſtanden und in der reinen, ſonnigen Luft der ſüdtiroler Berge
geſundet. Und dennoch wieviel mehr ſollte ihr gerade
dieſes Oſterfeſt bringen! Als ſie damals im Herbſt, nach
jahrelanger Witwenſchaft, ihren Jugendfreund, deſſen Be
rufung als Profeſſor an ihre heimiſche Univerſität ſie be-
reits geleſen hatte, bei ihrer Couſine wiedergefunden hatte,
da war ihr ein neues Leben aufgegangen. Die jahrelange
Selbſtverleugnung am Siechbett des Gatten, die eintönige,
nur der Erziehung ihrer zarten Jlſe gewidmete Witwenzeit

alles war vergeſſen! Er warb um ſie genau wie einſt!
Aber jetzt war ſie frei und reich, und er in Amt und Würden.
Er war faſt täglich ihr Gaſt in ihrem Glück hatte ſie der
faſt leidenſchaftlichen Abneigung ihres Kindes gegenüber
„Onkel Ernſt!“ nicht genügend Aufmerkſamkeit geſchenkt
bis zu jenem ſchrecklichen Abend.

Ernſt Feldern hatte formell um ihre Hand gebeten
ſie hatte ſie ihm ebenſo formell zugeſagt. Und als ob damit
ihr Glücksempfinden die letzte hemmende Schranke über-
wunden hätte, ſo eifrig, begierig faſt ſchmiedeten ſie ihre
Pläne für die nächſte Zukunft. Kurz vor der Karwoche
zu Beginn der Univerſitätsferien wollten ſie Hochzeit
feiern in aller Stille, die Hochzeitsreiſe ſollte ſie zum
Oſterfeſte nach Rom führen. Freilich die dreizehnjährige
Jlſe konnten ſie nicht gut mitnehmen; die würde ſich wohl

Die türkiſche Kammer hat mit den Stimmen
der Jungtürken gegen die Stimmen der liberalen Ver
einigung und der Chriſten die Prügelſtrafe für

treicher angenommen. Jm Senat ſtand am
Donnerstag das öſterrcichiſch-türkiſche Pro
tokoll zur Beratung, die Sonnabend fortgeſetzt werden
wird. Die Verhandlungen der türkiſchen und bulgariſchen
Delegierten haben am Donnerstag nur eine Stunde ge
dauert; über die Vakuffrage iſt bisher noch keine
Einigung erzielt worden. Ebenſowenig über die Ent
ſchädigung für Leuchttürme, Poſt und Telegraphen-
anlagen.

Das Reuterſche Bureau erfährt von hoher diplo-
matiſcher Seite in London, daß in den Vorbe-
ſprechungen über Montenegro nur noch
Einzelfragen zu erörtern ſind. Es beſtehe wohlbegründete
Hoffnung, daß die Sache in einigen Tagen durch
Notenaustauſch erledigt ſein werde. Die vorge-
ſchlagenen Aenderungen und Streichungen in Artikel 29
des Berliner Vertrages zögen die Rückgabe von
Spizza nicht in Betracht. Weder Paragraph drei
dieſes Artikel, der ſich auf Spizza bezieht, noch Paragraph
eins, zwei oder vier würden geändert werden. Antivari
bleibe Handelshafen. Es werde erwartet, daß
auf Jen Abſchluß der montenegriniſchen Verhandlungen
die formelle Anerkennung der Annexion Bosniens und
der Herzegowina folgen werde, unbekannt ſei aber noch,
ob deſe auf dem Wege der Konferenz vollzogen werden
würde.

Später erfahren wir noch: Die Wiener „Neue Freie
Preſſe“ meldet: Wie wir aus diplomatiſchen Kreiſen er
fahren, iſt die Note, mit der die deutſche Regierung
ihre Zuſtimmung zur Aufhebung des An-
nektionsartikels im Berliner Vertrag gegeben hat,
bereits in Wien eingetroffen. Man erwartet das Eintreffen
der Noten der übrigen Mächte für die nächſten Tage.

Jn einer Mitteilung des jungtürkiſchen
Komitees werden die verdächtigenden Anſpielungen
der Zeitungen mit Entſchiedenheit zurückgewieſen, die ſich
auf die Ermordung des Chefredakteurs des türkiſchen
Blattes „Serbeſti“, Haſſan Fehmi, beziehen und, wie
die Mitteilung beſagt, politiſche Zwecke verfolgen.

Nach Aeußerungen des bulgariſchen Han
delsminiſters Diaptſcheff führten die türkiſch-
bulgariſchen Verhandlungen faſt in allen
Punkten zur Verſtändigung, ausgenommen den-
jenigen Teil der türkiſchen Forderungen, der das Vakuf be
trifft. Nach dem Petersburger Entwurf ſollte Bulgarien
außer vierzig Millionen als Kapitaliſierung der oſt
rumeliſchen Zinſen eine Summe zahlen, die den Zinſen
vom 22. September 1908, dem Tage der Unabhängigkeits-
erklärung, bis zur Unterzeichnung des endgültigen
türkiſchen Protokolls entſpricht. Nach der in Konſtantinopel
vorgenommenen Abänderung wird Bulgarien nur die
Zinſen von vierzig Millionen ſeit dem 22. September
1908 bis zur Unterzeichnung des Protokolls bezahlen. Die
Frage der Eiſenbahnen iſt aus dem gegenwärtigen
Uebereinkommen ausgeſchaltet und wird erſt nach der end-
gültigen Annahme des Petersburger Protokolls geregelt.
Durch die Summe von vierzig Millionen für die oſt
rumeliſche Eiſenbahnſtrecke und zwei Millionen für die
Linie BelovaVPakaret erſcheinen alle Rechte des Eigen-
tümers, Konzeſſionärs und Nutznießers dieſer Bahnlinien
abgelöſt. Außerdem wird Bulgarien für das rollende
Material und die Vorräte einen entſprechenden Betrag
zahlen. Bulgarien wird jedoch die genannte Summe erſt
dann erlegen, wenn ſich die Pforte und die Orientbahnen
über die Aufteilung der zweiundvierzig Millionen ge
einigt haben. Bulgarien verzichtet auf die Schuldforderung
von achtundzwanzig Millionen für die Linie Varna-
Ruſtſchuk, und die Türkei verzichtet ihrerſeits auf jed-
wede Schuldforderung. Die Vakuffrage ſoll erſt nach der
gerichtlichen Prüfung geregelt werden. Man erkennt an,
daß Liaptſcheff das weiteſte Entgegenkommen bekundete.

Schließlich wird noch aus Wien gedrahtet: Entgegen
den verbreiteten Nachrichten warnt das öſter
reichiſche Kriegsminiſterium davor, den Ge
rüchten über die Rückberufung der Reſerviſten
aus Bosnien und Herzegowina und von der
Südoſtgrenze der Monarchie Glauben zu ſchenken. Man
beſchäftigt ſich zwar jetzt an maßgebender Stelle mit dieſer
Frage, doch iſt noch kein Beſchluß hierüber gefaßt.

Wir erhalten bei Redaktionsſchluß noch folgende Tele-
gramme:

Wien, 10. April. Geſtern nachmittag erſchienen die Bot-
ſchafter Englands und Deutſchlands im Miniſterium
des Jnnern, um dem Baron Aehrenthal die Noten, die die Zu
ſtimmung zur Aufhebung des Artikels 25 des Berliner Vertrages
enthalten, zu überreichen. Heute folgen die Vertreter Frankreichs,
Rußlands und der Türkei.

Cettinje, 10. April. Der Bohkott gegen öſterreichiſche
Waren iſt auf gehoben worden.

Cettinje, 10. April. Der Fürſt hat Befehl zur Ab-
berufung und Entlaſſung der an der Grenze ſtehenden monte-
negriniſchen Truppen erteilt.

Petersburg, 10. April. Nach den Oſterfeiertagen wird
ein Blaubuch mit diplomatiſchen Dokumenten über die
Balkanfrage erſcheinen.

Belgrad, 10. April. Die Offiziere der Kavallerie
Regimenter in Niſch und Kragujewacz haben gegen die
geplante Ernennung des Prinzen Arſen zum Kommandanten der
Kavallerie Proteſt erhoben.

Belgrad, 10. April. Wie es heißt, hat der Kriegs
miniſter ſeine Demiſſion eingereicht, weil der König die
ſtrengen Maßnahmen wegen der Demonſtrationen der Offiziere
mißbilligte.

Die engliſche Krankheit.
Der „Daily Expreß“ lenkt jetzt die Aufmerkſamkeit

der engliſchen Nation darauf, daß die Abſicht der
öſterreichiſch ungariſchen Regierung vier„Dreadnoughts“ zu bauen, ſelbſt den Ein Mächte-
Standard für England untergrabe. Weit entfernt
davon, den ZweiMächte Standard aufrechterhalten zu können,
werde England, ſoweit „Dreadnoughts“ in Betra t kommen,
ſchwächer als eine Macht, nämlich die verbündete Macht von
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn ſein. Jm Jahre 1912
würden Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn zuſammen ſah
„Dreadnoughts“ beſitzen, während England nur deren h nbeſitzen werde Außerdem werfe das Erſcheinen einer öſter

reichiſch ungariſchen Flotte von „Dreadnoughts“ im Mittelmeer
die ſtrategiſchen Pläne der engliſchen Admiralität über den
Haufen. Anſtatt die engliſche Flotte in den Heimatsgewäſſern
zuſammenziehen zu können, um der deutſchen Gefahr
entgegentreten zu können, werde England auch der Gefahr einer
Flotte von „Dreadnoughts“ im Mittelmeer entgegentreten
müſſen. Eine ganze Reihe anderer Londoner Blätter ſtoßen
bereits in dasſelbe Horn, ſo daß man wieder ein neues großes

S r einen neuen großen Ausbruch dieſer engliſchen
rankheit erwarten muß.

Später wird uns noch aus London telegraphiert Am
Freitag iſt ein Brief veröffentlicht worden, den dreizehn Mit
arde des engliſchen Ober und Unterhauſes am 15. März an

en Premierminiſter Asquith gerichtet haben, und in dem eine
Unterſuchung über die in den letzten vierzig Jahren ein-
etretenen Aenderungen in der Verwaltung und der Aushil rung der Flotte verlangt wird. Jn der Antwort, die

Asquith a dieſen Brief erteilte, verſprach er ſorgfältigſte Er
wägung dieſer Angelegenheit.Ein Aufruf des engliſchen Reichs-Flotten-
bundes weiſt auf die Gefahr hin, die ſich daraus ergebe,

daß die Aufmerkſamkeit der r r die Dreadnoughts
konzentriert werde. Jn dem Aufruf wird eine Unterſuchung
über Unzulänglichkeiten in der Flotte ge-
fordert und erklärt, das Heil Großbritanniens liege einzig
und allein darin, daß das Budget vom Oberhaus a gert
dadurch die Auflöſung des Parlaments erzwungen und ſomit
r unioniſtiſchen Regierung ermöglicht werde, ans Ruder zu
ommen.

auf einige Zeit in einer Penſion aufhalten müſſen. Bis
hierher waren ſie mit ihren Plänen und Beſprechungen
gerade gekommen, da hörten ſie hinter ſich einen mark-
erſchüternden Schrei Jlſe war unbemerkt eingetreten und
lag nun ohnmächtig am Boden.

Es folgten ſchwere Wochen. Ein Nervenfieber hatte
das Kind gepackt, und immer wieder kehrte in den Phan-
taſien der Verzweiflungsruf wieder: „Bleib' bei mir,
Mama! Was ſoll dir der Fremde?“

Mit Aufopferung hatte ſie ihr Kind gepflegt, nur ver
ſtohlene Minuten dem im Salon harrenden Verlobten wid-
men können. Und endlich mußte ſie einſehen, daß die Eifer-
ſucht den zarten Körper zu verzehren drohte, wenn ſie nicht
dem Manne ihrer Lieber entſagte. Die Mutterliebe hatte
geſiegt alles Auflehnen des um ſein Glück kämpfenden
Mannes half nichts. Sie ſahen ſich ſeitdem nie wieder.

Und dann hatte der Arzt ſie mit der Rekonvaleszentin
hierher geſandt, in dieſes Paradies, und der Kreis hoch-
gebildeter, herzenswarmer Menſchen, der ſie hier umgab,
hatte ihr die Ruhe wiedergegeben. Nur manchmal wallte
das alte Weh wieder in ihr empor.

Aber da kam ja ihre Jlſe von der Talferbrücke her.
Aufleuchtend haftete ihr Blick an dem ſchlanken, noch ein
wenig eckigen Backfiſchchen mit den Pfirſichblütenwangen.
Was hatten die kurzen zwei Monate hier in Gries aus dem
ſchwer zu bändigenden, egoiſtiſchen Trotzkopfe gemacht!
Aber freilich, der gütige Paſtor drüben in der neuen Kirche,
der die Seelen ſeiner Schülerinnen formte, wie weiches
Wachs, er hatte das Hauptverdienſt an dieſer Veränderung!
Noch leuchtete die gleiche leidenſchaftliche Verehrung für die
Mutter aus den blauen Augenſternen Jlſes, aber nicht mehr
verlangte ſie herriſch der Mutter Liebe als den ihr gebühren-
den Tribut; ſie bemühte ſich, dieſe durch zarte Aufmerkſam
keit, durch Hingebung zu verdienen.

Schon von weitem winkte das Mädchen.
„Zu ſchön war's, Muttchen! Eine ganze Menge Oſter

eier habe ich in den Büſchen des Pfarrgartens gefunden.
Die Kleinen haben aber noch mehr, denn denen haben
wir Großen ſuchen helfen.“
„Vo haſt Du denn Deine Schätze?“

„Die habe ich gleich in unſere Penſion gebracht. Jch
ſollte da noch was beſtellen. Du weißt, mit dem Elfuhrzuge
ſind neue Gäſte angekommen Jlſe wurde plötzlich rot und
gab ſich einen Klaps auf den Mund.

Die Mutter lächelte. „So, ſo! Alſo wieder eine kleine
Heimlichkeit! Na, ich will nicht forſchen!“

„O, Mamal!“ erklärte würdig die Kleine, „ich habe
nämlich auch ein Oſtergeſchenk für dich, da muß ich doch
Heimlichkeiten haben!“

Frau v. Wolff erhob ſich. Jlſe hängte ſich ſchmeichelnd
an ihren Arm. „Bitte, Muttchen, nicht über die große
Brücke! Laß uns den einſamen Weg am Geſcheibten Turm
entlang gehen. Jch möchte Dich ſo gern noch was fragen.“

„Da bin ich doch wirklich neugierig“, ſcherzte die blonde
Frau, „was Du mich ſo dringend unter vier Augen zu
fragen haſt! Hat das Taſchengeld nicht gereicht?“

„Nein, Mama, es iſt etwas viel Schlimmeres!“
Sie ſchritten nun am Zollhäuschen vorbei und über

den Steg nach dem weinbewachſenen Abhange des Guntſchna
hinüber. Oben von ſteiler Höhe grüßte aus Obſt- und Wein-
gärten das Kirchlein von St. Georgen, unten dräute der
eigenartige, mittelalterliche Rundbau des Geſcheibten
Turmes.

Der Weg bog zwiſchen hohe Weinbergsmauern ein.
a blieb ſtehen und blickte ihrer Mutter forſchend ins

uge.
„Mamal“ nun ſchluckte ſie doch vor Aufregung ein

bißchen „haſt Du nie wieder etwas von Onkel Ernſt
gehört?

„Aber Kind!“ fuhr Frau v. Wolff auf, „wie kommſt Du
zu dieſer Frage?“ Peinlich berührt wendete ſie ſich ab.

Da fühlte ſie einen heißen Kuß auf ihrer Hand. „Meine
geliebte Mama, verzeihe mir doch!“ ſchluchzte das Mädchen,
„ich weiß ja jetzt, wie ſchlecht ich war, daß ich Dich ſo ganz
allein für mich haben wollte, und niemand auch nur ein
Teilchen Deiner Liebe gönnte. Jch will mich ja auch beſſern,
will ja verſuchen, meinen Egoismus abzulegen. Nur ſage
mir, daß Du mir verzeihſt!“

„Vergeben habe ich Dir längſt“, gerührt blickte die
Mutter in das tränenüberſtrömte Geſichtchen der Tochter,
„mache Dir nur keine Vorwürfe mehr, Du warſt damals
krank, und Geſchehenes läßt ſich nicht mehr ändern.“

„Vielleicht dochl“ Jlſes Stimme klang plötzlich recht
zuverſichtlich. „Der Herr Paſtor meint's auch!“

„Nein, mein Kind!“ entſchied Frau v. Wolff. „Das
verſtehſt Du nicht. Wenn Du älter ſein wirſt, wirſt Du
verſtehen können, daß ein Mann, wis Profeſſor Feldern,
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Deutſches Reich.
Die Ankunft des deutſchen Kaiſerpoares auf Korfu iſt

definitiv auf den 17. April angeſetzt. Der Kronprinz von
Griechenland mit Gemahlin ſowie dem griechiſchen Miniſter
räſidenten werden an Bord eines Kriegsſchiffes dem Kaiſer

paar entgegenfahren. Wie das römiſche Blatt „Popolo
Romano“ noch meldet, wird die Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer
Wilhelm und König Viktor Emanuel nicht in Venedig, ſondern
Ende des Monats in einem apuliſchen Hafen ſtattfinden.

Der deutſche Kaiſer im Erdbebengebiet Die „Tribuna“
meldet aus Meſſing, der deutſche Kaiſer werde auf der
Fahrt nach Korfu einen Abſtecher ins Erdbebengebiet machen. (2)

Der deutſche Kronprinz beim Kaiſer Franz Joſef.
Wie aus Graz verlautet, ſoll der deutſche Kronprinz im Juli
oder Auguſt zum Beſuche des Kaiſers Franz Joſef in Bad Jſchl
eintreffen, um an den Hofjagden teilzünehmen.

Reichskanzler Fürſt von Bülow iſt, wie Berliner Blätter
melden, in Locarno am Lago Maggiore angekommen und
hat im „Grand Hotel“ Aufenthalt genommen. v

Der Reichskanzler über ſtaatsbürgerlichen Unterricht.
Anſchließend an einen Vortrag des Regierungsrats Negenborn
atte der Verband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie in
amburg dem Reichskanzler eine Entſchließung auf Einführung

des ſtaatsbürgerlichen Schulunterrichts überſandt. Der Reichs
kanzler hat jetzt darauf erwidert „Die Prüfung dieſer Frage
iſt noch nicht abgeſchloſſen. Jedenfalls können die Beſtrebungen,
die darauf abzielen, unſerm Volke eine höhere politiſche Schulung
angedeihen zu laſſen, meines lebhaften Intereſſes gewiß ſein.

Reichshaushaltsetat für 1909. Jn der geſtrigen Nummer
des „Reichsanzeigers“ werden die Geſetze vom 4. April 1909
betreffend die Feſtſtellung des e für das
Rechnungsjahr 1909, und betreffend die Feſtſtellung des Haus
haltsetats für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1909
veröffentlicht. Danach wird der Reichshaushaltsetat in Einnahme
und Ausgabe auf 2850013 863 Mk. und der Haushaltsetat
der Schutzgebiete in Einnahme und Ausgabe auf 98 938 530 Mk.
feſtgeſtellt.

Ueber die künftige Geſtaltung der Generalkommiſſionen
ſind, wie wir hören, nunmehr endgültige Grundſätze feſtgeſtellt.
An eine gänzliche Aufhebung der Generalkommiſſionen wird
nicht gedacht, da zwar die Kommiſſionen im Oſten ihre Auf-
gaben gelöſt haben, nicht aber die im Weſten. Letztere werden
daher auch noch auf Jahre hinaus beſtehen bleiben. Ueber die
Aufhebung einzelner Generalkommiſſionen, die bereits im
Prinzip beſchloſſen iſt, werden Geſetzesvorlagen demnächſt an
den Landtag kommen, ſo als erſte Vorlage die Auflöſung der
Generalkommiſſion in Bromberg, deren noch ſchwebende
Geſchäfte an die Kommiſſion in Breslau übergehen ſollen.
Hieran dürfte ſich die Auflöſung der Kommiſſion in Königs
berg ſchließen. Allgemein ſollen die Geſchäfte der General
kommiſſionen an verſchiedene Behörden verteilt werden und
zwar ſollen die richterlichen Geſchäfte an die ordentlichen Gerichte
übergehen, während die Verwaltungsgeſchäfte zum Teil den
Regierungen zum Teil den Landratsämtern übertragen werden.
Bei den Regierungen werden zu dieſem Zweck beſondere land
wirtſchaftliche Abteilungen gebildet werden, deren Vorſitz der
RNegierungspräſident übernimmt dieſen Abteilungen ſollen auch
die Fragen der allgemeinen Landeskultur und der Anſiedlung
übertragen werden. Da über die Grundſätze für die
Reorganiſation der beſtehenbleibenden Kommiſſionen bei den
Verhandlungen über die Reform der allgemeinen Verwaltung
bereits endgültig entſchieden iſt, ſo wird ein Geſetzentwurf über
die Reorganiſation der Generalkommiſſionen jedenfalls ſchon in
der nächſten Seſſion dem Landtage vorgelegt werden.

Das neue Fideikommißgeſetz. Die Bearbeitung des
neuen Geſetzes über Familienfideikommiſſe ſeitens der Kommiſſare
des Landwirtſchafts und Juſtizminiſteriums ſteht, wie die „Jnf.“
an unterrichteter Stelle erfährt, unmittelbar vor dem
Abſchluß. Es wird gegenwärtig an der Begründung zu
dem Geſetzentwurf gearbeitet, der bereits vor zehn Jahren in
Angriff genommen wurde. Der neue Entwurf baut ſich ſachlich
auf der Grundlage des Entwurfes vom Jahre 1903 auf. Die
Grundgedanken ſind im weſentlichen dieſelben
geblieben, während die Ausgeſtaltung im einzelnen auf

ſich nicht zum Spielball weiblichen Wankelmuts hergibt.
Damit iſt es nun vorbei“, fügte ſie reſigniert hinzu.
„Und ich glaube nicht, daß er ſo von Dir läßt. Er iſt
ja ſo gut!“

Erſtaunt blickte Frau v. Wolff ihr Kind an.
„Ja, Mamachen! Eigentlich habe ich ihm ja immer

gern gehabt, und nur die Angſt, ich könnte Dich an ihn ver-
lieren, machte mich ſo ungerecht. Jch weiß jetzt beſtimmt,
daß auch er mir verzeiht.“

get hatte ſich ſo in Eifer geredet, daß die Mutter lächeln
mußte.

„Laſſen wir jetzt das Thema!“ entſchied ſie. „Es wäre
müßig, noch weiter darüber zu ſprechen. Wir ſind ohnehin
gleich zu Hauſe, und in einer halben Stunde läutet es zum
Diner. Geh' auf dein Zimmer und erwarte mich nachher
unten im Garten.“

GSehorſam ſtieg Jlſe die Treppe hinauf und ging in
ihr Zimmer, während ihre Mutter das ihrige aufſuchte, um
ſich umzukleiden Jn fliegender Haſt entledigte ſich das
Mädchen oben ihres Hutes und ihrer Handſchuhe, ſtrich mit
der Bürſte über das widerſpenſtige Haar und ſtürmte wieder
die Treppe hinunter in den Garten. Die Flügeltüren des
gemütlichen, gewölbten Speiſeſaales nach dem Garten zu
ſtanden weit offen und ließen eine feſtlich geſchmückte, lange
Tafel ſehen, denn hier ſpeiſte man noch nach alter Sitte
„an der Tafel des Wirts“.

Jlſe warf nur einen flüchtigen Blick hinein und gau
kelte dann wie ein Schmetterling durch den Garten nach dem
Dependancegebäude. Wie aus Verſehen ſtreifte ihr Sonnen-
ſchirm ein Fenſter des Erdgeſchoſſes. Sie hörte, wie drinnen
jemand vom Stuhle aufſprang, und kehrte befriedigt wieder
nach der Penſion zurück.

Frau v. Wolff ſtieg die Treppe herab. Unten nahm
ihr Töchterchen ſie in Empfang

„So Mama! Nun ſollſt Du auch mein Oſtergeſchenk
haben. Es iſt zwar kein Oſterei, aber verſteckt habe ich es
doch! Such' mal in der Laube da!“

Und fort war ſie.
n ahnender Beklommenheit, über die ſie ſich ſelbſt

nicht Rechenſchaft abzulegen vermochte, ſetzte Frau v. Wolff
ihren Weg fort und blieb vor der Laube ſtehen.

Sie brauchte nicht zu ſuchen. Eine liebe, wohlbekannte
Stimme jauchzte ihr entgegen: „Greta, meine Greta!“ und
Aſchaenemn Jubellaut ſank ſie an die Bruſt des Lang

Grund der eingegangenen Kritik ſehr erheblichen
Aenderungen unterworfen wurde. Namentlich die Ueber
gangsbeſtimmungen, welche die Anwendung des auf
die zurzeit beſtehenden Familienfideikommiſſe betreffen, ſind einer
durchgreifenden Reviſion unterzogen worden. Da die Reſſort

das Staatsminiſterium bei dem gegenwärtigen Stande
er Arbeiten noch keine Stellung zu dem Entwurf genommen

haben, iſt noch nicht zu überſehen, ob und wann
eine entſprechende Vorlage den Landtag beſchäftigen wird.

Errichtung elektriſcher Ueberlandzentralen. Der Ver
handlungsbericht über die elektriſchen Ueberland-
zentralen in der letzten Plenarſitzung des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats, der bekanntlich der Kaiſer bei
wohnte, iſt ſoeben im Verlag von Paul Parey Berlin (0,75 Mk.
pro Exemplar) erſchienen. Der Bericht enthält die Referate von
Profeſſor Budde, Direktor der Aktien- Geſellſchaft Siemens u.
Halske, HOekonomierat Dr. Rabe- Halle und von Zitze
wi tz Beßwitz.

Der Gouverneur don Kamerun Dr. Seitz iſt in Deutſchland
eingetroffen. Er hält ſich gegenwärtig in BadenBaden auf. Sein
Eintreffen in Berlin iſt nicht vor Anfang Mai zu erwarten.

Wirklich Blaugrund gefunden. Die von uns mit
geteilten z r ten über die Auffindung diamantenhaltigen
Blaugrundes bei Lüderitzbucht unterhalb der diamanten
führenden Oberflächenſchicht beſtätigen ſich wirklich. Es ſind
weitere Nachrichten eingegangen, die kaum mehr einen Zweifel
an der Sache zulaſſen. Der Fund, ſo wird gemeldet, wurde

elegentlich des Suchens eines Brunnenſchachtes auf einem im
bbau befindlichen DiamantenBergbaufelde gemacht, und es

wurde bei dieſer Gelegenheit auch das Vorkommen von
Diamanten in dem aufgefundenen Blaugrund feſtgeſtellt. An
amtlicher Stelle in Berlin iſt merkwürdigerweiſe immer noch
nichts von der Sache bekannt. Aber dieſe neueſten Mit-
teilungen beruhen nicht mehr auf gerüchtweiſen Meldungen
engliſch-ſüdafrikaniſcher Zeitungen, ſondern auf Angaben eines
verläſſigen deutſchen Gewährsmannes.

Ein neues Programm für das Samoa-Obſervatorium.
Das in Apia befindliche SamoaObſervatorium, das von Dr.
Linke geleitet wird, hat ſeine Forſchungen in letzter Zeit derart
ausgedehnt, daß ſich die Notwendigkeit, dem Leiter einen Aſſi
ſten ten beizugeben, herausgeſtellt hat. Vorausſichtlich werden,
wie die „Jnf.“ von kolonialer Seite erfährt, die notwendigen
Mittel im nächſten Etat angefordert werden. Das

ſtellt die einzige wiſſenſchaftliche Gründung des Deutſchen
eiches in der Südſee dar, ſo daß ſchon von dieſem Geſichts

punkte aus zu wünſchen iſt, daß es den Obſervatorien in
Batavia und Manila hinſichtlich ſeiner Leiſtungsfähigkeit, ſo
weit ſie von pekuniären Mitteln abhängig iſt, gleichwertig gemacht
wird. Für Samoa iſt das Obſervatorium von beſonderer Wichtigkeit
zur Regiſtrierung von Erdbeben, wofür ausgezeichnete Apparate zur
Verfügungſtehen, die bis jetzt auch vortrefflich funktioniert haben. Die

neue meteorologiſche Organiſation, die Dr. Linke vorbereitet, iſt fat
unſere Südſeekolonien von hervorragender Bedeutung. Es ſoll
ein Stationsnetz über alle Jnſeln vom Aequa-
tor bis zum 35. Grad ſüdlicher Breite gebildet
werden, das die Baſis für das Studium der häufig auftreten
den Ork'ane abgeben ſoll. Ferner ſollen Verteilung und
jährliche Schwankungen der Niederſchläge in den klima-
tiſch verſchiedenen Gebieten feſtgeſtellt werden. Außerdem ſoll
mit der Erforſchung der höheren Luftſchichten in den
äquatorialen Breiten des Stillen Ozeans begonnen werden.
Angeſichts dieſer Erweiterung der Tätigkeit des Jnſtituts ſind
genügende Mitel durchaus notwendig.

Die württembergiſche Geſandtſchaft in München. Der
„Württembergiſche Staatsanzeiger“ ſchreibt: „Eine Stuttgarter
Korreſpondenz der „Köln. Ztg.“ beſpricht die durch die Preſſe ge-
gangene Nachricht, die Fraktion der Volkspartei werde einer
Wiederherſtellung des zur allgemeinen Ueberraſchung geſtrichenen
Münchener Gefandtſchaftspoſtens nicht widerſtreben und verſteigt
ſich dabei zu der grotesken Behauptung, der Regierung
wäre es willkommen geweſen, wenn die Münchener
Geſandtſchaft gefallen wäre. Es gehe gegen ihren Willen, wenn
ſie ihr wieder aufgedrungen werde. Es iſt kaum möglich, die Ab
ſichten und Wünſche der Regierung in dieſer Angelegenheit
gröblicher zu verkennen oder zu entſtellen.

Der diesjährige allgemeine nationalliberale Parteitag
wurde endgültig auf den 2., 3. und 4. Oktober feſtgeſetzt. Er findet
in Giſenach ſtatt.

Privatdozent Dr. Sternberg. Privatdozent Dr. Sternberg-
Lauſanne, der zurzeit in Berlin weilt, erklärt in einem Schreiben
an das „Berl. Tagebl.“ die Nachricht, er habe ſeine Ent-
laſſung als Privatdozent der Univerſität Lauſanne genommen
oder erhalten, für falſch. Sein Beſuch in Berlin ſei lediglich
ein „Feriengaufenthalt“ und er beabſichtige nicht, ſich „zur
Wahrnehmung ſeiner Jntereſſen“ an das Auswärtige Amt oder
an das preußiſche Kultusminiſterium zu wenden. Dazu ſchreibt
das genannte Blatt: „Nun wiſſen wir aber authentiſch, daß Herr
Sternberg bereits im Februar offiziell a u fgefordert worden
iſt, ſeine Demiſſion einzureichen, und wir kon-
ſtatieren ferner, daß Herrn Sternbergs Name im Vorleſungs-
verzeichnis der Univerſität Lauſanne für den Sommer 1909 n i ch t
mehr enthalten iſt. Herrn Sternbergs „Ferien“ ſcheinen
alſo doch, auch wenn er es offenbar aus irgendwelchen taktiſchen
Gründen beſtreiten möchte, unfreiwillige zu ſein.“

Ausland.
Italien. Das Blatt „Stampa“ beſtätigt das Gerücht,

daß in der zweiten Hälfte des April in Neapel eine Be
gegnung zwiſchen König Eduard und König Viktor
Emanuel ſtattfinden wird.

Rußland. Das Blatt „Slowo“ beſtätigt, daß Goremykin
zum Miniſter des Aeußeren und Jswolski zum ruſſiſchen
Botſchafter in Berlin ernannt werden ſoll.

Der Bürgerkrieg in Perſien. Aus Abuſchehr wird uns
gemeldet: Anhänger der Nationaliſten haben am 7 cr. eine
Anzahl Läden und den Bazar geplündert und dabei auch
eine menge Waren geraubt, die engliſchen Kaufleuten gehören.
Die Geſchäfte ſind infolgedeſſen geſchloſſen und Handel und
Wandel ſtocken.

Dſchibuti--AddisAbeba. Das Reuterſche Bureau ſtellt
auf Grund privater Nachrichten aus Addis-Abeba feſt, die
abeſſyniſche Regierung habe in Erwiderung auf den formellen
Proteſt des franzöſiſchen Geſandten gegen die Annullierung der
on der Eiſenbahn Dſchibuti--AddisAbeba darauf hin
gewieſen, daß ſie die Annullierung als endgiltig anſehen müſſe,
weil die Einwilligung in die Konzeſſionsbedingungen nicht
erfolgt ſei. Dagegen meldet die „Agence Havas“: Jn
Dſchibuti eingetroffene Nachrichten aus AddisAbeba be
ſtätigen die Meldung von einer Erkrankung Mene-
liks. Die Kaſſerin Taitfu möchte alle den Europäern
gemachten Konzeſſionen für ungiltig erklären laſſen. Was aber
den Bahnbau anbetrifft, ſo hat Menelik derarti e r 7ge e daß eine Zurückziehung der Kongeſſion unmöglich

erſcheint.

Weſtafrika. Wie der Gouverneur von Weſtafrika telegraphiſch
nach Paris meldet, hat Kapitän Mongeot am 11. März ein wich
tiges Lager der ab trünnigen Lakiagis zerſtreut und dabei
vierzig Eingeborene getötet Die Franzoſen hatten
keine Verluſte. Der Anführer der Lakigais unkerwarf ſich am
20. März mit etwa tauſend Zelten. Dieſer Erfolg ſichert die
Pazifikation des Gebietes zwiſchen dem Fluſſe Sahel und dem
nördlichen Mauretanien,

Die Luftſchiffahrt.
Köln als Luftſchiffhafen. Das zurzeit in Manzell im

Bau befindliche Luftſchiff Zeppelin II wird nach ſeiner Fertig
ellung ſofort in den Beſitz des Reiches übergehen und für

tändig nach Köln übergeführt werden. Außerdem werden
in Köln auch Luftſchiffe des Parſevalſchen und Großſchen
Syſtems ſtationiert werden. Die Ueberführung des

r II nach Köln wird wahrſcheinlich in die Zeit der
usſtellung in Frankfurt a. M. fallen, da die dort

für Luftſchiffe gebaute Halle eine Fahrtunterbrechung des
Zeppelin II auf ſeiner Reiſe nach Köln geſtattet. Weiter wird
auch in Köln eine Luftſchifferabteilung ſtationiert.
Von anderer Seite wird jedoch berichtet, daß definitive Entſchlüſſe,
ob das Luftſchiff Zeppelin II dauernd nach Köln komme, oder
ob dieſer oder ein anderer Zeppeliniſcher Ballon nach Köln
komme, noch nicht gefaßt ſind. Der bereits beſtehende Feſtungs
luftſchiffertrupp erhält durch Kommandierung von ffizieren
und Mannſchaften der Verſuchsabteilung des Luftſchifferbataillons
zu Berlin erhebliche Verſtärkung und wird in abſehbarer Zeit

einer ſelbſtändigen Abteilung organiſiert werden.
em Gouverneur wurde anläßlich dieſer Neuerungen ein Ver

kehrsoffizier vom Platz zugewieſen. Als ſolcher wird Haupt-
mann Ronthe, bisher beim Stabe des Telegraphenbataillons
Nummer 3, ernannt werden. Die in Leichlingen n
Ballonhalle r Motorballons ſoll bereits in zwei Monaten
fertiggeſtellt ſein. Die erſte Ausfahrt iſt zur Eröffnung der
Luftſchiffahrtsausſtellung nach Frankfurt geplant.

Luftſchiffahrtsverbindung Frankfurt Düſſeldorf. Am Don-
nerstag fand unter Vorſitz des Geheimrats Dr. Krüger eine
Sitzung des Komitees zur Förderung der deutſchen
Luftſchiffahrt in Düſſeldorf ſtatt. Als Hauptgegen-
ſtand der Verhandlungen iſt der Plan einer Luftſchiffver-
bindung Frankfurt-Düſſeldorf zu nennen. Unter
die Hauptbeteiligten, die für dieſes großartige Projekt eintraten,
gehören viele Großinduſtrielle und Bankinſtitute. Hauptmann
von Abercron wohnte der Verſammlung bei. Die Verſammlung
war einſtimmig der Anſicht, daß nach den neueſten Erfolgen des
Reichsluftſchiffes „Zeppelin I“, durch die insbeſondere die unbe
dingte Sicherheit der Landung zu Lande erwieſen ſei, beſtimmte
Schritte für die Einrichtung der Linie zu machem ſeien.

Von Santos Dumonts Aeroplan. Der Luftſchiffer
Santos Dumont unternahm Donnerstag nachmittag mit
ſeinem Einflächen-Aeroplan „Libelle“ bei Saint
Cyr einen Flug, bei dem er eine Höhe von 20 bis 25
Metern erreichte und eine Strecke von 2! Kilometer zurück
legte. Santos Dumont wurde von der zahlreichen Zuſchauer-
menge bei ſeiner Landung begeiſtert begrüßt.

Die Luftſchiffahrt an der Univerſität. Nach Oſtern wird,
wie der „Jnformation“ aus Göttingen geſchrieben wird, an
der Göttinger Univerſität das erſte Kolleg über
Luftſchiffahrt abgehalten werden. Profeſſor Dr. Prandtl,
der vom Kultusminiſterium einen Lehrauftrag über das ge
ſamte Gebiet der Aeronautik erhalten hat, wird ſeine Vor
leſungen, zu denen ſich bereits eine genügende Anzahl von Hörern
gemeldet hat, demnächſt beginnen. Das erſte Thema, über das
er ein zweiſtündiges Kolleg halten will, heißt: Wiſſenſch af t-
liche Grundlagen der Luftſchiffahrt. Von weſent
licher Bedeutung für die Beſucher des Kollegs wird es ſein, daß
an der Univerſität auch praktiſche Vorführungen ſtatt
finden können. Profeſſor Prandtl will ſeinen Hörern von Zeit
zu Zeit kleinere Modelle vorführen, zu welchem Zweck die
nötigen Einrichtungen bereits geſchaffen ſind. Außerdem ſteht
eine Modellverſuchsanſtalt für Luftſchiffe und Flugmaſchinen, ſo
wie ein Laboratorium zur Verfügung, wofür die Göttinger Ver-
einigung für angewandte Phyſik und Mathematik ſowie die Motor-
luftſchiffahrts geſellſchaft Mittel geſpendet haben. Als Vor
kenntniſſe für die Kollegs werden Diffenrential- und Jnte-
gralrechnung ſowie natürlich Phyſik gefordert,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9., April 1909.

Geboren: Der Privatmann Karl Schliebe, 84 J., Streiberſtr. 7.
Selma Dähne aus Merſeburg, 21 J., Bergmannstroſt. Die Witwe
Emilie Hartmann geb. Munter aus Crumpa, 64 J., Klinik.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 8. April 1969.
Aufgeboten: Der Kaufmann Reinhold Lauterbach, Gerbſtedt und

Jda Nützer, Fleiſcherſtr. 11.
Eheſchließungen: Der Former Wilhelm Mühlberger, Gr. Brunnen

ſtraße 51 und Lina Lübeck, Friedrichſtr. 36. Der Arbeiter Hermann
Stahl und Luiſe Ockert, Eichendorffſtr. 14. Der Modelltiſchler Hermann
Spengler, Diemitz und Eliſe Demme, Reilſtr. 30. Der Feilenhauer
Gotthold Pfort und Bertha Stürmer, Saalwerderſtr. 5. Der Poſtillon
Paul Reche, Leipzig-Reudnitz und Nanny Holmelin, Albrechtſtr. 12.
Der Brauer Max Hertzberg, Bitterfeld und Jda Wagner geb. Hennicke,
Eichendorffſtr. 1. Der Bäcker Otto Andres, Bernburgerſtr. 7 und
Minna Schröder, Charlottenſtr. 12. Der Arbeiter Otto Pabſt und
Eliſe Dietze, Georgſtr. 14.

Geboren: Dem Arbeiter Paul Müller, Advokatenweg 13, S. Erich.
Dem Malermeiſter Julius Neumann, Körnerſtr. 25, S. Arno. Dem
Fabrikbeſitzer Adolf Zeiſing, Wittekindſtr. 40, S. Dem Bahnarbeiter
Emil Cornelius, Körnerſtr. 8, T. Dem prakt, Arzt Dr. med. Johannes
Fielitz, Mühlweg 8, T. Hedwig. Dem Kaufmann Oskar Meyer,
Hardenbergſtr. 20, T. Lucie.

Geſtorben: Die Witwe Emma Kindel geb. Jeder, 50 J., Harz 51.
Des Bahnarbeiters Emil Cornelius T., 1 Stunde, Körnerſtr. 8. Des
Geſchirrführers Paul Wiehe S. Friedrich, 10 Mon., Gütchenſtr., 1.

n mVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach;
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen,

R Rösselsheimp. Nàähmaschinen

Fahrräder
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Ausserordentlich gü instig e Gelegenheit zum Einkauf preiswerter

Ausstattungen und Einzelmöbel.
Wegen Umgestaltung des gesamten Möbellagers sollen die reichlich vorhandenen
Bestände bis auf weiteres zu ganz bedeutend ermässigten Preisen verkauft werden.

Grösste Auswahl in einfachen, mittleren und reichsten Ausstattungen. m

Fr. Naumann, Kunstnödeltabri, Halle a. S., Rathausstr.
14.

Ataatbeh genehmigte nterriehty-Instalt

zur Vorbereitung für das Ein j. Freiw.-Examen, sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondere Damenklassen) von [5292
im Halle a. S.Dr. n erm. Krause Heinrichstr. 14.

Pension. Programm. Schulanfang 15. April 1909.

Mal- und Zeichenschule
für Damen

von S. von Sallwürla,
Alte Promenade s., EFing. C. III.

Unterricht in sämtl. Fächern der Malerei, Lithographie,
Modellieren.

Prospekt, Aufnahme täglich.
Bereohtigte land Schule Mlarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 20. Abril. Reifezeugnis der Land
wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.).

Kl. VI--I, 1jähr. Kurſe Berechtigung zum einj.-freiw.Dienſt. Landwirtſchaftliche Schule (ohne Fremde Sprachen)
Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

handbibliothek der gesamten
handelswissenschaften
2u Bände in Ceinen gebunden 5 Mk., mit Eicheregal 57 Mk.

Kleine AHusgabe, Band 1--12 umfaſſend, 2u Mk.
(Verlag von Wilhelm Violet in Stuttgart)

Eine für jeden Kaufmann wertvolle Lehr und Vachſchlagebücherei,
die ſich durch gute Bearbeitung, hinreichenden Umfang und billigen
Preis beſonders auszeichnet. Ausführl. Ankündigungen koſtenfrei.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Gegen bequeme Teilzahlungen von 3 Mark an von

h. O. Sperling Fen3 Stuttgart S.

Zahlreiche Anerkennungen. W
Spezialität: [1772

Schmerzloses Zahnziehen.o W i Muder,v

37 part., ob. Leipzigerstr. part., 37
vis-à-vis „Reotes Ross“, w Telephon

3483.

n Künstliche Zähne,
Plomben,. Stirftzähn e in tadelloser Ausführung

Rasiere dich im Dunkeln.
Verletzungen unmöglich Glänzende Anerkennungs-

s hreibe dKein Sechleifen, kein Abziehen mehr t Wogen Stwoon.
auf Kosten der Selbstrasierer.

Wer Kennt nicht

Mulcuto
Der preiswürdigste und

praktischste Rasior-
Apparat der Welt.

KSammetweiches

Rasieren ohne S
Vorkenntnisss. 1907,08 Verkauf

c über 100000 Stück.S Wir warnven vor Nachahmungen.
Garantie: Zurücknahme.

M. 2,50 komplett. Gut versilbert und
mit Sohaumfänger ſaut Abbildung und in besonders

feiner Ausführung Mk. 3,50 komplett.
Porto 20 Pfg. Wiederverkäufer gesucht. Preisliste frei.

Mulcuto-Fabrik Paul Müller Go., Solingen231.

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe Aufnahme a Lryrs r Tiere täglich 8--12 u.

5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Sprachen-institut Bach, Leipzig,
Erste deutsche Sprachenschule für alle modernen u. alten Sprachen

Programm frei durch Direktor Egon Bach, Czermaks Garten 10.

Sprachliche Ausbildung für Heer und Marine, Landwirte und
Kolonisten, Juristen und Aerzte, Ingenieure, Techniker, Post-,
Bank-, Eisenbahn- und Verwaltungsbeamte, Lebrer, Voer-
gnügungsreisende usw. Vorbereitungen für Examinia. Für
Kaufleute Vierteljabrskurse zur Erlernung von 2 Sprachen wit
täüglicher Vebungszeit von 8 Stunden. Grünäliche, sachgemässe

Vorbereitung für die Handelskorrespondenz,

Ein Triumph deutscher Parfümerie!

Dr alles
IIlusion- Blütentropfen ohne Alkohol.

S
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Der Osterhase bringt diesmal
herbei

Pin aussergewöhnliches
Osterei!

Pin Leuchttüurmehen ist es
wisst Ihrs schon

Mit Georg Dralles „„IIIausion““!
Er legt es ins sorglich Ver-

steokte Nest
eeera Als schönstes Geschenk zumOsterfest.
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Rose-

Wundervoller, natürlicher Blütenhauech,
wie von frischgeptflückten Blumen

r r r

ngebirgs-Webwaren
aus erſter Quelle! T
Wir laſſen ſie von unſeren Handwebern aus feſten Garnen weben, ſorg
Fältig veredeln und verſenden ſie mit anderen kryg niſſen ſehr preiswertvon 20 Mark an franko an jeden Hausholt., n See uſw.
Es ſind: Reinleinen, Halbleinen, baumwollene Gewebe zu aller Art Leib,
Bett-, Tiſch-, Küchenwäſche und W Brautausſtattungen. Das Nähen
und Stichen der Wäſche führen wir ſauber und preiswert aus. Tauſende
unverlangter Belobigqungen die Güte der Waren. Reichhaltiges
Preisbuch mit Verzeichnis zurüchgeſetzter Waren unentgeltl. Muſter poſtfrei.

Weberei Unternehmen W. Thiel Sohn
üſtew altersdorf im Eulengebirge Echleſien).
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Wratzke Steiger

Gegr. 1879.

Bade-Einrichtungen,
Klosett-Anlagen

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen stets am Lager. S

G. Brose, Leipzigerstr. 96.
Telephon 282. 2Folgende Firmen H. Bischoff,

Tapeten M. Durow, Drogen
T. A. H. Fritze, Drogen Gust.
Fuhrmann, Drogen Apotheker

W. Hoefer, Drogen H. Heinicke, Tapeten 0. Noack, Kol.-Waren
F. W. Porrée, Drogen R. Steussing, Tapeten A. Thomas WW.,
Soifen führen „„Gargoyle Bohner-Wachs““ in kg Dosen

Achtung
à 50, Kg Dosen à 90 und 1 kg Dosen à 175 Pfg.

dass ihre gebohnerten FussbödenSio haben sicher- gefunden nicht denjenigen Glanz aufwiesen,
den Sie wohl erzielen möchten,

dass sich einige Tage nach dem Bohnern Stiefel- und Möbelabdrücke
unangenehm bemerkbar machten, dass die Arbeit des Bohnerns
unverhältniswässig schwierig, und dass nach einigen Wochen dor
Ivhalt der Dose zusammengetrocknet, hart und fast waren
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Die Gründe für diese Uebelstände sind, dass die betreffende
Bohnermasse etwas mineralölbaltig, dass die verwendeten Rohwachbse
zu weich, dass an teurem Terpentinöl gespart, und dass zu viel Benzin

lich schon oft

geworden War.

hineingetan worden ist.
Niemals werden Sie auch nur einen einzigen dieser Uebelstände

bei „„Gargoyle Bohner- Wachs““ finden, denn dieses wird aus
nur den edelsten Rohstoffen bergestellt und gibt stets einen wunder-

Ein einziger Versuch wird auch Sie unbedingt
veranlassen, in Zukunft ausschliesslich „Gargoyle Bohner-
Wachs““ in weisser Dose mit feuerrotem Deckelrand zu verwenden.

baren Hochbglanz ab.

Nur noch kurze Zeit dauert der
Konkurs waren Ausverkauf

Halle a. S., Schmeerſtraße 5,
herrührenden nur

um ſchnellſtens damit zu räumen, zu Taxpreiſen ausverkauft.
Verkaufszeit vorm. von 9--1. u. nachm. von 3--7 Uhr.

NB. Eine hochelegaute Architektur (4 m breit) iſt daſelbſt
preiswert zu verkaufen. [5816

der aus der rin Alt'schen Konkursmasse

erſtklaſſigen Möbel u. anderen Waren
in kompletten Salons, Herren, Speiſe-, Wohn, Schlaf-
zimmern, KüchenBüfetts, Bücherſchränken, Schreibtiſchen,
Klubſeſſeln u. Luxusmöbeln. Sämtliche Möbel werden jetzt,
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pfuno p. Tafel160, 180, 200 240 Pfg. r 20, 30, 40, 60 u. 60 ptg.
Alleinige Fabrikanten

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

AncKannt e ägüehe Qualitäten.

Schreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundschrift, Stenograpbie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütr. Vnternehmen, Beschäftigung Steoellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts.

Karlstrasge 16. Fernaprecher 2794.

Tel. 8548.

Juwelen Halle a. S.
Vür Braut Ausstattungen

empßeblt im nur soliden und haltbaren Qualitäten zu billigsten Preſsen

Leibwäsche Tischwäsche Bettwäsche Bettfedern
Reſinhold Grünberg. Leipzigerstrasse 21.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

[57890
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Für die Inſerate berantw u Kerſen, Valle a. T. Telephon 188. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage,
11. April.

1713. Friede zu Utrecht; Ende des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.
1798. r Dichter Karl Wilhelm Ramler geſtorben.
1801. Der Walzerkomponiſt Joſeph Lanner geboren.
1806. Der Dichter Anaſtaſius Grün geboren.
1809. Ausbruch des Tiroler Aufſtandes gegen die Franzoſen.
1812. Der Großinduſtrielle Alfred Krupp geboren.
1814. Abdankung Napoleons I. zu Fontainebleau.
1829. Der Romandichter Gregor Samarow (Oskar Meding) ge

boren.
1847. Srefſguns des vereinigten preußiſchen Landtages in

Berlin.
1876. Der Begründer der experimentellen Pakhologie, Ludwig

Traube, geſtorben.
1877. Leipzig wird Sitz des Reichsgerichts.
1907. Der engliſche Theaterdichter Owen Hall geſtorben.
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Tagesſpruch: Was weineſt du? Weinſt du um Erdennot,
Weil über dir die Trübſalswolke dunkelt?
O ſiehe, wie das Oſternmorgenrot
So hell auf den Karfreitagsabend funkelt!
Drum dulde, bete, glaube, hoff' auch du:

Was weineſt du? Gerok.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10, April.

Oſtern.
Chriſt iſt erſtanden!

Jhr Chöre, ſingt ihr ſchon den tröſtlichſten Geſang,
Der einſt um Grabesnacht von Engelslippen klang,
Gewißheit einem neuen Bunde?

Beim holden Klang der Oſterglocken rufen und ſingen wir es
alle hinaus vor Freude und Glück, die der Glaube an die Auf
erſtehung unſeres Heilandes in uns wieder wachgerufen hat. Vor
über iſt die tieftraurige Zeit der Paſſionstage, in denen uns allen
die Erinnerung an das Leiden des Herrn ſo ſchwer ans Herz griff.
Aber das Gedächtnis ſeines Sieges über die Finſternis, daß er
die Macht des Todes, der Hölle und des Teufels gebrochen hat,
und das hoffnungsfrohe Bewußtſein, daß wir, wenn wir im rechten
Glauben ſtehen, an ſeinem Siege teilnehmen können, läßt auch
in uns die freudige Oſterſtimmung lebendig werden und ſtärkt
uns die Hoffnung, daß ſich alles zum Beſten wenden wird. Auch
wir ſchrecken freudig erregt und glaubensfröhlich auf, wie einſt
der Fauſt, wenn der Klang der Oſterglocken unſer Ohr trifft und
die Erinnerung an die ſchönen Oſterfeſte in der goldenen
Jugendzeit im Elternhaus wieder lebendig werden. Und alles
was trüb und traurig macht, tun wir ab. Die Alltäglichkeit, Müh-
ſal und Sorgen, das iſt der Saft, der eilig trunken macht; ſeine
Schale weiſen wir zurück und geben uns gern dem Genuß des
heiligen Oſterfeſtes hin.

Was das Herz aber noch beſonders erhebt, das iſt der Ge-
danke, daß die frohe Botſchaft von dem auferſtandenen Lebens-
fürſten, der dem Tode die Macht nahm und Leben und unver-
gängliches Weſen an das Licht gebracht hat, zuſammenklingt mit
der herzerhebenden Kunde: der Lenz iſt angekommenl
Kein Land kennt den Frühling in ſeiner die Menſchen und die
Natur aus dem Winterſchlafe weckenden, lieblichen, lichtvollen
Wirkung ſo wie unſer liebes deutſches Vaterland. Wenn er auf
leiſen Schritten durch das Land zieht und der ernſte, milde
Lenzeshauch über die erſtarrten Fluren huſcht, wenn die Bächlein
auf den Wieſen anfangen zu murmeln und die Lerchen ihren
erſten Triller in der Luft erſchallen laſſen dann hält der Lenz
ſeinen Einzug im Lande. Dann wacht das Menſchenherz nach dem
letzten ſo langen und kalten Winter wieder zu neuem Leben
Gottes auf, und die Oſterglocken verkündigen der Welt die Bot
ſchaft vom Licht nach dunkler Nacht. Solche belebende Früh-
lingsfreude empfanden ſchon unſere Vvrfahren, die alten
Germanen. Es war jene Zeit, wo ſie ihren Frühlingsgöttern
zu Ehren auf den Bergen mächtige Flammenſtöße entfachten: ihr
leuchtender Schein verkündigte der Welt den Einzug des holden
Lenzes, und Frühlingslieder ſingend, umtanzten ſie die Feuer-
brände, deren Aſche; auf die Felder geſtreut, dieſen Segen und
Fruchtbarkeit verleihen ſollten. Unſere Oſt erfeuer, die an
vielen Orten Norddeutſchlands noch heute am Oſterabend ange-
zündet werden und von den Bergen weithin in das Land leuchten,
ſind noch ein Ueberreſt jener altgermaniſchen Freudenfeuer, und
ihr Aſche gilt abergläubiſchen Landleuten noch heute für
fruchtbringend. Wie die Chineſen in uralter Zeit, ſo färbten
auch die Germanen an ihren Frühlingsfeſten die Gier bunt.
Vielleicht brachten ſie dieſe der lichtfrohen Frühlingsgöttin Oſtara
als Opfer dar, und der Oſterhafe war das der Göttin geheiligte
Tier. Er legt Eier nach dem Kinderglauben in der Oſternacht in
Gärten und Wieſen, in Buſch und Strauch. Wenn die Früh-
lingsgottheiten zurzeit der Tag und Nachtgleichen über die Erde
zogen, dann wurde auch das Waſſer im Bache von ihrem Segen
heimgeſucht; unſer von der Jugend ſo begehrtes Oſterwaſſer,

1. Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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das in der Oſternacht ſtillſchweigend geſchöpft werden muß und
alle Unebenheiten des Antlitzes entfernen ſoll, erinnert an die
alte Volksanſchauung. Vielleicht haben auch die Züge der frommen
Verehrer der Frühlingsgottheiten zu deren Stätten der Ver
ehrung in unſeren noch heute beſtehenden Oſterritten und Oſter-
flurumzügen einen Platz behalten.

Waldheil,
eine Halleſche Sommerhäuſer und LaubenNiederlaſſung,

ſoll in unſerer Stadt Halle gegründet werden. Der Vorſitzende des
Heidevereins, Herr Juwelier Tittel, deſſen Verdienſte um die
beſſere Wertſchätzung der vielen Vorzüge unſerer Heide ſo all
gemein anerkannt ſind, hat den Gedanken der Gründung eines
Vereins Waldheil, Her den Hallenſern Sommerhäuſer und
Laubenniederlaſſungen ſchaffen ſoll, aufgegriffen. Herr Tittel
ſagt zur Ausführung dieſes Gedankens u. a.Sie Bewegung, die darauf hinzielt, dem Städter Gelegenheit
zu bieten, ſich möglichſt viel anverhals der Stadt in friſcher ge-

ſunder Luft aufzuhalten, gehört nicht erſt der Neuzeit an, ſondern
iſt bei uns in Deutſchland ſchon alt. Man erinnere ſich nur an die
Vereinshäuſer- Kolonie (tie 1. bis 5. Vereinsſtraße),
die anfangs der 70er Jahre mit finanzieller Unterſtützung
unſeres verſtorbenen verdienſtvollen Mitbürgers, des Herrn
Kommerzienrats Riebeck, vor dem Ranniſchen Tore unſerer
Stadt entſtanden iſt, an die Gartenhäuſer Ludwig etc., die ſchon
zu alten Zeiten ebendort erbaut ſind, an Goethes Gartenhaus
und die vielen anderen Gartenhäuſer, die zu damaliger Zeit
außerhalb Weimars und in der Nähe vieler anderer Städte be
ſtanden. Beſonders ideal aber iſt die Einrichtung der Rudol-
ſtädter Tränken in der Umgebung der Reſidenzſtadt Rudolſtadt.
Es ſind eingezäunte Waldparzellen, auf denen ſich die Be
ſitzer oder Pächter je nach ihren Verhältniſſen Lauben oder
Sommerhäuſer erbaut haben. Faſt jeder Bürger hat ſolch
eine Tränke, deren es gegen 300 in der Umgegend gibt, die zum
Teil eine halbe Stunde, zum Teil mehrere Stunden von Rudol-
ſtadt entfernt liegen. An ſchönen Wochen-Nachmittagen und in
den Ferien ſind dieſe Tränken der Lieblingsaufenthalt der
ganzen Familie einſchließlich des Mannes, wenn er nicht durch
ſeinen Beruf verhindert iſt. Sonntags zieht man ſchon bei
Tagesgrauen zur Tränke, um dort den ganzen Tag zu verbringen,
empfängt Beſuche uſw. Was eine derartige Einrichtung für
Halle anlangt, müßte man vom Walde ſchon abſehen, da von der
fiskaliſchen Heide prinzipiell nichts verkauft wird, der Preis aber
auch hierfür zu hoch wäre. So ergibt ſich ganz von ſelbſt die
Jdee, dieſe Lauben und Sommerhäuſer auf einem
gemeinſchaftlich zu erwerbenden, möglichſt an
die Heide angrenzenden Acker zu erbauen, den
Acker einzuzäunen und waldartig zu bepflanzen, zugleich aber
zur Sicherheit eine Hausmannswohnung anzubauen und einen
Hausmann anzunehmen, der nebenbei die Arbeiten an den Wald-
anlagen zu beſorgen hätte. Der Hausmannsfrau könnte dann
auf Koſten des Vereins aufgegeben werden, in einer extra großen,
mit Kochherden verſehenen Küche unentgeltlich für die Mit-
glieder kochendes Waſſer bereit zu halten, damit ſie ſich, wenn ſie
wollen, ſelbſt Kaffee kochen können, Feuer unterhalten, zu Mittag
kochen können uſw. Da der Hausmannsfrau außerdem der Ver-
kauf von Milch, Bier uſw. geſtattet werden würde, ſo kann der
Lohn für dieſe nicht hoch kommen. Später, wenn Mittel genug
vorhanden ſind, könnte ein gemeinſames Vereinshaus
mit Gaſt wirtſchaft erbaut werden, das ſicher eine ſchöne
Pachtſumme abwerfen würde.

Durch die beabſichtigte Vereinsgründung ließe
ſich die Schrebergartenbewegung, die Garten-
ſtadtbewegung und die Sommer- bezüglich Ferien-
häuſer- und Einfamilienhäuſer-Baubeſtrebung
zu gleicher Zeit verwirklichen, nur mit dem Unterſchiede, daß alle
dieſe Anlagen in den Wald zu ſtehen kämen, was in geſundheit-
licher Beziehung nur vorteilhafter ſein würde. Die Erſpar-
niſſe bei einer gemeinſchaftlichen Anlage im Ver-
gleich zu einer Einzelanlage würden ganz bedeutend ſein.
Zunächſt würden mindeſtens 1250 Mk. für den Grund und Boden
erſpart, dann jährlich 5 Proz. gleich 62,50 Mk. Zinſen dafür,
ferner die Koſten für Jnſtandhaltung des Gartens, die durch die
Einnahmen meiſtens nicht gedeckt werden, mit mindeſtens
37,50 Mk. und bei Sommerhäuſern die Koſten für die Beauf-
ſichtigung während des Winters mit ungefähr 50 Mk. Es würden
alſo jährlich ungefähr 150 Mk. erſpart, während der Mit-
gliedsbeitrag für Erbauer von Häuſern jährlich
nur 40 Mk., für Erbauer von Lauben jährlich nur 30 Mk. be-
tragen ſoll, ohne daß ſonſtige Zahlungen an den Verein entſtehen.
Vorausgeſetzt wird dabei, daß jedes Mitglied einige Anteil-
ſcheine zu je 100 Mk. erwirbt, die aber zu 5 Proz. und bei
guter Ausbeute des Vereins zu 6 Proz. verzinſt werden und nach
und nach zurückgezahlt werden ſollen. Als Sicherheit für dieſe
Anteilſcheine gilt der gemeinſchaftliche Grund und Boden, die
Einzäunung, Bepflanzung mit Waldbäumen, die Wegeanlage,
das Hausmannshaus mit Reſtaurationszimmer uſw. Da der
Wert des Ackers ſich in wenigen Jahren, wenn erſt mehrere
Straßen in der Nachbarſchaft bebaut ſind, verdoppeln und
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verdreifachen wird, ſo wird der Grund und Boden allein
bald Sicherheit genug bieten

Die Zahl der Mitglieder des Vereins möchte nicht zu groß
ſein, damit ſie ſich nicht im Raum beengt fühlen, ſie darf aber
auch nicht zu klein ſein, da ſich ſonſt das Unternehmen nicht ver-
zinſt. Entſprechend groß muß auch das Grundſtück ſein: etwa
15 Morgen Acker und 200 Mitglieder. Dank den um-
ſichtigen, unermüdlichen ehrenamtlichen Bemühungen der Heide-
Vereinsmitglieder Herrn Materialienverwalters Denecke in
Nietleben und Herrn Notars Meher um das „Waldheil“, iſt
es Herrn Tittel gelungen, ſich fünf Ackerpläne zu verſchaffen in
Größe von zuſammen 15--16 Morgen, die er ſich bis zum 1. Juli
zum Preiſe von 1100 Mk. für den Morgen notariell hat anſtellen
laſſen; ſie liegen mit 175 Metern Front am Köllmer Weg,
direkt dem Heiderande gegenüber, und haben 270 Meter
Front an der Lieskauer Fahrſtraße. Sie ſind mit 1100 Mk. als
Ackerflächen gut bezahlt, bieten aber wegen ihrer ſchönen, ge
ſchützten Lage, nur 15 Minuten vom Heidebahnhofe und 15 Mi-
nuten vom Dorfe Lieskau ein vorzügliches Objekt fürs „Wald-
heil. Der Weg nach Bahnhof Lieskau beträgt auf bequemer
Fahrſtraße 20 Minuten, nach Bahnhof Nietleben 25 Minuten,
nach dem Waldkater auf einem ſchnurgeraden, ſchönen, bisher
wenig bekanntem Waldwege 35 Minuten. Nirgends in der Um-
gebung iſt ein Fabrikſchornſtein zu ſehen, der Baumbeſtand in
der angrenzenden Heide iſt erſt etwa 35 Jahre alt, wird alſo erſt
in 50—-70 Jahren geſchlagen. Die Gegend iſt auch von Heide-
ſpaziergängern bisher wenig beſucht, alſo ruhig gelegen.

Die 15--16 Morgen Ackerfläche wird Herr Tittel dem
Verein „Waldheil“ ohne jeden Verdienſt oder
Vorteil für ſich zum Selbſtkoſtenpreiſe überlaſſen, da er die
Gründung des „Waldheils“ ebenſo wie früher die des Heide-
Vereins als gemeinnützige Sache betrachtet.

Nach geſetzlichen Vorſchriften muß man bei Errichtung von
Feuerſtätten (Wohnhäuſern uſw.) 70 Meter von dem fiskaliſchen
Walde wegbleiben. An der 175 Meter breiten Front am Köllmer
Wege dürfen alſo ungefähr 4 Morgen nicht mit Sommer- oder
Einfamilienhäuſern bebaut werden. Hier könnten außer den
Lauben zur gemeinſchaftlichen Benutzung Kegelbahnen,
Lawntennis-Plätze, Spielplätze für die Kinder,
Schaukeln, Turngerüſte uſw. angelegt werden. Den Mitgliedern
würde es dann überlaſſen bleiben, ſich gemeinſchaftlich eine
Kindergärtnerin zum Spielen mit den kleineren Kindern und
Lehrer zur Beaufſichtigung der Schularbeiten der größeren Kinder
zu nehmen. Die Nietlebener Waſſerleitung würde ſich aus nicht
zu großer Entfernung von der Nietlebener Chauſſee aus nach
dem „Waldheil“ legen laſſen, auch zum Bezuge von elektriſchem
Licht könnte man ſich der Gemeinde Nietleben anſchließen uſw.
Die Ackerfläche fürs Waldheil hat Herr Tittel ſich nur bis zum
1. Juli ausſtellen laſſen, er erbittet alſo die Anmeldungen
ſchnellſtens, damit die Gründung des Vereins Wald-
heil baldigſt vor ſich gehen kann. Mehr als zweihundert An-
meldungen können nicht berückſichtigt werden. Wir kommen
natürlich auf Einzelheiten noch zurück.

Ordensverleihung. Dem Rechnungsrat Mallwitz von der
Jntendantur der 8. Diviſion iſt der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe verliehen worden.

Vom Alldeutſchen Verband (Ortsgruppe Halle a. S.).
Jn der letzten Monatsverſammlung, die anſtelle des verreiſten Vor
ſitzenden Profeſſors Dr. Scupin von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden
und Schriftführer Landrichter Hoffmann geleitet wurde, unterlagen
in erſter Linie innere Verbandsangelegenheiten der Erörterung. Die
Allgemeinheit intereſſierend dürfte die Tatſache ſein, daß die Volks
marken des Bundes der Deutſchen in Böhmen auf An
regung der hieſigen Ortsgruppe in einer Reihe hieſiger Papier- und
Zigarrenhandlungen von Oſtern an zu haben ſind. Dieſe Geſchäfte ſind
folgende C. F. G. Kitzing, Schmeerſtraße 28; Ernſt Lehmann, Leſſing-
ſtraße 31; J. Neumann, Geiſtſtraße 3; Krüger und Oberbeck, Ecke
Große Steinſtraße Ulrichſtraße A. Fritze, Große Ulrichſtraße 8;
C. Offenhauer, Große Ulrichſtraße 51 H. Bretſchneider, Steinweg 56
R. Heinze, Gr. Steinſtraße 71; M. Stoyes Nachfolger, Riebedhplatz;
Wilhelm Welſch, Leipzigerſtraße 58; Karl Pritſchow, Bernburgerſtraße 28.
Der Erlös aus dem Verkauf dieſer Marken wird zum Bau
deutſcher Schulen und Waiſenhäuſer in national gefähr-
deten Gemeinden Böhmens und zur Unterſtützung ſonſtiger
nationaler Beſtrebungen in Böhmen verwendet. Die gefällig
ausgeſtatteten Marken koſten durchweg das StückzweiPfennig.
Sie eignen ſich vorzüglich als Briefverſchluß. Jhre Verwendung dürfte
vielfach den nicht zu unterſchätzenden ideellen Erfolg haben, die Adreſſaten
auf den ſchweren Kampf des Deutſchtums gegen das Tſchechentum in
Böhmen aufmerkſam zu machen und zur Unterſtützung deutſchvölkiſcher
Beſtrebungen anzuregen.

Vom Sächſiſch Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt
(Sektion Halle a. S.). Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für
Luftſchiffahrt beſteht aus den drei Sektionen Halle a. S., thüringiſche
Staaten (Jena) und Erfurt und iſt gegenwärtig bereits der dritt-
ſtärkſte Vereindes Deutſchen Luftſchiffer-Verbandes.
Die Mitgliederzahl der Sektion Halle a. S. beträgt jetzt
323. Der Ballon „Halle“ hat bereits zehn erfolgreiche Fahrten ge

lieschäffshaus J. PEWIM
Halle a. S., Marktplatz 2 und 3.

Chlffon plissiert, weiss und creme
Valenciennespitze, weiss und creme
Batist-Plissee, weiss, Neubeit
Waschtüll-Plissee, weise und creme

Neuheiten in Halsrüschen
das Meter 1.50, 1.25, 1.00 Mk. 75, 60 bis 25 Pf.

das Meter 1.00 MK., 75, 60, 40, 35 bis 1I5 Pf.
das Meter 1.,00 Mk., 75, 60, 48, 32 bis 20 Pf.

das Meter 90, 75, 60, 50 bis 35 Pf.

Batist mit Stüfehen und Binsatz, weiss
Batist mit farbiger Bordüre, sehr apart
Tüll mit Goldbordüre, elegante Neuhbeit das Stück 2.00, 1.75, 1.50, 1.25, 1.15 Alk. bis 85 Pf-
Tüll mit Goldbordüre, Spitze und Einsatz das Stück 4.00, 3.50, 3.00, 2.75, 2.25 bis I. 75 Mk.

Neuheiten in Golliers
das Stück 1,00 Mk., 80, 68, 55 bis 35 Pf.

das Stück 1.50, 1.20, 1.00 MK., 90, 75 bis 50 Pk.

Seiden-Chinébänder

ca. 15 om breit das Meter 58 Pf.
Reinseiden schott. Band

ca. 12 em breit das Meter 65 Pf.

Reinseidenes Taffetband
ca, 11 em breit das Meter 48 Pf.

Gestreifte Hutbänder
ca. 11 cm breit das Meter 25 Pf.

Reinseidenes ILibertyband
ca. 12 em breit das Meter 38 Pf.

Reinseid. mod. Hutbänder
ca. 11 cm breit das Meter 45 Pf.

Batist mit Fältchen und Kragen
Tüll mit Goldbordüre und Kragen

Neuheiten in Mozart-Jahbhots
Batist mit Valenciennespitze, weiss ohne Kragen das Stück 1.25 AKk., 95, 75, 58, 45 bis 30 Pf.

Tün mit Goldbordüre u. Schnalle ohne Kragen das Stück 2.00, 1.50, 1.30 Mk., 95, 68 bis 40 Pf.
das Stück 1.50, 1.25, 1.00 MMIK., 90, 75 bis 60 Pf.

das Stück 2.25, 1.75, 1.65, 1.50, 1.40 Mk. bis 98 Pf.

Weiss Panama, sehr vornehmer Binder, waschbar

Panama, getupft, neue Farben, sehr schick
Seiden-lapon, einfarbig, alle modernen Farben
Seiden-Liberty, einfarbig, alle modernen Farben

Neuheiten in Diplomatenhbindern
das Stück 20 Pf.

das Stück 28 P.
das Stück 33 Pf.
das Stück 55 Pf.



macht. Die Sektion Halle a. S. hat unter ihren Mitgliedern bereits
ſechs geprüfte Führer, darunter eine Dame. Weitere Führer werden
ausgebildet. Bei der in der dritten Vereinsverſammlung, 6. April, vor
genommenen Ausloſung der Freifahrten wurden von den 30 Bewerbern
ausgeloſt die Herren Stieda in Halle a. S., Schondorf in Nordhauſen
und Behrens in Naumburg a. S. Vor den Fahrten erhält der Verein
regelmäßig telegraphiſch oder telephoniſch von den meteorologiſchen
Stationen Jlmenau ünd Frankfurt a. M. genaue Wetterberichte, deren
Zuverläſſigkeit a w ſelnen werden konnte. Die von der
Sektion Halle a. S. geplante r des ParſevalBallons mit
daran ſich anſchließender Auffahrt muß leider wegen des Transports
des Ballons nach der Jnternationalen Luftſchiffahrts Ausſtellung in
Frankfurt a. M. verſchoben werden.

Zur Gründung eines Oſtprenßenvereins. Mehrere in unſerer
Stadt lebende Oſtpreußen beabſichtigen zur Pflege der heimatlichen
Kameradſchaft eine geſellige Vereinigung der Oſtpreußen hier ins
Leben zu rufen. Wie aus der Anzeige erſichtlich iſt, werden Inter
eſſenten aufgefordert ſich Donnerstag, den 15. April, abends Uhr
im „Hotel Tulpe“ (Weinzimmer) zur näheren en einzufinden.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Am 8. April fand eine Seminarprüfung unter
Berückſichtigung der z en des Direktoren-Verbandes deutſcher
MuſikSeminare ſtatt, deſſen ſtellvertretender Vorſitzender Herr Direktor
Bruno Heydrich iſt. Fräulein Käte Knopp aus Wenzen (Braun
ſchweig), die ſeit zwei Jahren Schülerin der Seminarklaſſe des Konſer
vatoriums iſt, beſtand die Prüfung und erhielt von der Prüfungs
kommiſſion das Reifezeugnis als Klavierlehrerin (für
die Grund und Mittelſtufe) mit dem Prädikat „Sehr gut“ zu
geſprochen. Am begannen die Oſterferien, ſie enden
Donnerstag, den 15. April. Neuanmeldungen werden auch während
der Ferien entgegengenommen. (Vergl. auch die Anzeige.)

Der Verein für Volkswohl wählte in ſeiner Ausſchuß-
ſitzung für den verſtorbenen GeheimratStaude den Herrn Oberlehrer
Profeſſor Dr. Bangert zu ſeinem erſten Vorſitzenden.
Das bisher von Herrn Profeſſor Dr. Bangert verwaltete Amt als
Vorſitzender der zweiten Abteilung des Vereins (Armenweſen),
iſt auf Herrn Tiſchlermeiſter Reuter, Kleine Steinſtraße 6, über-
a Unterſtützungsgeſuche ſind von jetzt ab an dieſen Herrn
zu richten.

Vom Zoologiſchen Garten. Die Winterquartiere wurden
in den letzten Tagen ſämtlich geräumt und alle Tiere wieder in
ihre gewohnten Räumlichkeiten gebracht, nachdem dieſe einer
gründlichen Ausbeſſerung unterzogen waren. Als neue Tiere
werden den regelmäßigen Beſuchern vor allem auffallen: der
ſonderbare Quaſtenſtachler, ein gfrikaniſches Nagetier, das eine
Schwanzquaſte von ganz eingentümlich gebauten Stacheln beſitzt,
eine wunderſchöne g. die auf der Naſe einen
weißbehaarten Fleck aufweiſt, ein außerordentlich kurzhaariger,
ganz roter Rüſſelbär, der mit unſerem alten Weißnaſenbär zu
ſammen eingehegt iſt, ein ſchöner nordamerikaniſcher Rotluchs und
ein junger Yakstier aus Tibet. Dieſe Arten waren bisher im
Garten noch nicht vertreten, ſind alſo für den Beſucher ganz neu,
aber auch andere, dem regelmäßigen Beſucher wohl vertraute
Tierformen ſind wieder in neuen Exemplaren eingetroffen, es
ſeien nur genannt der intereſſante Elbbiber, der ſich ſeine in der
Falle beſchädigte rechte Hand jetzt ſelber amputiert hat, zwei
muntere Seehunde, eine von Herrn Rittergutsbeſitzer Krick aus
Brietzke geſchenkte Rothirſchkuh u. a. m. Zum Oſterfeſt in
unſerem Zoologiſchen Garten iſt folgendes zu ſagen:
Ein ebenfalls wohlbekannter Gaſt, der Oſterhaſe, wird am
4. Feiertage für die Kleinen im Garten einkehren. Am
1. und 2. Oſterfeiertage konzertiert nachmittags das ge
ſamte Muſikkorps unſerer 36 er. Am 3. Feiertage, nach-
mittags, findet ein Geſellſchafts- Konzert des Leip-
ziger Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt. Mit Rückſicht auf
den regen Fremdenverkehr während der Feiertage beträgt das
Eintrittsgeld zu dieſem Konzert nicht, wie ſonſt, 1 Mk., ſondern
nur 75 Pfg., im Vorverkauf 50 Pfg. (Hofmuſikalienhandlungen
Hothan und Koch). Der mitwirkende Geſangsſoliſt,
Herr Konzertſänger Rudolf Beier aus Leipzig ſingt außer der
Arie des Nelusko aus Meyerbeers Oper „Die Afrikanerin“ (Dir,
Königin, bin ich ergeben uſw.) folgende drei Lieder für Bariton:
„Fußreiſe“ (Wolf), „Lebensüberfluß“ (Gretſcher) und „Drei
Wanderer“ (Hermann). Jnſtrumental-Soli ſtehen für Violine
und Flöte auf dem Programm; wir nennen aus deſſen weiterem
Jnhalt: Paläſtrina: „Oſterhymne aus dem 15. Jahrhundert,
Roſſini: Ouverture zur Oper „Wilhelm Tell“, und Rich. Wagner:
Tonbilder aus dem Muſikdrama „Die Walküre“.

Von der Saalſchloßbrauerei. Wir machen auf die am 1. und
2. Oſterfeiertag bei ſorgfältig gewähltem Programm ſtattfindenden
Konzerte aufmerkſam, die von dem Trompeterkorps unſeres Artillerie
regiments bezw. von der Kapelle unſerer 36er unter perſönlicher
Leitung der Dirigenten ausgeführt werden. Die Konzerte finden wie
üblich von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr ſtatt. Am 3. Oſterfeiertag
(Dienstag) konzertiert nachmittags die Kapelle unſerer 36 er. (Ver
gleiche die Anzeige.

Von der „Tulpe“. Jm Weinreſtaurant der Tulpe
findet an allen drei Oſterfeiertagen Diner- Muſik von
1 bis 3 Uhr und Souper-Muſik von 7! Uhr an ſtatt.

Jm Grand Hotel Berges nähert ſich die Saiſon für die regel
mäßig ſtattfindenden Künſtler-Abend- Konzerte und für die
mit Vorliebe aufgeſuchten vo o clock Tee- und Kaffee-Konzerte all
mählich ihrem Ende, was den Liebhabern dieſer Konzerte, wie den
zahlreichen Beſuchern bekannt werden möge. Wie mitgeteilt wird, findet
indeſſen das Abſchieds- Konzert vorausſichtlich erſt am 15. April
ſtatt.

Vom Zirkus Dupré. Der ſeit einer Woche auf dem Roßplatz
aufgeſchlagene Raubtier Zirkus bietet ſeinen Beſuchern allabendlich
wirklich ſehenswerte Dreſſurakte. Durchweg wunderbar ausgewachſene
prächtige Raubtiere, (Bären, Löwen, Tiger) werden von ihren un-
erſchrockenen Bändigern in meiſterhafter Weiſe vorgeführt. Die ſen
ſationelle Fahrt auf dem Rade im Todesring, die an und für ſich
ſchon eine Sehenswürdigkeit bildet, läßt die Zuſchauer den Atem an
halten. Ein Sturz von dem Rade und der kühne Radfahrer fällt
„zwiſchen den Tiger und Leuen mitten hinein“. Beſonders angenehm
berührt auch die zuvorkommende Art und Weiſe, in der die Direktion
und die Angeſtellten bis herab zum Wärter den Beſuchern gegenüber
treten und gern Auskunft erteilen.

Zum Halleſchen Frühjahrspreis. Reges Leben herrſchte
geſtern auf unſerer Radrennbahn, etwa 1000 Perſonen umſäumten die
Barrieren, um dem Training der Dauerfahrer zuzuſehen. Zu den

Rennen ſelbſt, die über zwei Tage verteilt ſind, hat unſere Direktion
folgende Fahrer zugelaſſen für die am erſten Feiertage ſtattfindenden
Ausſcheidungsrennen in drei Läufen zu 10 Kilometern: WatteBreslau,
LeineHalle und EtzoldLeipzig. Der Sieger dieſes Rennens kommt in
das Hauptrennen am zweiten Feiertag. Die Haupichancen dürften Leine
r ſein er gefiel am beſten, jedoch auch Watte und Etzold
Ware gut an. Jn den eigentlichen Rennen um den Frühjahrspreis,

der über 10, 20 und 30 Kilometer am Oſtermontag gefahren wird,
wird der auch der hieſigen Sportgemeinde wohlbekannte Draufgänger
Jngold einen ſchweren Stand gegen den Belgier Huybrecht
haben. Huhyhbrecht iſt einer der beſten Fahrer Belgiens, jedoch müßte
Jngold trotzdem gewinnen er kennt die Bahn genau, ebenſo wie ſein
Schrittmacher. Da auch die Schrittmachung in guten Händen liegt,
wird es heiße Kämpfe geben. Es werden tätig ſein: Für Jngold:

üttenrauch für Huybrecht: Seifert für Leine Schadebrodt; für
atte: Schröder für Etzold: Heymann. Außerdem finden Flieger-

rennen ſtatt, die außer von den heimiſchen Fahrern von Fuchs,
Ullmann, Kloß, Steidel von Leipzig und Bruns aus Magdeburg
beſtritten werden.

Vom Halleſchen Luft und Sonnenbad. Sofort nach dem
Einſetzen des ſchönen Wetters erfreut ſich auch das Luft und
Sonnenbad in den Pulverweiden eines regen Zu
ſpruches. Der Beſuch des Bades iſt von Jahr zu Jahr geſtiegen,und mancher, der früher die moderne Einrichtun ſcheute, iſt in
zwiſchen ein eifriger Anhänger geworden. Nach dem Lichtbilder
vortrage Ende des Winters, der ungefähr 800 Zuhörer hatte,
darf man annehmen, daß t in dieſem Sommer die Beſucher
zahl erheblich ſteigen wird. Jn den Vorjahren betrug die Be
ſucherzahl an manchen Tagen 300, und faſt alle, die erſt einmal
in Luft und Sonne gebadet haben, kehren wieder. Die Aus

abe der Karten erfolgt wie im Vorjahre in der Buchhand
ung G. Patrunky, Barfüßerſtraße 12, auch die Abonne

mentspreiſe ſind dieſelben geblieben. Die innere Einrichtung
erfährt auch in dieſem Jahre wieder Verbeſſerungen, ſo ſoll vor
allen Dingen das Damenbad Waſſerleitung erhalten.Der Verein Geſundheitspflege e. V. hat für die Pfingſt-

feiertage einen Ausflug nach n und Helgo-
land angeſetzt. Die Fahrt nach Helgoland findet am 1. Juni
(3. Feiertag) ſtatt, Abfahrt morgens 7 Uhr, Ankunft in Helgo-
land 1 Uhr; Rückfahrt 6 Uhr, Ankunft in Hamburg abends 12
Uhr. Ueber die gemeinſame Fahrt nach Hamburg ſollen noch Ver
einbarungen unter den ſich Beteiligenden getroffen werden. Für
die Fahrt iſt der Turbinendampfer „Kaiſer Wilhelm“ gechartert;
ſie koſtet einſchließlich Landungsgebühr und Rückfahrt nur 6 Mk.
für die Perſon. Die Bahnfahrt Halle-- Hamburg und zurück koſtet
etwa 24 Mk. Soweit die Plätze nicht von Mitgliedern e
werden, können auch Gäſte teil nehmen. Die Fahrtteil
nehmer haben gleichzeitig die Berechtigung an dem Bundestage in
Hamburg teilzunehmen. Anmeldungen für den Ausflug
müſſen bis ſpäteſtens den 12. April beim Vorſitzenden des Ver
eins, Kaufmann Ullrich, Volkmannſtraße 14, erfolgen.

Der Oſterdienſt in den Apotheken. Am morgigen Oſter-
ſonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-
zollern und die Mohren Apotheke. Am Oſtermontag
haben auch noch nach 2 Uhr nachmittags geöffnet: die Hirſch,
Kronen (Steinweg), Süd-, Bahnhofs-, Adler und die
Kronen Apotheke (Giebichenſtein).

Das Platzkonzert am morgigen Oſterſonntag ſpielt das
Trompeterkorps unſeres Feldartillerieregiments auf dem Riebeckplatz
nach folgendem Programm 1. „Aus großer Zeit“, Marſch (Lenhardt);
2. Ouverture zur Oper „König Raymond“ (Thomas); 3. „Jm Zauber
der Frühlingsnacht“, Walzer (Jeſſel) 4. „Das erſte Herzklopfen“
(Eilenberg) 5. „Non Soli cedet“, Marſch (Steuer).

Ein Fortſchritt im Gasbeleuchtungsweſen. Der Dom
platz iſt ſeit drei Wochen durch eine neue Gaslampe erleuchtet,
die in der Mitte des Platzes angebracht iſt. Die Lampe hat ungefähr
1200 Kerzen Helligkeit und verbraucht in der Stunde ungefähr 800 Liter
Leuchtgas. Es kommt komprimiertes Gas und Luft zur Verbrennung.
Die Kompreſſion wird durch die Hitze der Flamme ſelbſt bewirkt.
(Uebrigens iſt z. B. auch der Kurfürſtendamm in Berlin bereits zum
Teil durch dieſe neuen Gaslampen erleuchtet.) Da die Lampen ohne
weiteres an jede Gasleitung angeſchloſſen werden können, ſind ſie von
Bedeutung für Jnnen- und Außenbeleuchtung. Die Lampe wurde dem
ſtädtiſchen Gaswerk von der Firma Hans Herzfeld
hierſelbſt zur Probe überlaſſen. Gegenüber der Preßgasbeleuchtung,
wie ſie in Berlin eingeführt iſt, hat die Lampe bei gleich großer Licht
entwickelung den Vorteil, daß keine beſonderen Leitungen für Preßgas
nötig ſind, weil die Kompreſſion in der Lampe ſelbſt ſtattfindet.

Vom Apollotheater. Am erſten und zweiten Oſter-
feiertage finden von vormittags 1128 Uhr ab große Früh-
r oppen- Konzert bei freiem Entree ſtatt, in denen „Ein

heater im Theater“, Schwank in 1 Akt von Shdow, zur Auf
führung gelangt. An beiden Tagen finden nachmittags von 4 Uhr
und abends 8 Uhr große Feſtvorſtellungen ſtatt. Jn den
Nachmittagsvorſtellungen, zu denen ermäßigte Preiſe gelten, geht
„Haben Sie nichts zu verzollen“, Schwank in 3 Akten
von Hennequin und Veber, in Szene. Für die Abendvorſtellungen
bleibt das mit ſehr großem Beifall aufgenommene Luſtſpiel
„Der Prinzgemahl“ auf dem Repertoir.

Vom „Wintergarten“. Das vorzügliche Künſtler-Perſonal bringt
an den Oſterfeſttagen ein durchweg vorzügliches Programm vor
wiegend humoriſtiſchen Jnhalts.

Jm Biophon--Theater, Große Ulrichſtraße 57, finden während
der Oſterfeiertage die Vorſtellungen von nachmittags
4 Uhr bis 11 Uhr abends ununterbrochen ſtatt.

Vom Walhallatheater. Die Direktion veranſtaltet an allen
drei Oſterfeiertagen von nachmittags 3 Uhr an Pracht
Vorſtellungen lebender Photographien (nur erſtklaſſige
Aufnahmen) bei niedrig bemeſſenen Eintrittspreiſen. Der Eintritt
kann jederzeit erfolgen. (Vergl. auch die Anzeige.)

Zur Saale-Dampfſchiffahrt. Wir verweiſen auf den im
Anzeigenteil enthaltenen Fahrplan des Schnelldampfers
Siegfried Beſitzer Herr Karl Demmer) über die von der
Königlichen WaſſerbauJnſpektion genehmigten Dampferfahrten an den
Oſterfeiertagen uſw. Broſchüren ſind zum Preiſe von 20 Pfennig an
Bord zu erhalten. Auch die Eröffnung des regelmäßigen
Dampferverkehrs nach der Rabeninſel, Bad Neu
Ragoczi und Wettin von der Schräpler ſchen Dampſſchiffahrt
findet am 1. Oſterfeiertag ſtatt. Ueber Fahrpreiſe und Fahrplan kann
man ſich ebenfalls aus dem Anzeigenteil unterrichten.

Gras und Wieſenbrand, Vorſicht! Am Donnerstag mitta
ger 3 i Uhr geriet auf dem freien Baugelände des Baumeiſter

hnt an der Kronprinzenſtraße gegenüber den Grundſtücken Kronprinzen
ſtraße 43 bis 46 das trockene Grasfeld in Brand. Das Feuer
verbreitete ſich bei ſtarkem Winde in kurzer Zeit über eine mindeſtens
einen Morgen große Fläche, ſo daß die Feuerwehr zur Beſeiti-

ung der Gefahr herbeigerufen werden mußte. Die Urſache des
randes iſt darauf zurückzuführen, daß ſich ein in der Nähe beſchäftigter

Maurerlehrling während der Mittagspauſe eine Zigarette anzündete
und das Streichholz dann achtlos wegwarf. Karfreitag
nachmittag gegen 5 Uhr wurde von mehreren Burſchen eine an dem
Bahndamm der h belegene größere Raſenfläche in
Brand geſetzt, konnte jedoch von einem Polizeiſergeanten noch erſtickt
werden, ſo daß ein größerer Schaden verhütet wurde.

Ein Waldbrand entſtand geſtern r ig 11 Uhr am
Köllmer Weg in der Dölauer Heide, Zwiſchen dem fünften
und ſiebenten Querwege nach der Granauer Feldflur zu
fing ein zwei bis drei Morgen großer hoher Kiefernbeſtand
zu brennen an. Der Fürſorge des Herrn Revierförſter Erler aus
Nietleben iſt es zu danken, daß der Brand nicht noch größere Dimen
ſionen annahm. Durch ſofortiges Eingreifen der Nietlebener Wald-
arbeiterfrauen und mehrerer Männer wurden die auſlodernden Flammen
durch Aufwerfen von Erde erſtickt. Trotz der geſchützten Lage wurde
der Brand durch den heftigen Wind immer wieder von neuem angefacht,
ſo daß z. B. eine Klafter ſtarkes Scheitholz ziemlich verbrannte. Dem
Kiefernbeſtand iſt glücklicherweiſe kein Schaden zugefügt
worden, da nur die Mooſe und das Gras brannten. Die Entſtehungs-
urſache iſt unbekannt, vielleicht trägt wieder das leichtſinnige Weg
werfen brennender Streichhölzchen die Schuld.

Motorradfahrunfall. Jn der n Wuchererſtraße wurde
am Donnerstag mittag ein acht Jahre alter Schulknabe von einem
Motorzweirad angefahren. Der Junge trug hierbei einige
Hautabſchürfungen am rechten Fuß davon. Die Schuld dürfte dem
Verletzten ſelbſt beizumeſſen ſein, da er in das Kraftfahrzeug hinein
gelaufen iſt.

Den Tod in der Saale geſucht. Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht
ſprang geſtern früh gegen 5 Uhr ein Schuhmachergeſelle an der Klaus
brücke in die Saale. Die Leiche wurde ſpäter an der Steinmühle ge
landet. Die Urſache zu dem Selbſtmorde dürfte in unglücklichen
Familienverhältniſſen zu ſuchen ſein.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 8. April 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3213 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kirchliche Nachrichten.
Am zweiten Oſtertag abends 6 Uhr Hilfsprediger

Gottſchick.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver

ſammlungen im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz) Kl. Klaus-
ſtraße 16. Am Oſterſonntag abends 84 Uhr Oſterfeier. Am Oſter
montag abends 8! Uhr: „ZeugnisVerſammlung“ (Erzählungen Einzelner
wie ſie zum wahren Chriſtentum kamen). Donnerstag abends 8 Uhr
Bibelſtunde. Zu allen dieſen Verſammlungen iſt bei freiem Zutritt
jeder eingeladen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 13. April d. J. ab
werden Sibiriſche Handelsbank- Aktien ausſchließlich
Dividendenſchein für 1908 mit Zinsberechnung vom 1. Januar
1909 gehandelt und notiert. 2. Vom 13. April d. J. ab verſteht
ſich die Notiz für die Aktien der Berliner Zementbau-
Aktiengeſellſchaft i. L. nur für ſolche Stücke, auf welche
weitere 60 im ganzen 600 zurückgezahlt ſind. 3. Zum
Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 2 000 000
Mark aprozentige Anleiheſcheine der Stadt Erfurt,
6. Ausgabe von 1908, I. und II. Abteilung. Tilgung durch Ver-
loſung oder Ankauf für die I. Abteilung vom 1. April 1910, für
die II. Abteilung vom 1. April 1911 ab. Rückzahlung auf Grund
verſtärkter Tilgung und Geſamtkündigung bis zum 1. Oktober
1918 ausgeſchloſſen.

y. Eine Betriebseinſchränkung der deutſchen Zuckerraffi-
nerien ſteht, wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, in Ausſicht.

y. Vereinigte Harzer Bergbaugeſellſchaft. Unter dieſer
Firma hat als Geſellſchaft mit beſchränkter Haft und einem
Stammkapital von 20 000 A mit dem Sitz in Hannover ein neues
Unternehmen ſich gebildet, das die Gewinnung und Verwertung
von Kali-, Stein- und beibrechenden Salzen, ſowie von Erdöl,
e Petroleum, Asphalt und anderen bituminöſen Stoffen
ezweckt.

y. Gewerkſchaft Heldrungen. Durch die Abſchreibungen hat
1908 der Betriebsverluſt auf etwa 600 000 A ſich erhöht.

Die Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt in Oldisleben
hat laut Geſchäftsbericht für 1908 Anfang Mai die Förderung auf-
genommen und insgeſamt 509,468 D.Ztr. Karnallik gewonnen, die zur

Wenn Sie Ihr Kind
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin salzsäure-Bragés

St. Moritz.

[5764

à 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas I,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin, Friedrichſtraße 160. [5765

De
wird seit 16 Jahren ständig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

ZAHNPASTA

Möbelfabrik b. Hauptmann
Atelier für moderne Raumkunst

und Innendekoration
Postfstraßie 3. Zwanglose Besiehtigung höfliehst erheten. Kl. Ulrichstraße 36

6,00-



Verarbeitung an die Fabrik abgegeben wurden. Die Syndikats-wie ſiclite ſich 1908 auf 14,22 Tauſendſtel. Bei einem Rohgewinn

49,608 Mk. wurden 3678 Mk. Reingewinn erzielt, die vorvon
werden.gert Das Kaliwerr Friedrichshall erzielte im erſten Quartal

rund 300 000 Betriebsüberſchuß und abzüglich Syndikatsſpeſen,
Proviſionen und Bankzins 280 000 Nettogewinn.

Dy. Die Saline Heinrichshall bei Köſtritz wird zum Verkauf
geſtellt. Das Werk iſt Eigentum der Vereinigten Thüringiſchen Salin
Aktiengeſellſchaft.

Gewerkſchaft Raſtenberg. Jm Kaliſchacht der Gewerk
ſchaft Raſtenberg wurde bei 658 Metern das Kalilager ange
ahren.t y. Dividendenvorſchläge für 1908. Butzke Metallinduſtrie

Berlin wieder 6 Weſtfalia Portlandzementfabrik 17
(20 Oldenburg-Portugieſiſche Dampfſchif,f-
reederei 9 Symphonion-Fabrik in Leipzig-Gohlis6 (i. V. 10 *70)- Vexreinigte Flanſchen- Fabriken und
Stanzwerke in Regis 5 (i. V. 12 9). Semmler u. Bley
berg, Metallwerke in Berlin wieder Singer u. Comp.,
Rähmaſchinenfabrik in Hamburg, wieder 43/0. A. Görz u. Co.
im, Nu

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
g. April er. trafen ein: Kahn Nr. 15, Schiffer ÄAbraham, Kahn Nr. 78,
Schiffer Ackermann, Kahn Nr. 162, Schiffer Beyer, Kahn Nr. 213,
Schiffer Sonnenſchmidt, Kahn Nr. 37, Schiffer Klaus, ſämtlich mit
Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Förſter Guſtav Adolf Meinecke in Sitzenroda b. Belgern.

Nachlaß des Landwirts Hermann Schmiedecke in Harsleben bei
Halberſtadt. Nachlaß des Tiſchlermeiſters Guſtav Keck in Weißenfels.

Wochen-Markktberichte.

Halle a. S., 10. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahu
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,20 A. Weizenſtroh 1,15 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh
1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,60--3,00 AC, in einzelnen Fuhren: 3,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 .4, in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75 .4

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Hamburg, 8. April. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
gabe geſtattet.) Die Wiedereröffnung der oberſchle ſiſchen Schiffahrt und
der vermehrte Konſum infolge des langen kalten Winters haben die
hieſige Börſe in dieſer Berichtswoche weiter befeſtigt. Tendenz: ſteigend.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,85--5,10 ab Hamburg,
5,15—-—5,30 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,30--5,70 ab Hamburg, Roggenkleie 5,45 bis
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,60——5,75 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25——2,60 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,00 7,35 ab Hamburg, 53 bis
68 7,30-—-8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—-58 7,00 7,40 ab Hamburg, 55-—62 5 7,608,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,60--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,90-—6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protein 5,25-—5,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,40-—8,00 ab
Hamburg, Maisblkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,80-—-7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
6,00--6,25 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,85 6,40 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,10--7,25 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Salpeterpreiſe am 10. April 1909.

Sofori: Hamburg 10,55 Magdeburg 10,70
ril 1909: Hamburg 10,45 AC, Magdeburg 10,65 e
d n 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 A.
nden z: feſt.

A

e o e

Trockenſchnitzel.
7 Halle a. S., 10. April. Preis pro 100 Kilo 11,80 c waggon-

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

TagesMarktberichte.
New-York, 8. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7, April). Baum-
wolle-Preis in New-York 10,25 (10,10), Lieferung Juni 9.90
(976), Lieſeruug Auguſt 9,83 (966 in New Orleans 9182

Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,70 (10,60), Rohe Brothers 10,95 (10,85), Mais per
Mai 74 (748/,), Juli 73/, (74), Sept. 73 745 Weizen,
roter. Winterweizen loco 1348 (1348 Weizen per Mai 123
(130), per Juli 118/ (118 per Sept. 111 110 per Dez.
T Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fairRio Nr. 7 8/, (82 Rio Nr. 7 per Mai 6,85 (6,85),
per Juli 6,45 (6,40), Mehl, SpringWheat clears 4,65 (4,65).

ucker 3,48 (3,48). Zinn 29,25 29,60 (29,00 29,25).
upfer 12,87 13,00 (12,87 13,00).

Chicago, 8. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Aprrl) Weizen
Mai 1247 (1252 per Juli 111 (1117 Mais ver

5 per Mai 10,25 (10,17), per Juli 10,35
„25). e ort clear 9,374 9,50 (9,37 9,50). ork perMai 17,92x (17,921). e ort

m eInfolge der Geſchloſſenhaltung der Berliner Börſe
konnten uns die neueſten Kursnotierungen nicht über
mittelt werden.

Fethte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Ehrung der Reichsdeutſchen.

Wien, 10. April. Die Blätter melden aus Jnns
bruck: Die Stadt Bozen veranſtaltet am 183, April aus
Anlaß der bundestreuen Haltung Deutſchlands zu Ehren
der Reichsdeutſchen, die ſich gegenwärtig in BozenGries
aufhalten, einen Kommers, wobei der Abgeordnete und
Bürgermeiſter Perathoner die Feſtrede hält. Auch
ſind beſondere Ehrungen für das am 14. April
in Bozen durchreiſende deutſche Kaiſerpagr ge
plant.

Amtliches Wahlergebnis.
Bremervörde, 10. April. Bei der am 6. April im

8. hannoverſchen Wahlkreiſe vollzogenen Reichstags-Er-
ſatzwahl wurden nach amtlicher Feſtſtellung insgeſamt
22 135 Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf den
Hofbeſitzer Dr. Hoppe (nl.) 6423 Stimmen, auf den
Arbeiterſekretär Rhein (Soz.) 5850 Stimmen, auf den
Hofbeſitzer HKlave mann Bund der Landwirte)
5059 Stimmen, auf Direktor Dr. Böhmer (freiſ.)
2418 Stimmen und auf den Gutsbeſitzer von der
Decken (Welfe) 2374 Stimmen. Zerſplittert waren
11 Stimmen. Demnach hat Stichwahl zwiſchen Dr.
Hoppe (nl.) und Rhein (Soz.) ſtattzufinden.

Ordensverleihung.

Petersburg, 10. April. Dem Miniſterpräſidenten
Zehn iſt der Weiße Adler-Orden verliehen
worden.

250 000 Mark-Stiftung,
Plauen, 10. April. Wie die „Neue Vogtl. Ztg.“

meldet, hat der jüngſt hier verſtorbene Kommerzienrat
Uebel letztwillig 250 000 Mark zu gemeinnützigen und
wohltätigen Stiftungen hinterlaſſen.

Zum Verkauf der Gotthardbahn.

Bern, 10. April. Die internationale Kon
ferenz für den Verkauf der Gotthardbahn hat ihre Ver-
handlungen Donnerstag abend und heute vormittag fort
geſetzt. Mit Rückſicht auf die Oſterfeiertage iſt die nächſte
Plenarſitzung der Konferenz auf kommenden Freitag an
geſetzt worden.

Die franzöſiſchen Poſt- und Telegraphenbeamten.
Paris, 10. April. Geſtern wurde eine Verſammlung

der Poſt und Telegraphenbeamten abgehalten, in der
u. a. die Forderung aufgeſtellt wurde, daß die Beamten
das Recht haben ſollen, von den Perſonalakten Abſchrift zu
nehmen. Eine demnächſt einzuberufende Verſammlung
ſoll ſich mit der Umwandlung des allgemeinen Verbandes
an und Tele graphenbeamten in ein Syndikat be
ſchäftigen.

Die militäriſchen Operationen in Mauretanien.
Paris, 10. April. Ueber die militäriſchen Operationen

in Mauretanien erklärte der Kolonialminiſter einem Mit-
arbeiten des „Matin“, es handele ſich nicht darum, das
Adrargebiet dauernd zu erobern, ſondern lediglich darum,
eine Reihe ſtarker Polizeipoſten zu organiſieren, die in der
Lage ſeien, dieſes Gebiet von den aufrühreriſchen Banden
zu ſäubern und die Ruhe aufrecht zu erhalten.

Rovoſevelt.

Port Said, 9. April. Der frühere Präſident Rooſevelt
iſt hier angekommen.

Die Tarifbill angenommen.
Waſhington, 10. April. Die Tarifbill iſt vom

Repräſentantenhauſe angenommen worden.

154 Gebäude eingeäſchert.
Peſt, 10. April. Aus Neuhäuſel wird gemeldet, daß in

der benachbarten Gemeinde Na s vad 74 Wohnhäuſer und
80 Nebengebäude niedergebrannt ſind. Die Bevölkerung
kampiert im Freien.

Erſchoſſen.
Altenburg, 10. April. Jn der vergangenen Nacht hat

ſich hier in ſeiner Wohnung der Geldagent und Grund
ſtücksvermittler Max Lehmann wegen Ueberſchuldung
erſchoſſen.

Die ausſtändigen Knopfarbeiter in Meru.
Meru, 10. April. Ausſtändige Knopfarbeiter haben

heute nacht die Häuſer von mehreren Arbeitgebern ge
plündert. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor
genommen. Die Gendarmerie wurde verſtärkt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. April, früh 7 Uhr.

TemperaturLuft Tempe emperaturr druck ratur Wind Wetter döchſter niedrigſt. 2 J
Stand Stand 2 T

Hallel) 762,6 6 NW s5 bedeckt 16 5 0
Torgau?) 761,6 5 NW 2 15 5 0Nordhauſen 762,4 6 NW3 15 4
Magdeburg?) 762,1 5 WNW2 16 4 0
Gardelegen“) 761,8 5 W 2 14 s

1) Nachmittags geringe Niederſchläge. Nachts geringe NiederWein Nachmittags und nachts Eprühregen 2) Nachts geringe

iede ge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das öſtliche Tiefdruckgebiet hat ſich weiter ſüdſüdoſtwärts ver

lagert. Die auf ſeiner Weſtſeite vorhandenen Randwirbel brachten
unſerem Bezirk geſtern wolkiges bis trübes Wetter und meiſt
leichte Niederſchläge. Da wir morgen noch von dieſen flachen Teil
wirbeln beeinflußt werden dürften, ſohaben wir unfreundliches,
meiſt wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit Niederſchlägen in
Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 11. April Meiſt wolkig, ziemlich kühl, zeitweiſe Niederſchläge.

4

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 10. April, morgens 5 Uhr: Das geſtern
über Nordoſteuropa befindliche Minimum hat ſich weiter ſüdlich aus
gebreitet, weshalb das Baroweter in Deutſchland anhaltend, wenn
auch langſam fällt und weshalb auch daſelbſt ſchon meiſt Trübung
eingetreten iſt; das Hoch, weiter an Jntenſität abnehmend, weicht fort
geſetzt zurück und wird mehr und mehr verdrängt, weil ſich Nord
europa eine neue Depreſſion vom Meere her nähert. Die Ausſichten
für Oſtern ſind daher nicht günſtig und wird es ohne Regen wohl an
allen Feiertagen nicht abgehen, auch dürfte die Temperatur eine mäßig
warme ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 11. April: Bisweilen ſonnig, meiſt
aber wolkig bis trübe, mäßig warm, etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 12. April: Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe ſonnig, etwas kühler, Regen oder Graupelſchauer.

Voransſichtliches Wetter am 13. April Abwechſelnd heiter und
wolkig, ziemlich kühl, nur geringe Niederſchläge.

Waſsſſerſtände am 10. April
Saale: Halle Untp. 2,06, Obp. Trotha Untp. 2,50,

Grochlitz 1,62, Bernburg Untp. 1,82, Kalbe Obp. 1,84. Kalbe
Untp. 1,72. El be: Leitmeritz 4 0,50, Außig 0,91, Dresden

0,54, Torgau 1,90, Wittenberg 2,85, Roßlau 4 2,64,
Barby 3,05, Magdeburg 2,69, Tangermünde 3,92, Witten
berge 3,86, Hohnſtorf 8,69. Mulde: Düben 1,11.

m

Preisnotiorungen für Kuxe vom 10. April.
Mitgeteillt von der Flliale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotkrage r ebet III 2900 3000Adler Aktien 3490 3620 faettort-Vorz.- Aktien 7812 80

Adler-Vorz.- Aktien 67590 682 0 elädurg- Amen 5920 60
Adolfeglück, abgen. Ant. 40 4220 Heldrangen 1200 1250
Alexavderthall 7600 7750 feldrungen ll 1090 1130Bruckdorf Nietleben Hermann 1750 1800Belenrode 4850 5050 J Haombeldt 1275) 1325Bismarcäzhall- Akten 24 249220 immegnrode 3175 3250Borhech 12200 12350 johbapneshali 3400 3500
Carlrfund 6600 6650 Iuäwigbaſ. 6820 6920Centrum 190 220 Frügerzheall- Aktien volle 7890 792Dezde mens 5500 I üeſtendal 550Deuitrche Kali- Aktien 995 100 Nen-Dleicherode-Akt, 952 9612
Deutzchland 375 3450 Horddüuzer Kal- Aktien 852 8652
Einige 6300 Regizer Braunkeoblen 1225 1275Emiliendall Refhenderg e 1500 1530friedrichzhali-Aien. 922 9420 Fachten-Nainar 2725 2800
Glictauf-Sondenhauuen 16200 17000 Felzwünde 2200 2350
Grezzhberrog von Sachten 5950 6080 Meye 3200 3275Cüntherrdall 39765 4950 ſeſſigenroda 750 800Hannov. Aall- Aktien 361 Teutonia- Abt. 150 154

Tendenz gesehbäftslos.

W 7
S Cgobrauch i. WasehW n r unentbehrlichesS 0 à Toaletmittel, Verschönert d.

S LTeint, macht zarte weisse t
ände. Nur echt in rot Cart.
2.10, 20u. 50 Pf. Kaiser-Borax-

SARG

a 50 Pf. Toia- Seite 25 Pf.lauten der Firma

Serlln, 8.42 Ritterſtr.
Wien- Paris.

(5743Heinrich Mack in Ulm

W Ein beliebtes
Abführ mittel

G beliebt wegen semes guten Geschmacks,
beliebt wegen seiner zuverlässigen und

dennoch milden Wirkung, so dass es selbst
der zartesten Natur nichts schaden Kkann,

ist und bleibt„Califig,“ das ideale Laxzativ für Frauen und Kinder, das in
keiner Hausapotheke fehlen sollte. In allen Apotheken erhält-
lich pro 4 Flasche M. 2.50, 4 Flasche M. 1. 590. Achtet beim
Einkauf auf die Marke

CALIFIG
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchren Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete-
danthans Paul Sehausei] Co. Halle a. J

Braufhkleidler
Bitterfold, Dolitzseh, Fſſondarg. Tu- ung Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-

Stoffe
empfieblt in grösster Auswahl

Rabatt auf alle Waren

II. Schneider.

ne
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Von

schöne, gediegene und äm

von 1,25 bis 6,00 MK.

Zlusenstoffe
von 1,00 bis 3,00 Mk.

Wollmousselin
von O, 80 bis 80 M.

Waschstoffe
30 bis 80 Pfg.

Modewarenhause Theodor h ihlemann.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

sserst preiswerte

Kleiderstoffe
von 0,75 bis S. 00 M.

7 d
d

c

W c

S V WV

Sperzialität:

S ſillfà
schwarze und weise

Kleiderstoffe

5 o 0 Rabatt.

geborene.

Dessauerstr., S.

gackha us W

unck Kindlermilch
nach Prof. Dr. Backhaus.

Bester Ersatz für Muttermilch. W

Aus reiner Naturmilch täglich frisch hergestellt, ist 3
anerkannt die bekömmlichste Ernährung für Neu-

Auch fär Altere und erkrankte Kinder
unenthbehrlich. Sterilisiert trinkfertig in Portlonsflaschen
verschiedener Grössen und Sorten erhältlich. (Versand S

nach ausserhalb durch Bahn oder Post.) S

„Nutricia“ Halle a. S.,
Inb. Carl Erlemwein Nachfolger

Alleiniges Herstellungs- u. Vertriebsrecht
für Regbz. Merseburg, Anhalt,

Weimar u. Rudolstadt.

e

Fernspr. 2026.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel O
für Damen und Herren, ſehr
praktiſch und preiswert. [5759H. Schnee Nachf., Gr. Zteinſte 84.

für Bruchleidende
empfiehlt seine anerkannt Vor-
züglich ausgeführten Bruch-

bänder [5790E. Kertz2scher, Bandagist,
Spezialgeschäft für Bruchban-
dagen, Leibbinden, Gummiwaren.
Unt. Leipzigerstr. Ecke Poststr.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
gung des Haarbodens und Be
ſeitigun der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
d des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [1379

Albin
Schmeerſtraße 24.

ß Perlangte rer
250 Mk. monatl. verdient

jedermann. Auch als Nebenver-
dienſt garant. pro Stunde 2 Mk.
Näheres gratis u. franko Glaser,

Pforzheim, Gymnaſiumſtr. 130.

Hohen Nebenverdienst
erreichen Sie r Abonnenten

Vertreter
für Abonnements bei höchſtem Ver
S ſucht Fachzeitung. Näheres
durch C. Resag, Berlin 26.
3-20 I tägl. können Peronſen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Räd.

Erwerbtzzentralein Frankfurt a. M.

Zum baldmöglichſten
Antritt

unverheirateter [5725
Buchhalter u. Korrespondent

für größeres Geſchäft auf dem
Lande, Nähe von Halle geſucht.
Nur beſtens empfohlene, tüchtige
und zuverläſſige Bewerber, die
ſelbſtändig arbeiten können und
gute Schulbildung beſitzen,
wollen Zeugnisabſchriften unter
W. 9671 an Haasensteln Vogler
A.-G., Halle a. S., einſenden und
Gehaltsforderung beifügen.

Ein unverh. landw. Rechnungs-
führer wird z. 1. Juli geſ., w.
auch im Ein und Verkauf be
wandert iſt. haſten
Lebenslauf, Gehaltsanſprüche er
beten unter Z. K. 274 an die
Exped. d. Ztg. [1904
s t 450 Mrg. großeWirtſch. i unverh. Verwalter, ver oldat gew., mit

mehrjähr. beſten Deugniſen. Ge

halt 600 Mk. [190Kriegsheim, Rittergutsbeſ.,
Rohrbach bei Weimar.

ür den Monat Mai wird ein
t e r en verſehener,m e erfaerwalter zurgeſt. Offerten mit Scel-

anſprüchen an M. Horn

5 ſchaft. 4

Aelteres, vollkommen rüſtige-
Ehepaar für großes ſtädtiſches

X r für dieX Pförtnerſtelle 1. Juni ge
X ſucht. Gutes Gehalt, freie

Wohnung. Der Mann muß
kleinere Handwerksarbeiten
X ſelbſtändig ausführen können.
X Offerten mit Lebenslauf,
X An rer u. Gehalts-anſprüchen unt. B. E. 4813 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S

Kellner,junge Leute, verlangt ott BecxK,

Berlin, Steinmetzſtr. 15 a,
Stellenvermittler. [5775
Wächter ſucht

Westphal
für Lagerplatz Canengerweg.

Verh. herrſchaftl. Kutſcher
für ſofort geſucht. [1876
Ritterg. Stechau b. Schlieben.

Ein ordentlicher, verheirateter
Pferdeknecht zu ſofort ßgeſwent.

SchlurickK, Gutsbeſitzer,
Eismannsdorf bei Niemberg.

Zum 1. Mai ſucht ein
gebildetes Fräulein,
wiſchen 25 u. 30 Jahren, mit guterHendſchriſt, für einfache Bureau

arbeit und zur Unterſtützung der

Hausfrau. 10Paſtor SwierezewsSt. Ulrich b. Mücheln (Bez. Halle).

Vorzüglich gute und paſſende
Stellen für weibliches herrſchaftliches

l hata vreuharie Wantziöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80,

Suche ſtets:
Wirtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchinnen, Mädch. f. Küche u. Haus,
Zur aſern, Stuben, Kindermädchen,d n Hausmädchen
ohler andirtsehalterin. vo
Auswahl an Stell. mit höchſtem Lohn

Domäne Reinsdorf b. Cöthen,

Vermietungen.
m. gr. Garten,n III Nähe Halle S.
für 800 Mk. zu

verm. Off. unt. B. G. 4815 ani Mossoe, Halle S.
Ierrvel. Vobnung,

Cecilienſtr. 6, I. Etage,
m. Manſarde, GarkenBemngang-

wegen Verſetzun per 1. Juli
zu vermieten. Preis 1600 Mk.
Näheres Cecilienſtr. 1, I.

rer 4die hochherrſchaftliche J. EtageZimmer, Gas, Bad, Bann zum

I. X. zu vermieten. 11876
W Tiergartenstrasse 6

iſt die Einfamilien Villa,
X 7 Zimmer und Zubehör mit
X Balkon, Veranda und Garten,
zum 1. Oktober d. Js. zuX verm. Näh. Grünſtr. a.

Wittekindſtr. 4647
parterre, Stube und Küche ſofort
oder ſpäter an einzelne Leute
zu vermieten.

hochpart. in derWo h nun 9 Henriettenſtraße,

4 Stuben, gr. Badezimmer, Küche,
Speiſek., 2 Bodenk., 2 Keller, Gas,Gartenbenuß., z. 1. 10 ev. 1. 7 zu
vermieten. Näh. Blumenſtr. 11 J

Poſtſtr. 21, III r.halbe Etg., 5-—6 Z., Bad Jnnen
kloſett 2c, Zub. per 1. Okt. er. zu
verm. Beſ. 10 12 od. 3-—6 Uhr.
Näh. Poſtſtraße 21, III I.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett
mieten Fleiſcherſtr. 1

Geldverkehr.
Anhalt, ſucht zum 1. Juli eine

jüngere Mamſell,
welche kochen kann und Feder-
viehzucht verſteht. [1906
Wegen Verheiratung des jetzigen
ſuche 1. Juli, ev. etwas früher, ein
Wirtſchaftefräulein aus guter
Familie, zwiſchen 25 u. 30 Jahren,
erf. in feiner u. einf. Küche, Backen,
Einmachen, Segen für gr.
Gutshaushalt m. kl. Milchwirt

ädchen r rne t u 5jährigen Zeugniſſen und Emp
wollen Abſchr. derſ., Gehaltsanſpr.
u. Photogr. einſenden an

E. Roth, Rittergut Kloſter
Haeſeler bei Bad Köſen, Thür.

eres smädchgen etgaleliesſammeln für eine S eitunNäheres unt. L. O durchRudolf r Zacig Dom. uſen a. K
Serun, Faſanenſtr. 55

900000 Mark
auf I. Ackerhypothek von 40an aneeuieihee* zug [54 u

Bankgeſchä rB. J. Baer, Vane
720000 Mark

z S auch II. Stelle, keinUe berſchwemmungsgebiet, à 4

unter leſen ſtigen n
auszuleihen. Zah ung bald,
ſpäteſtens Ende 1909. Offertenunter B. 5994 W die Exped.

der „Magdeburg. Zeitung.“,Magdeburg, erbeten. (8407

600 000 Juſtitutsgelder
auf Acker auszuleihen. le

u ver das

h
Ausstellung

wut F. B. Heinzel, in
Heute

m Fenster
deKoriert

Turmschirme
von 4.50 an.

650 000 M. Landwirlſgh. Fehranſalt
ſollen auf z unter 8 u Hohenweſtedt, Holſtein.
günſtigen Be n aus des Sommerſemeſterseliehen werden. Näheres durch a April. Programmeussbaum Rothnsechild, hurch den [5591

Bankgeſchäft, Magdeburg. Direktor B. Rammelsberg
550 000 von 3 an Antertaillen (Geſtrgt t Trikot,

auf Acker
auszuleihen. Große Auswahl.eſuche unt. A. B. 302
an Rudolf Mosse, Magdeburg. R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

20 bis 25000 Mk.
auf nur ſichere feine Hypothek
(am liebſten Acker) zu mäß.
Zinſen ohne r re erb. unt. an dieExped. d. [1897

30000 Mark
I. Hypothek, un efähre Hälfte des
Wertes, zum 1. Juli a. er. geſucht.Gefl. Off. unter Z. g. 271 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [5703

6000 Mark
zur 2. Stelle auf ein hochverzins
liches hieſiges Grundſtück in ver
kehrsreichſter Gegend von pünkt
lichem Zinszahler geſucht. Gefl.
Offerten unter m. 276 a. d. Exped.
dieſer Zeitung. (1918

43-46000 Hark
werden als I. Hypothek auf ein
hieſiges Grundſtück in feinſter S
aus Privathand geſucht. Gefl.
Offerten unt. Z. n. 277 an die Expedition d. Jeiiung- [1919

8000 Mark H. WWpryet innerh.
euerverſich. von nachw. pünktl.
inszahler p. ſof. geſucht. Off. v.
elbſtg. u. H. 9823 an Haasenstein
Vogſer A.-G., Halle a. S. [5792

Hypothek geſucht.
Jch ſuche gegen gute Sicherheit

für äußerſt pünktlichen Zinszahler

auf ein in Sangerhauſen be-
legenes Geſchäftsgrundſtück eine
dritte Hypothek von 19 500 Mk.
oder eine zweite von 37 500 Mk.
Reflektanten erfahren alles Nähere
von O. Gerth., Rechtsanwalt u.
Natar, Sangerhauſen. [1858

Kaäufer u. Teilhaber
pre jed. f. Geſchäftè jed. Art,
f. Häuſer, a „Güter, Länderei c.

HMochfeinen alten

à Fl. M. 1.25, 6 F. M. 6.50

empfiehlt [1748
Curt Ehrenberg

Gr. Skeinsfr. II. fernr. 1459

Plätterin empf. ſ. d. g. Herrſch.
a. d. Hauſe Ludwig Wuchererſtr. 431.

WochenpflegerinEnde Mai ab frei, pro ehe 50 Mk.,

freie Reiſe. Ia Zeugn. vorhand.
Frl. Aug. Rietz, Berlin,

Keibelſtraße 12, II v.

Iandvehuhe

in Leder u. Stofk.
Krawatten,

Träger
73

e

5

x e
Leipzigerstr. 16.

hat tets L. Hamburger, r 43,r Neue Königſtr. 84
Uebernahme von Parzellier-

O Geld-Darlehn Oohne Bürgen, e gibtſchnellſtens Marcus, Berlin, Schön
hauſer Allee 136. (Rückp.) [5660

Wer Geld braucht a. Wechſel,
Schuldſch., Hypoth., Polic., Wert-
papiere zu 31 4, 5 auch
Ratenabzahlung, ſchreibe ſofort an
H. Goldberg, Berlin SW. 61. Rückp

re —D—D T 7

j 9Grich hHeine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35
Pekhaus Alte Promenade,

Reichhaltiges Lager
Von

Oster-Geschenken,

kugenlose Traurinye

in moderner Fagon.
Fernruf 2830.

Maſſiv gold. Verlobungsringe,
tück von 4 c. an bis 40Viweler Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten.

Nachruf.
Vom Grabe unseres s0 früh dahingeschiedenen lieben

Mitarbeiters, des Herrn

Hermann auch
senden wir dem teuren Entschlafenen einen innigen Nachruk.

Das liebenswürdige, offene Wesen, die treue Pflicht-
erfüllung und vornehme Denkweise siehern ihm bei uns

ein dauerndes ehren volles Andenken
Halle a, S., Karfreitag 1009.

Die Direktion und Beamten
der Central Genossenschaft.

u. geben Arten
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Sonntag
2. Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung 11. April 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
c —=zkik=zkProvinz Sachſen und Umgebung.

Wörmlitz, 9. April. (Familienabend.) Auf demtehten Familienabend der Gemeinden rn und Böllberg
wurde die Glocke und die ApfelſchußSzene aus dem Tell von den
Kindern aufgeführt. Ferner hielten Geſänge der Kinder, Klavier
vorträge, Lieder am Klavier für Sopran und Tenor, Duette und
Duos für Geige und Klavier alle Anweſenden in angenehmer
Unterhaltung. Auch wurde eine Sammlung für die Ueber
ſ wemmten der Altmark veranſtaltet, die einen anſehn
lichen Ertrag ergab.

1. Ammendorf, 10. April. (Lohnbewegung.) Jm
Maurerhandwerk wird jetzt hier eine Lohnbewegung be
merkbar, indem man im ganzen Elſtertale bis Schkeuditz den Neun-ſtundenlohn von 45 auf 50 ſo. erhöht wiſſen will. Ob es zu einem

Ausſtande kommen wird, ſteht dahin doch ſoll der Streik be
ginnen, wenn der verlangte Satz nicht bewilligt wird.

1. Weſenitz (Saalkreis), 9. April. Luftballon.) Geſtern
mittag, *212 Uhr wurde von hier aus ein Luftballon ſichtbar, der
bei ziemlich heftigem Nordweſtwinde nach Südoſten flog und ſeine
Richtung etwa nach Lützen nahm Stunde lang war der Ballon,
der ſehr hoch und ſchnell flog, zu ſehen. Ueber die Landung konnte
nichts feſtgeſtellt werden.

x Oppin, 9. April. Konfirmandenabend. Weg
ang.) Als Nachfeier der Konfirmation fand am Palmſonntag

äbend im Sieberſchen Saale eine Zuſammenkunft ſtatt, auf der
Herr Hauptlehrer Wernicke die Frage: Wo kommſt Du her
Feantwortete, indem er die Kinder hinwies auf ihre Kindheit im
Eltern und Schulhauſe. Herr Paſtor Hartung behandelte die
Frage: Wo willſt Du hin? Paſſende Deklamationen der Konfir
miierten wurden an geeigneter Stelle eingeflochten, auch Lieder
geſungen. Herr Lehrer Caſtedello, der hier ſehr ſe ensreich ge
wirkt hat und durch mancherlei Reden hier in gutem Anſehen ſteht,
iſt nach Querfurt gewählt worden, um mit dem neuen Schuljahr
dort weiter zu wirken. Seine Einführung durch den dortigen
Rektor Herrn Kolbe iſt bereits (wie ſchon berichtet worden iſt)
am 5. April erfolgt. zDammendorf, 10. April. (Luftballons. Kon-
firmation.) Vor einigen Tagen paſſierten zwei ziemlich
niedrig fliegende Luftballons unſern Ort. Nachdem die Jnſaſſen
ſich nach dem Namen unſeres Dorfes erkundigt hatten, erfolgte die
Weiterfahrt in der Richtung Niemberg-- Halle. Am Sonntag
Palmarum wurden hier ſechs Knaben und drei Mädchen kon-
irmiert.ſir Vom Brvocken, 9. April. (Witterungsbericht.) Die

Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. Das Hoch-
druckgebiet liegt über Weſt und Mitteleuropa gegenüber De-
preſſionen über der Jberiſchen Halbinſel, dem Mittelmeer, Nord
rußland und im hohen Nordweſten. Jn Mitteleuropa iſt das
Wetter bei vorwiegend friſchen Winden aus nördlichen und nord-
weſtlichen Richtungen trocken, meiſt heiter und etwas wärmer.
Brindiſi hatte 382 Millimeter Regen. Obgleich das Barometer in
den letzten 24 Stunden um 3 Millimeter gefallen iſt, hält das
prachtvolle Frühlingswetter auf dem Brocken ſeit
ſieben Tagen fortgeſetzt an. Seit vielen Jahren iſt eine der-
artige Periode von heiteren, klaren und warmen Tagen t dieſer
Jahreszeit nicht d er Jn der Regel herrſchte am Mittwoch
Und Donnerstag tagsüber wolkenloſer Himmel, früh und abends
lagerte allerdings ſtarker Dunſt nach der Ebene; aber am Tage
war die Luft außerordentlich klar und die Fernſicht ganz vorzüg-
lich. Bei herrlichem Sonnenſchein konnte man am 7. und 8. April
das KyffhäuſerDenkmal, e den Petersberg bei Halle und
nachmittags Klausthal und den Dom von Halberſtadt erkennen.
Heute früh konnte man das Schauſpiel eines ſchönen Sonnenauf-
ganges genießen dem farbenprächtige Dämmerungserſcheinungen
vorausgingen. Den ganzen Tag über bewahrte der Himmel das
heitere Ausſehen; dennoch erreichte das MaximumThermometer
um 12 Uhr mittags kaum 5 Grad Wärme; die Fernſicht iſt durch
ſtarken Dunſt ſehr beſchränkt. Der intenſive Sonnenſchein brachte
die noch vorhandene Schneedecke weiter zum Schwinden, trotzdem
dürfte das Brockengebiet dieſen Monat nicht ſchneefrei werden.
Vergleicht man die Witterung des Monats März, ſo zeigte die
beobachtete tiefſte Temperatur 12,56 Grad Celſius, die höchſte

8,5 Grad Celſius, alſo eine Schwankung von 21 Grad Celſius.
Das Mittel aus den höchſten Tagestemperaturen belief ſich auf

2 Grad, das der tiefſten auf 6,4 Grad Celſius. Eine geringe
Bewölkung wieſen drei Tage auf, 26 Tage Nebel, 20 Tage Nieder
ſchläge in Form von Schnee und Regen. Jedenfalls iſt ein Witte-
rungsumſchlag in nächſter Zeit zu erwarten.

(5 Nordhauſen, 9. April. (Perſonalien. Straf-
kammer. Mordverſuch. Waldbrand. Sturz.Kreistag.) Am hieſigen Königlichen Gymnaſium hat an
Stelle des in den Ruheſtand getretenen Direktors Prof. Dr. Anz
der neue Direktor Dr. Zehme das Direktorat übernommen. Am
hieſigen Realghmnaſium iſt der ſeit 1873 an ihm im Amte ge-
ſtandene Oberlehrer Profeſſor Dr. Kloppe in den Ruheſtand ge-
treten. Die hieſige Strafkammer verurteilte in ihrer
geſtrigen Sitzung den Redakteur Apel von der hieſigen ſozial-
demokratiſchen Volkszeitung wegen Beleidigung des
hieſigen Knabenvolksſchulrektors Franz Lemke durch einen Artikel
„Die n der Volksſchullehrer“ zu 1 Monat Gefängnis.Die behauptete Beſpitzelung durch den Schuldiener Karthäuſer im

Auftrage des Rektors konnte nicht bewieſen werden. Heute
früh gegen 6 Uhr verübte der hieſige, dem Trunke ergebene Tabak-
ſpinner Dohle auf ſeine von ihm getrennt lebende Ehefrau aus
den Anlagen des Altendorfer Friedhofes heraus einen Mord-
verſuch, indem er einen Revolverſchuß auf ſie abgab, der glück-
licherweiſe nicht traf. Nach dem Mordverſuch wurde der Mann
flüchtig und konnte bis jetzt noch nicht dingfeſt gemacht werden.
Im benachbarten Konſteinwalde iſt geſtern nachmittag durch einen
Waldbrand ein junger Waldbeſtand in Größe von rund 1000
Quadratmetern vernichtet worden. Der Waldbrand war dadurch
entſtanden, daß einige Schulknaben aus dem Nachbardorf Salza
am Waldrande ein Feuerchen angezündet hatten. Jm Nachbar
dorfe Auleben iſt geſtern nachmittag der 16jährige Dachdeckerlehr-
ling Hermann Worbis aus Heringen, der mit ſeinem Vater, dem
Dachdecker Worbis, auf dem von Schloßgute Dach-
deckerarbeiten ausführte, in der Scheune vom Boden auf die
Tenne geſtürzt und hat dabei ſo ſchwere innere und äußere Ver
letzungen erlitten, daß er geſtern abend geſtorben iſt. Jn der
geſtrigen Sitzung des Kreistages des Nachbarkreiſes Graf-

ſchaft Hohenſtein wurde folgendes mitgeteilt: Die Hoch-
waſſerſchäden im Kreiſe werden auf 200 000 bis 250 000 Mark
veranſchlagt; die vom Kreisausſchuſſe veranſtaltete Sammlung
zum Beſten der Ueberſchwemmten haben 10 700 Mk. ergeben. Die
vorjährigen Zinsüberſchüſſe der Kreisſparkaſſe betragen 184 851,95
Mark, von den 60 Prozent 110 911,20 Mk. zu außerordentlichen
Kreisbedürfniſſen verwendet werden ſollen.

S OQuerfurt, 9. April. (Amtsniederlegung. Aus-
zeichnungen.) Herr Bürgermeiſter Paſie hat aus Ge-
fundheitsrückſichten ſeine Penſionierung eingereicht. Sein Antrag
wurde von der Stadtverordnetenverſammlung angenommen.
Herr Paſie iſt acht Jahre Bürgermeiſter unſerer Stadt. Bei
der Kircheneinweihung ip ObhauſenJohannis überreichte der Herr

n den Herren Oberamtmann Dr. Behmauf Sch Querfurt, Oekonomierat Lücke in Obhauſen und
Pfarrer Rothmann in Obhauſen die Allerhöchſt verliehenen
Roten Adlerorden.

Teuchern, 9. April. (Beendigter Ausſtand.
Ueber die Bienen.) Der Ausſtand auf Grube von Voß
iſt ebenſo ſchnell beendet, als er in Szene geſetzt worden iſt; die
Arbeiter ſind ſämtlich, jedenfalls einem Winke von oben folgend,
geſtern wieder J Unſere Jmker ſind mit der Durch-
winterung ihrer Bienenvölker ſehr zufrieden. Während aus ver-
ren Gegenden Klagen über ſtarke Verluſte laut werden,
ind hier die Völker faſt ausnahmslos gut durch den Winter ge-
bracht worden. Ruhr iſt auf keinem Stande aufgetreten, ebenſo
wenig Weiſelloſigkeit. Der Brutanſatz läßt nichts zu wünſchen
übrig, deshalb benutzen die Bienen jede warme Stunde, um
eifrigſt nach Pollen zu ſuchen. Da die Natur davon aber noch
recht wenig bietet, muß durch nachgeholfen
werden; es iſt eine große Freude zu ſehen, wie die Bienen über
das Mehl herfallen und heimtragen. Auch die Tränkvorrichtungen
werden eifrig beflogen.

4 Vom Eichsfelde, 9. April. Großfeuer in Nieder-
orſchel.) Jn dem Marktflecken Niederorſchel (Krs. Wor-
bis) entſtand geſtern nacht ein größeres Schadenfeuer, dem
mehrere Anweſen vor zum Opfer fielen. Bei völliger
Windſtille brannten die Gebäulichkeiten, die zum Teil mit Holz,
Stroh und Erntevorräten vollgefüllt waren, ſo ſchnell nieder, daß
die Feuerwehr ihre Tätigkeit nur auf den Schutz der Nachbar-
häuſer beſchränken konnte. Die Entſtehungsurſache des Brandes
wird darauf zurückgeführt, daß durch das erfolgte Ausbrennen
des Schornſteins im Hauſe des einen Beſitzers, bei dem auch in
der m das Feuer zuerſt ausbrach, ein Balken angeglimmt
wurde.

Aus Anhalt, 9. April. (Die ſchwarzen Pocken.)
Ruſſiſche Arbeiter auf einem Rittergute bei Zerb ſt ſollen
an den ſchwarzen Pocken erkrankt ſein.

W. Gera (Reuß), 9. April. (Militäriſches.) Durch
allerhöchſte Kabinettsordre Sr. Maj. des Kaiſers iſt die Ver
legung des 1. Bataillons des Thüringiſchen Jn-
e n Serr t Nr. 96 von Naumburg nachGera zum 1. Oktober befohlen worden.

Leipzig, 9. April. (Gr ſchoſſen aufgefunden.)
Donnerstag wurde in den Leutzſcher Waldungen die ſeit
acht Tagen vermißte 20jährige Fabrikarbeiterin lund er
ſchoſſen aufgefunden. Jn der Nähe der Leiche wurde ein
Revolver und ein blutbefleckter Ueberzieher vorgefunden. Jn
dieſem befand ſich ein Brief, aus dem hervorgeht, daß der Modell
tiſchler Gay das Mädchen mit ihrem Ein verſtändnis
getötet hat, dann aber wahrſcheinlich n ich t den Mutbeſaß,
Selbſtmord zu begehen. Von Gah fehlt jede Spur.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Verlin, 9. April. Die Delegiertenverſammlung der Ge-

noſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger erklärte das Schieds-
gericht für abgeſchafft. Die treitigkeiten zwiſchen
Direktoren und Angeſtellten entſcheidet nunmehr der
ordentliche Richter.

Eine neue Südpolfahrt. Außer dem Norweger Borch-
grevinck beabſichtigt auch der Schotte Dr. Bruce, der Leiter
der der „Scotia“, eine neue Südpolexpedition. Sie
ſoll die Arbeiten der bisherigen ſchottiſchen Südpolexpedition er
gänzen und im Jahre 1911 aufbrechen.

4 Haydns wieder aufgefundene Violinkonzerte. Dem kürz-
lich gemeldeten Funde der beiden Hahdn-Violinkonzerte folgt eine
intereſſante Erneuerung der Uraufführung. Carl Tomaſini, der
Ururenkel des Eſterhäzyſchen Primgeigers Luigi Tomaſini, für
den Joſeph Hahdn 1769 das C-dur- Konzert komponiert hatte, iſt
gegenwärtig Geiger in der Hofkapelle in Neuſtrelitz. Er iſt aberich nur dem Künſtlerberuf ſeines Ururgroßvaters treu ge-
blieben, er beſitzt auch noch die Geige, auf der in Eſterhäz vor 140
Jahren Hahdns Konzert zum erſten Male erklang und ſo wird
nun der Ururenkel des 37777 Beſitzers dieſes koſtbaren Jn-
ſtrumentes, das als ein wertvolles Familienſtück gehütet wird, das
für dieſe Geige geſchriebene Werk zur Auferſtehung bringen.

London, 9. April. Der engliſche Romanſchriftſteller
Crawford e im Sterben. Der Geſundheitszuſtand des
Dichters Swinburh gibt zu Bedenken Anlaß, und auch über
das Befinden des Schriftſtellers Collins liegen unbefriedi-
gende Nachrichten vor.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Mozart: „Zauberflöte“.) Die Auf-

führung der „Zauberflöte“ am Donnerstag abend brachte in der
Beſetzung eine doppelte Veränderung. Die Rolle des Tamino war
Herrn Barröé zugeteilt worden und man kann im ganzen ſagen, daß
er ſie mit Gelingen durchgeführt hat. Nur am Anfang war eine
leichte Neigung zum Detonieren bemerkbar, vor allem in der Arie
„Dies Bildnis iſt bezaubernd ſchön“ waren mehrere unſaubere Einſätze
zu konſtatieren. Die Leiſtung wurde aber ſonſt von Szene zu Szene
immer beſſer beſonders in den Szenen, in denen Tamino zuſammen
mit Papageno der Prüfung unterworfen wird, zeichnete ſich Herr Barrs
aus, auch ſein Spiel war im allgemeinen verſtändig. Mit Würde und
Feierlichkeit ſtellte diesmal Herr Hedler den Sprecher dar. Die
Sicherheit in der muſikaliſchen Behandlung, die Unabhängigkeit vom
Kapellmeiſter berechtigen bei dieſem Sänger zu der Hoffnung, daß er
auch größere Aufgaben mit gutem Erfolge durchführen wird. Die Chöre
gelangen beſſer als bei der erſten Aufführung, auch die Regie hatte
hier und dort kleine Veränderungen zum Vorteil des Werkes an

genommen. Das Orcheſter aber ließ auch bei dieſer Aufführung
wieder manches zu wünſchen übrig. Die Ouvertüre, die ſchon bei der
erſten Aufführung durch Unreinheiten der Bläſer zu leiden gehabt hatte,
war diesmal nicht viel beſſer. Jch würde dem Kapellmeiſter vor
ſchlagen, für die Ouvertüre, die mit zu dem Großartigſten gehört, was
Mozart geſchrieben hat, mit dem Orcheſter eine Separatprobe abzuhalten.

chDr. P- ſch.
Das Konzert des Soloquartetts für Kirchengeſang (Leipzig).

Geſtern, zum Karfreitag, kehrte das Röthig-Quartett aus Leipzig
bei uns ein, eine Quartettvereinigung, die ſeit vielen Jahren einen
vortrefflichen Ruf beſitzt. Beſonders auf ſeinen Konzertreiſen hat ſich
dieſe vokale Vereinigung e Freunde geſchaffen. Jhr eigentliches
Gebiet iſt vor allem die Kirchenmuſik. Hier leiſten ſie wirklich Bedeu
tendes, auch der geſtrige Abend legte davon wieder ein beredtes Zeug-
nis ab. Wenn trotzdem nicht alles völlig tadellos ausfiel, ſo iſt das einfach
ſo zu erklären, daß die einzelnen Sänger nicht immer in gleicher Weiſe
günſtig disponiert ſind, ganz ähnlich wie auch die Leiſtungen einer
inſtrumentalen Kammermuſikvereinigung oft recht ungleich ſind. Der
Natur des Feſttages entſprechend, waren ſämtliche Nummern des Pro
gramms auf einen ernſten, feierlichen Ton geſtimmt. Der Choral
„O Haupt voll Blut und Wunden“ von Paul Gerhardt wurde mit der
Muſik von Hans Leo von Haßler geſungen. Die geſchickte Kontra
punktik des einſtigen gefeierten Orgelſpielers zeigte ſich hier im hellſten
Lichte. Der zweiten Strophe wurde die Kompoſition von Johannes
Krüger, in der beſonders die Gegenbewegung des Tenors wirkungs-
voll herausgebracht wurde, zugrunde gelegt. Der dritte Vers, der in
der Bach ſchen Faſſung geſungen wurde, gehört zu den ſchönſten
Chorälen des großen Thomaskantors. Heinrich Jſaaec, der durch die
große Friſche atmenden „deutſchen Lieder“ berühmt iſt, kam mit einem einer
ganz entgegengeſetzten Stimmung angehörenden Satze: „O Welt, ich
muß dich laſſen“ zu Worte. Jn ſehr angemeſſener Weiſe kam die hoff
nungsfreudige Zuverſicht des Gläubigen in demLiede „Fünf Brünnlein“
von Kittan (1894 geſt.) zu Worte. Das Werk „Ein Herz“ von Pro
feſſor Albert Becker litt etwas darunter, daß ſich der Tenor mit ſeinem
Part etwas hervordrängte. Rhythmiſch nicht feſt genug war „Sei
getreu bis in den Tod“ von Schurig, der Schluß war nicht frei von
Tremolieren. Der zweite Teil des Programms, der das Oſterfeſt zum
Ausgangspunkt nahm, während der erſte Teil mehr der Feier des
Karfreitags gegolten hatte, holte bis ins zwölfte Jahrhundert aus.
Gut gelang „Chriſt iſt erſtanden von der Marter all“, noch beſſer
war das triumphierende „O fröhliche Stunden“ von Thomas Selle.
Von Heinrich Schütz, dem berühmten Tonmeiſter des 17. Jahrhunderts,
bekamen wir „Ehre ſei dir, Chriſte“ zu hören, in dem die Ergebenheit
in den göttlichen Willen in wunderbarer Weiſe zum Ausdruck kommt.
Auch ein Geſang der böhmiſch- mähriſchen Brüder war in dem Programm

enthalten, von deſſen feierlicher Einförmigkeit das Quartett uns einen
trefflichen Eindruck gab. Johannes Eccard war mit einem Choral
„Meine ſchönſte Zier und Kleinod“ vertreten, deſſen imitatoriſche Figuren
das Quartett trefflich hervorhob. Eine wundervolle Stimmung lag
über dem Reichardtſchen „Bleibe bei uns, denn es will Abend werden“.
Hiermit ſpielte das Quartett wohl ſeinen beſten Trumph aus. Es iſt
bedauerlich, daß unſer Publikum für ſo hervorragende Kunſt, wie ſie
das Quartett bot, ſo wenig Verſtändnis zeigt den Kunſtleiſtungen
entſprechend, hätte der Beſuch ein noch viel ſtärkerer ſein müſſen.

Dr. P--ſch.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Programm für die Oſterfeiertage ſei nochmals kurz rekapitu
liert. Sonntag nachmittag wird bei ermäßigten Preiſen (Schauſpiel-
preiſe) die Operette „Die Dollarprinzeſſin gegeben, abends

Uhr geht in der bekannten glänzenden äußeren Aufmachung
„Carmen“ mit Fräulein Sebald, Herrn Gogl, Frank und
Fräulein Wolf in den Hauptpartien in Szene. Oſtermontag wird
nachmittags 31 Uhr die volkstümliche Oper „Der Trompeter
von Säkkingen“ aufgeführt, abends 7 Uhr zum erſten Male in
dieſer Spielzeit bei aufgehobenem Abonnement „Die
Fledermaus.“ Dienstag abend gelangt zuſammen mit „Mignon“
das neu einſtudierte Ausſtattungsballett „g im Reich der Künſte“
zur erſten Wiederholung Das für Mittwoch zur Erſtaufführung an
geſetzte neue Luſtſpiel „O dieſe Leutnants“ hat nach ſeiner
Premiere im November 1908 am Hoftheater in Wiesbaden einen Sieges-
zug ohnegleichen über die deutſchen Bühnen angetreten. Selten wurde
der Erfolg eines neuen Stückes ſo rückhaltlos von der geſamten Preſſe
einmütig konſtatiert und auch als berechtigt anerkannt. Ueber 70 der
erſten Hof- und Stadttheater haben nach der Annahmeliſte des Verlags
bis heute das wirkungsvolle heitere Luſtſpiel zur Aufführung gebracht
bezw. erworben. Donnerstag wird eine Neueinſtudierung der Operette
„Die luſtige Witwe'“ anläßlich des Benefizes Boer- Gruſelli
vorbereitet. Freitag: „Pater Jukundus“, hierauf „Jm Reich
der Künſte“. Sonnabend: „Lohengrin“.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Zum Feste!
Von unübertrefflich edlemGeschmack

und köstlicheom Aroma ist Salem
Aleikum, die Cigarette des Fein-
schmeckers. Keine Ausstattung,
nur Qualität! Echt mit PFirma:
Orientalische Tabak- und Cigaretten-

fabrik Venidze“, Inb. Hugo Zietz.
Deutschlands grösste Fabrik für

Handarbeit Cigaretten.
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32 4 5 68 10 Pfg. das Stück.
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Kostüme, Blusen, Kostüm-Röchke, fertige Kleider, Jupons.
Grösste Auswahl.
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Billige Preise.
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Börſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
143 Rinder, und zwar 49 Ochſan, 6 Kalben, 49 Kühe, 30 Bullen,
1352 Kälber, 169 Stück Schafvieh, 1247 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2911 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 69, III. 58,
IV. 50 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 58, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 62, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 56, III. 42, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 36,
II. 34, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 62, IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 111 Rinder,
und zwar 28Ochſen, 6 Kalben, 39 Kühe, 38 Bullen 1352 Kälber,
156 Schafe, 1242 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen und Schafe langſam, Kälber gut, Schweine flott.

Köln, 8. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
1160 Kälber, 1198 Schafe und 1567 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte
Saugkälber 92 (Doppellender bis 106 b) mittlere Maſt-
und Saugkälber 84——86 0) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 65--73 Schafe: a) Maſtlämmer und
lüngere Maſthämmel 80 Sauglämmer 85 100 b) ältere Maſt
hämmel 73--76 e) mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merz-
ſchafe) 65 bis 68; Geſchäft in beiden Gattungen lebhaft.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20-22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 69 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 65 67 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 60 bis
63 Geſchäft lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 8. April: a) Rindfleiſch: Ochſen
I. Qual. 1,36 1,38 II. Qual. 1,30 2,34 III. Qual. 1,12 bis
1,20 A. Kühe I. Qual. 1,26--1,28 II. Qual. 1,20--1,22
III. Qual. 1,16--1,18 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,44
II. Qual. 1,30 1,56 III. Qual. 1,26 Handelflott. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 8. Lpril:
8 Großviehviertel, 209 Kälber und Schweine. Prreiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,12--1,16 II. Qual. bis

A, III. Qual. A. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,70
II. Qual. 1,44 AC., III. Qual. 1,26 C. c) Schweinefleiſch I. Qual.

II. Qual. Geſchäft lebhaft. Häute- und
Fettpreiſe am 8. April Stierhäute 74 5, Kuh- und Rinderhäute
92 9, rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 102 5, desgl. von
40 bis 44x kg 100 5, flache Berliner Ochſenhäute 92 Kalbfell mit
Kopf 129 ohne Kopf 151 Fett 48--56 Nieren 70 4 das Kilo.

Leipzig 8. April.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 10, April 1909.

—Z„S
Dividende in

ist an. leiſe n u
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Halleſche conv. 392 90 Stadt-Anleihe von 1882 i 2 95,100
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. lio 2 94,000
Hallesche 3“2 9 Stadt- Anleihe von 1886 a u. i 8 95, 100
Hallesche 372 Stadt- Anleihe von 1892 a a. 95, 106
Hlallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie lu. II a u. S 7 4 101,300
Hallesche 39290 Stadt- Anleihe v. 1900, Seris Il a u. 7 35 34.506
e nen v. 1900, Serie V 4 1101,800allesche 490 Stadf- Anleihe ven 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. o 101,60bAtener 392 90 Ffadt-Anleſhe u. 335 93,005Erkurter 392 90 Stadt-Anleite u. o 3 94,250krfarter 4 90 Stadt-Anfeibe l von 1893 u. i 1421.258
Erkurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. 4 1101,256
Erkurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 a u. 10 4 101,256
Halberstödter 392 90 Siadt-Anſeibe verschled z 96,000
Haumburger 392 90 Stadt-Anleike n. 8 94,250Hordhäuser Stadtanleihe v. 1998 eLerbster 392 90 StadtAnleihe do. el 777landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe u. 35 94560B
landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe 712 77Föchsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe m v. z 7Sächsische 4“e landschaftliche Pfandbriefe (neue) m u. z 101, s06
Sächzische 392 96 landschaftiche Pfandbriefe a. 35 9,506
Sächsische 3 90 landschsftliche Pfandbriefe u. 3
ächsische 3*2 90 Provinzial Anleihe verzchled 3 94,006
Unstrut-Regul. 372 960 Oblig. (Bretſ.-Nebra) An u. 8 94,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 4 006do. 42 Anleibe rücez. 10350 m u. 7 4 102,00bB
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctz. 103 90 m u. 7 45
Bruckdorf-ietlebener Berghau- Verein 4 90 An-

leſhe unkündbar dis 1910 n. o 7 96,50d0Consolijc. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a. 27 b
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoib. Anfeihe m n. 7 l 97.000kllenburgerKaftun-Menuf. 492 90 i. r. 102 90 u. 45 101,606
kisenacher Kanmazwnzpinnerei 414 9 Hyp. Anl.

rückz. mit 102 96 4 u. 46 101, 600Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

490 Hypt.-Anl. rückr. mit 103 90 u. o 7 7 96.000
Frube Glückauf 452 90 Anſeihe V a. 7 I 4Goltfried Lindner Anleihe b u. o 455 101,500Halle-Hettstedter 32 9 Eh. an. u. l 10 z 91,00B
Halle-Hettstedter 492 90 kb. än. u. 7 45 101256Jallesche Strabenbahn 4 9 Anf. u. z I 7 99,000xkthäuserhütte Hypoth. Anleihe bis 1915 unkb. S a 95,25ß8
Mansf. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben- Anleihe u. 454 103,600Haumburger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. T a. 7 96,900
Achsisch-Thür. Brauntohbl.-Verm. 4 90 Anleihe To. 71 7 98,006
Söchsisch- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rc. 10290 a a. 4 98,000
Schs.-Thür. Braunk.-Verw. Anl. rückz. 10226 u. 10 7 452 101. 256
Maldauer Braunkohlen 4 9 Anleihe en 99,000Merschen-Weissenf. Braunkohlen rückz. 102 do. 45 102,006Werschen-Neibent. Braunt. 490 Anleihe r. 1890 u. r T l 7 98,906
Perschen- Weſen Braun 490 Anjeibe v. 18908 u. i 4 98,006
Herschen-eibenf. Eraunt. 4 90 Anieine v. 1000 a u. 4 98,000
Leiter Paraff. u. Solaräſffabrit Anleibe re 98 000do. do. räckz. m. 102 o u. 7 a 46 101,7656

Aktien.
Hallesche Bankverein Affen 1 9 94 153,25b0Spar- und Vorschußbant- Aktien 2 4 83,600änwenterte i ertadrit. Aien r 154 D7ernburger Maschinenfabrik- v iCröllwitzer en Art wer 14 13 11203.000An zabrit Arhien J. v t 4 180,00B
örstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd.- 9a dDörstewitz-Ratimannsdorfer t ein in. 34

zilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien o 93,000
kisenwerk Brünner- Aktien 71 12 Z. hnene z 122 4165, 00Balle-Hettstedter Eisenbahn-Aktlen a. 4. 70. do. er 7 B. 32 h 4 80,50BHallesche Aktien-Bierbrauerel-Aktlen 10 5 e rHallesche Maschinenfabrik-Attien 26 2 43178,000Hallesche Straßendahn-Artien h s 4 4 99,75BHallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen 115 8 108,600
Hüldebrandsche Mühblenwerte- Aktien r 10 13 4 n a
Körbisdorter Zuckerfabrit- Aktien u eäyilhäuserhütte Aktien I 125Landsberger Malzfabrik-Aktien 6 9 4134,006Gottfried lindner, Aktſengesellscha loHaumburger Brauntohlen- Aktien 14 4 1199,000Niemberger Malrfadris- Aktien 8 9 4 1128,006
Kienburger Schloßmälzerei Aktien o 6 8 4 eKiebedksche Montanwerke- Aktien 12 4 1100,0068Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Aktlen i 5 64 1101,000
Sächs. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attlen l. Em. 5 e n
Sächz.-Thür. Braunkoblen-St. -Pr.- Aktien l. kw. 75Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 -4 113,000Wegelin 4 Hübner- Aktien i 12 124 (170,900
Werschen-Weidenfelzer Braunkohlen-Aktlen 16 4 1202,6000
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 11 4 I188,750Zeihrer Parstfin- und Solarölfabrit- Aktien 11 4 62,000
Zuckerratfinerie Halle Aktien 10 6 o 4 (116,600ruckdork-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Unten o 100 6l100B
Hall. Conzolid. PFä aftz- Kux s 36.4 424 2750,000

(Weiterer Vörſen und Handesteil en der Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule zu Halle a. S.
Schuljahr 1909.

1. Anmeldung.
Donnerstag, den 15. und Freitag, den 16. April, abends

6—9 Uhr, ſind im Schulhauſe Charlottenſtraße 15 alle im Be-
zirke der Stadtgemeinde Halle a. S. beſchäftigten männlichen
kaufmänniſchen Angeſtellten 59 und 76 des Handelsgeſetz
buches) und Hilfsperſonen des Handelsgewerbes, insbeſondere
auch Schreiber, welche Kontorarbeiten verrichten, anzumelden,
ſoweit ſie Oſtern dieſes Jahres ſchulpflichtig werden.

2. Fortbildungsſchulpflicht.
Auf Grund des Ortsſtatuts betr. die kaufmänniſche Fort-

bildungsſchule zu Halle a. S. vom 30. März 10. April 1908
ſind zum Beſuche der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule für das Schuljahr 1909 verpflichtet:

„Alle nach dem 30. Juni 1892 geborenen, im Bezirke der
Stadtgemeinde Halle a. S. beſchäftigten männlichen kaufmänni
ſchen Angeſtellten und Hilfsperſonen des Handelsgewerbes, ins-
beſondere auch Schreiber, welche Kontorarbeiten verrichten.“

Schulpflichtig ſind alſo auch diejenigen, welche den Be
rechtigungsſchein für den einjährigen Militärdienſt beſitzen, ſo-
lange ſie noch im fortbildungsſchulpflichtigen Alter ſtehen.

Die Schulpflicht beginnt 6 (ſechs) Tage nach dem Eintritt in
einen gewerblichen Betrieb, alſo ſchon während der Probezeit,
und endet mit dem Schluſſe desjenigen Schuljahres, in welchem
der Schüler das 17. Lebensjahr vollendet.

Befreit vom Beſuche der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fort-
bildungsſchule ſind diejenigen ſchulpflichtigen Perſonen, welche
eine andere von der höheren Verwaltungsbehörde als gleichwertig
anerkannte Fortbildungs- oder Fachſchule be ſuchen.

Zum freiwilligen Beſuche der ſtädtiſchen kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule können männliche Perſonen des Handels
ſtandes zugelaſſen werden, wenn ſie ſelbſt und ihre geſetzlichen
Vertreter ſich vorher der Schulordnung unterwerfen.

3. Anfang des Unterrichts.
Montag, den 19. April, nachmittags 2 Uhr, Aufnahme und

Einſchulung der Neueintretenden; abends 8 Uhr: Bildung der
Gruppen für Wahlfächer. Dienstag, den 20. April, beginnt der
Unterricht ſtundenplanmäßig.

4. Unterrichtsfächer.

a) Pflichtfächer.
Unterſtufe: Kaufmänniſches Rechnen wöchentlich zwei

Stunden, Handelslehre 1 Stunde, Handelskorreſpondenz und
Kontorarbeiten 1 Stunde, Handelsgeographie 1 Stunde, Schön
ſchreiben und Rundſchrift 1 Stunde, t 6 Stunden.

Mittelſtufe: Kaufmänniſches Rechnen wöchentlich zwei
Stunden, Handelslehre 1 Stunde, Handelskorreſpondenz und
Kontorarbeiten 1 Stunde, Einfache Buchführung 1 Stunde,
Handelsgeographie 1 Stunde, zuſammen 6 Stunden.

Oberſt ufe: Kaufmänniſches Rechnen wöchentlich 2 Stunden,
Doppelte Buchführung 2 Stunden, Handelslehre und Korreſpon
denz 1 Stunde, Kaufmänniſche Geſetzeskunde 1 Stunde, zuſammen

6 Stunden. gBeſondere Klaſſen ſind eingerichtet: a) für
Schüler mit dem Berechtigungsſcheine zum einjährigen Militär
dienſt und für diejenigen, welche die 1. Klaſſe einer neunſtufigen
Mittelſchule beſucht haben; b) für Drogiſtenlehrlinge, welche
neben den kaufmänniſchen Fächern Unterricht in Chemie, Drogen
kunde und in ſpezieller Geſetzeskunde erhalten. (Bei einer ge
nügenden Anzahl von Verſicherungslehrlingen ſollen auch für dieſe
beſondere Klaſſen mit paſſenden Untervichtszeiten eingerichtet
werdenm.)

pa g n
Einfache und doppelte zführung,

Gabelsberger und Syſtem StolzeSchrey), Maſchinenſchreiben,
Schnellſchönſchreiben, Rund und Plakatſchrift, Engliſch (Vor-,
Unter, Mittel und Oberſtufe), Franzöſiſch (Unter, Mittel und
Oberſtufe).

5. Unterrichtszeiten.

a) Unterſtufen.
1. Montag und Donnerstag von 7-—10 Uhr vorwmittags,

2. Dienstag und Freitag von 7——10 Uhr vormittags, 3. Montag
und Donnerstag von 2—5 Uhr nachmittags, 4. Montag und Mitt-
woch von 2—5 Uhr nachmittags, 5. Dienstag und Freitag von
2——5 Uhr nachmittags, 6. Dienstag, Donnerstag und Freitag von
6——8 Uhr abends oder morgens für Verſicherungslehrlinge.

b) Mittelſtufen.
1. Montag und Donnerstag von 7—-10 Uhr vormittags,

2. Dienstag und Freitag von 7——-10 Uhr vormittags, 3. Montag
und Donnerstag von 2—5 Uhr nachmittags, 4. Dienstag und
Freitag von 2—5 Uhr nachmittags, 5. Mittwoch und Freitag von
2——5 Uhr nachmittags, 6. Montag, Mittwoch und Donnerstag von
6——8 Uhr abends für Verſicherungslehrlinge.

c) Oberſtufen.
1. Montag und Donnerstag von 7——-10 Uhr vormittags,

2. Dienstag und Freitag von 7—-10 Uhr vormittags, 3. Montag
und Mittwoch von 2—5 Uhr nachmittags, 4. Dienstag und
Freitag von 2—5 Uhr nachmittags, 5. Montag und Donnerstag
von 2——5 Uhr nachmittags, 6. Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 6——8 Uhr abends für Verſicherungslehrlinge.

d) Drogiſtenklaſſen.
Unterſtufe: Dienstag von 5-8 Uhr nachmittags und

Donnerstag von 2—5 Uhr nachmittags. Mittelſtufe: Mittwoch
von 3-—6 Uhr nachmittags und Freitag von 5--8 Uhr nachmittags.
Oberſtufe: Dienstag und Freitag von 2—5 Uhr nachmittags.

e) Klaſſen für en dem Berechtigungs-
ein.1. Montag und Donnerstag von 2--5 Uhr nachmittags.

2. Dienstag und Freitag von 2—5 Uhr nachmittags. Die Unter
richtszeit fur Wahlfächer liegt möglichſt außerhalb der Geſchäfts
zeit, frühmorgens von 6--7 Uhr und abends von 6—-9 Uhr.

Der Stundenplan bietet den Herren Prinzipalen der ver
ſchiedenſten Geſchäftszweige den Vorteil, daß ſie ihre Lehrlinge
während der geſchäftsſtillen Tageszeit zum Unterricht ſchicken
können, und daß zu derſelben Zeit ſtets nur ein Teil der Lehr
linge dem Geſchäft entzogen wird.

6. Schulgeld.
Das Schulgeld beträgt bei wöchentlich 6 Stunden und mehr

für das Halbjahr 15 Mark; für die einzelne Stunde ſind halb-
jährlich 2,50 Mark zu entrichten. Es wird halbjährlich im voraus
durch die ſtädtiſche Steuerkaſſe vom Lehrherrn und für freiwillige
Schüler von dieſen ſelbſt oder von ihren geſetzlichen Vertretern
eingezogen.

Für Maſchinenſchreiben ſind für den erſten Halbjahreskurſus
außer dem Schulgelde 10 Mark, und, falls ein Schüler einen
zweiten Halbjahreskurſus belegt, für dieſen 5 Mark beſonders
zu entrichten, wofür das Uebungsmaterial koſtenfrei geſtellt wird.

Auskunft erteilt vom 15. April an der Schulleiter während
der Sprechſtunde von 10--11 Uhr vormittags in ſeinem Amts
zimmer, Charlottenſtraße 15.

Halle a. S., den 5. April 1909.
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Stenographie Syſtem

Der Magiſtrat.

abgelagert, elegant, süfßg, wenig AIKonhol, daber unbedingt best bekömmlich und das

Ideal aller Schaumweine.
Aussehliesslich Flasehengärung nach französischer Methode, mur aus reinen Saar- u, Mosel-

weinen hergestellt. Für Plätze, wo in guter Weinhanädlung nicht erhultlieh, Offerte direkt zu Diensten-

Waſſerleitungsban.
Die zum Neubau des Waſſerwerks Oldisleben erforderlichen

Arbeiten und Lieferungen werden hiermit zur öffentlichen Be
werbung ausgeſchrieben und zwar:

Los 1: Die Herſtellung des Rohrnetzes und der Anſchluß-
leitungen (Hausanſchlüſſe) einſchließlich der Ausführung
aller Erdarbeiten, ausſchließlich der Lieferung der
Gußrohre.

Los 2: Die Lieferung von 300 Stück Waſſermeſſern.
Los 3: Die Lieferung und Aufſtellung der Leuchtgasmotoren-

und Pumpen-Anlage.
Los 4: Die Ausführung der Erd- und Maurerarbeiten, ſowie

des geſamten Ausbaues für das Maſchinengebäude, ein-
ſchließlich Materiallieferung.

Los 5: Die Herſtellung eines Waſſerbehälters von 600 cbm
Nutzinhalt aus Stampf- und Eiſenbeton.

Die Verdingungsunterlagen können vom Gemeindevorſtand,
bei dem auch die Zeichnungen und Bedingungen zur Einſichtnahme
ausliegen, gegen portofreie Einſendung von 3 Mk. für das Los
bezogen werden, ſoweit der Vorrat reicht.

Angebote ſind, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ver
fiegelt und portofrei bis zum 24.
den Gemeindevorſtand Oldisleben einzuſenden.

April d. Js., mittags 12 Uhr, an

Die Auswahl unter den Bietern bleibt vorbehalten.
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen.

Oldisleben i. Thür., den 8. April 1909.
Der Gemeindevorſtand. Krippendorf.

Gute des Herrn Hermann Rei

Vieh u. JnventarAuktion!
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll das folgende, bisher zum

ardt in Kriegsdorf, Station
Merſeburg, gehörige, nachſtehend verzeichnete lebende und tote
Wirtſchaftsinventar am Freitag, den 16. April 1909, vorm.
10 Uhr anfangend, öffentlich meiſtbietend unter im Termin noch
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden:

2 gute Ackerpferde, 5 Stück Rindvieh. 1 Bulle, 2 jährig.
ſprungfähig, 2 tragende Färſen, 2 gutmelkende Kühe, 2
fette Schweine, 5 Läuferſchweine, etwa 40 Hühner, ein
4zöllig. Wagen. 1 2zölliger Wagen, 1 1 zöllig. Wagen,
1 Halbverdete r Wagen, 1 gr. Walze, 2 Eggen, 1 Kar
toffelheber, 2 Krümmer, Wagenwinde, Leitern, 1 Fracht
ſchlitten, 1 Rennſchlitten m. Geläute, 1 Viehwage, 1
Jauchefaß, 1 Wäſcherolle, Schleifſtein, Karren, Nutzhölzer

ſowie viele andere noch zur Wirtſchaft gehörige Gegenſtände.

Max Weber, Naumburg a. S.
Bahnhofſtr. 15. Telephon Nr. 426.

F. Süter und Bauernhöfe jeder Größe, beſonders ſolche
die ſich zum Aufteilen eignen, kaufe gegen Barzahlung
Für Vermittlung zahle hohe Proviſion.

Handelsregiſter B
chmidt,

Jn unſer
Nr. 60 betreffend: F.
Dampfkeſſelfabrik, Halle a. S., Zweig
niederlaſſung der Sangerhäuſer
Aktien Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei, vorm. Hornung Rabe
in Sangerhauſen mit Zweignieder
laſſung in Halle a. S. iſt heute ein
getragen: Jn der Generalverſammlung
vom 1. Februar 1909 iſt folgende
Statutenänderung beſchloſſen worden:
8 3 erhält folgenden Zuſatz: Die
Geſellſchaft iſt befugt, ſich bei an
deren Unternehmungen in jeder zu
läſſigen Form zu beteiligen oder
ſolche zu übernehmen, zu veräußern
oder zu verpachten und ſonſtige Titel
und Forderungen zu erwerben, zu
beleihen und zu veräußern. Sie iſt
berechtigt,, alle Maßnahmen zu er
greifen und Geſchäfte zu machen,
welche dem Vorſtande in Gemein-
ſchaft mit dem Aufſſichtsrate zur
Erreichung oder Förderung der Zwecke
der Geſellſchaft angemeſſen erſcheinen.
8 29 Abſatz 1 erhält folgende Faſſung:
Zur Teilnahme an den Generalver-
ſammlungen ſind diejenigen Aktionäre
berechtigt, welche ſpäteſtens am zweiten
Werktage vor der anberaumten
Generalverſammlung während der
üblichen Geſchäftsſtunden entweder
ihre Aktien bei der Geſellſchaftskaſſe
oder bei anderen in der öffentlichen
Bekanntmachung zu bezeichneten

Stellen r haben.
Halle a. S., den 25. März 1909.
Königliches W An

Abteilung 19.

Vorzügl. Gut,
400 Dr. Weizenboden, beſte
Gegend Weſtpr., an Chauſſee, nur

Kilom. zum Bahnhoſ, 32 Milch
kühe, 15 Jungv., 11 Pferde, 40
Schweine, hoher Grdſt.-Reinertr.,
verkaufe ſofort preiswert mit
35- bis 40 00 Mk. Anzahlung.
Eigene Jagd., [1921S. Popa-Bromberg, Werderſtr. 24.

R Rittergut.4--600 Mrg., ſucht bei 150 000 bis
200 000 Mk. Anzahl. Gefl. Offert.
von Beſitzern erbittet [5791

Carl Höfor, Bernburg.
Dresden-Losehwitz.
Verkaufe mein herrlich gelegenes

Le Grundſtück mit gr. Garten u.
Stallung. Außer bar nehme was
mit an. Der Beſitzer Dmil Fröde
in Bautzen (Sachſen). [5655

Stecklinge
von Eckendorfer Futterrüben

Abbrueh
des alten Wohnhauſes d. Hall.
Molkerei, hier, Hoſpitalplatz, ſoll
vergeben werden. Zeichnungen und
Bedingungen ſindb. mireinzuſehen,
wo auch die Angebote b. Mittwoch,
d. 14. April, vorm. 11 Uhr abzug.
ſind. Fr. fahro, Baumeiſter.

Seltene Gelegenheit

K. 4 Cylinder-Motorwagen
erstkl. Fabrikat, mit Phaeton,
amerik. Verdeek, Ia. Ausstattung,
kompl, Beleuehtung, mit voller
Fabrikgarantie ver änderungshalber
zu jedem annehmb. Preise zu Verk.
Anfragen, unter Z. i. 273 an dio
Exped. d. Ztg. erb. [1879
Kutschwagen- Verkauf.

Selbſtfahrer, vierſitzig, ſo gut
wie neu. Halbverdeckter, gut
erhalten, für Reiſe ſehr geeignet,
wegzugshalber billigſt zu verkaufen.
Zu beſichtigen im Speicher des
Herrn Spediteur Kaufmann,
Kloſterſtr. 4 u. 5. [1914

Suche einen gebraucht. eleganten

gut erhaltenen [1903
Selbstfahrer

Schirmer, Rittergut Berga a. Kyffh.

Belg. 4 jähriges
Arbeitspferd,
für meinen Betrieb nicht ſchwer
genug, zu verkaufen. [1913
Spediteur Kaufmann

veredeltes LandSaugferkel, reits Je
e Zucht, gibt ab p. Monat
12 Mk. Rittergut Queis.

Zuekerrübensamen-Anban

für dieſes Jahr noch zu vergeben.
Stecklinge werden geliefert,
event. längerer Abſchluß. Off. unt.
Z. p. 279 an die Exp. d. Ztg.

Santkartoffeln
offeriere billigſt:

Magnum bonum Up to
date, Industrie, Wohlt-
mann, Silesia, Maercker,
Krüger Topas, Imperator.,
Welt wunder aus hohem
Sandboden; [5820ferner ſuche zu kaufen: großen
Poſten Industrie, Vpto date
und Magnum bonum.gen Kaſſe zu kaufen geſucht.

reis u. D. d. 268J mitan die Exped. d. Zt. erbeten. 0. Rittor, 2799.
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ine roſten friſchen Transwen von nur allererſter Klaſſe
hochedel getogenge Wurſt

Gestüts- Luxus-, Reit- u. Wagen

ſind jetzt vollzählig bei mir eingetroffen und ſtehen zur gefl. Muſterung bereit.Durch langjährige Verbindung mit den hervorragendſten Geſtüten gang bin ich

in den Stand geſetzt, nur ſehr gutes Material zu ſoliden Preiſen und unter bekannter
Reellität zu liefern.

Sämtliche Wagenpferde ſind fertig gefahren, zu jedem Dienſte ſofort benutzbar und
die Reitpferde truppenfromm geritten.

Telephon 1560Aenf halte ctt. 2.. I. ROSEenNfeld, Hometerant, Leipzig.

Zugochſen, Stiere, Bullen un Jungrirh

I zur Maſt und Weide
offeriert billigst unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht [5762

Viehcentrale, Magervieh-Depot Halle a. S,, Viehhof.

Telephon Halle a. S. Nr. 881. Telegramm Adreſſe Viehverwertung Halle a. S.

Zuchtvieh Auktion.
Wegen Stall Ueberfüllung will ich aus meinem Be-

ſtande von importierten Oſtfrieſen bezw. Nachzucht derſelben
12 hoch v niedertragende

oſſemüch 71 gegen Barzahlung verſteigern laſſen.

Sämtliche Tiere ſind vom Vollblutherdbuchbullen gedeckt.
Mein Stall ſteht ſeit mehreren Jahren unter Kontrolle
der Landwirtſchaftskammer. Es iſt ſomit den Herren
Züchtern Gelegenheit geboten, geſundes Zuchtmaterial mit
beſten Formen und hervorragender Schwere zu kaufen.

Die Auktion findet
Mittwoch, den 14. April, vorm. 10 Uhr
im Gutshofe ſtatt- [1810v. MHinckeldey,
Gut „Haus Herglinden“, Naumburg a. S.

450 Morgen großes Gut 3

ſteht unter günſtigen r r zum Verkauf. Acker Sca. 630 Mrg., Wieſe 55 und Wald 50 Mrg., Reſt Hofraum, 2
Park, Gräben, Wege, tadellos arrondiert, vorzügliche Jagd, 5
zum größten Teil neue Gebäude, reichliches, gutes Jnventar,
Hypotheken verhältniſſe geregelt, Anzahlung 60 000 Mark. 3
Beſichtigung jederzeit. Koſtenloſe Auskunft erteilt 15763 3

2Geſchäftsſtelle der Candbank Berlin,

Güter, Ackerhöfe u. Landkomplerxe
kaufen wir re nur gegen Barzahlung, beſonders ſolche, die ſich
zum Parzellieren eignen. ir haben auch 8 riter in eigener
Bewirtſchaftung und Mſerieren ſolche zum Kauf und Tauſch. Ver

mittlern vahlerg Proviſion. [5571Baltiſche Landbank A.-G.,
Subdirektion Magdeburg, Königshofſtraße 12 I.

Saatkartoſſeln
400 Ztr. Up to date766 Ztr. Magnum bonum

800 Wohltmann 200 Jmperator299 Schulz-Lupitz 200 Weiße Königin399 „Sileſia 400 Maercker200 Saß 200 Hero400 Daber 200 E.lla600 Jnduſtrie 200 Bismarck200 Ztr. Geheimrat Thiel
Frühkartoffeln! auch kleinere Poſten

200 Ztr. Kaiſerkrone 400 Ztr. Frühroſen
Ftgetreid ſoweit der Vorrat reicht

e Ligowohafer Lentew ne Gelbhaferztr. 10,50 W Ztr. 10 Mk. Ztr. 10 Mk.Schlanſtedter Hafer Pferdebohnen Sortmerweigen
Ztr. 10 Mk. Ztr. 9,50 Mk. roten Schlanſtedter Ztr.

12,50 Mk., kleiner ſchleſ.
Kolbenweizen Ztr. 13 M.

offerieren

Buhlers Northe, Torgau.
Der Verkauf der in der hieſigen Rambonitlet Stammſcha e

vom Jahrgange 1908 aufgezogenen

gehöärnten und hornloſen Zuchtböcke
hat begonnen.

Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Oekonomierat Ad. Heyne,
Schäfereidirektor, Wintersdorf (Sachſ.Altenburg), ſowie der Beſitzer

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann.Benkendorf (Station der SchlettauLauchſtedter Vvahw).

Merino-Fleiſchſchaf
Stammſchäferei Kötzſchau.

Der freihändige Verkauf von

u mit und ohneHörner iſt eröffnet. Die Tiere
zeichnen ſich durch große, leicht
anzufütternde Figuren und ſtarken

Wollbeſatz aus. [1902
Rittergut Kötzſchau.

O. Eisstfeldt.
Bot-Verkauf.

Derfreihänd. Ver
kauf meiner Jährl.
Böcke, Oxfordshire-don u. Rambouillet (Fleiſchmerino),

große Figuren mit ſtarkem Wollbeſatz,
beginnt vom 1. April ab. Beſichtigung
vom 15. März ab geſtattet. (5454

Weidlich, Kgl. Landrat a. D.,Querfurt, Bez. Halle a. S.

Ein Poſten
Rambouillet-dährlings-

S Rolben-Böcke,
große und ſchwere Figuren, ver
kauft preiswert [1907
Rittergut Leubingen,

Station Leubingen.
Verkaufe veränderungshalber zwei

junge Hugkühe
hochtrag. u. neumilch. m. Kalb.

Löbejüim, Jüdenſtr. Nr. 1.
Friſche SchimmelStute,

ca. 8 J. alt, 1,70 gr.,
Hochtraber, m. ſelt.
Exterieur,ſehrſchnell
u. ausdauernd, ſich

Einſp. u. fromm ſof.
preisw. zu verkaufen. Zu erfr.
bei urieher G. nHalle a. S., Forſterſtr. 4W
Frühjahrspflanzung

empfiehltprima ſtarke Aepfel- u.
BirnenHochſtämme

in nur guten und bewährten
Sorten

u Pogaa Stück 90 P
die Rittergutsgärtnerei
Station Stumodorf- Zörbig.

Die Quartiere meiner Baum-
ſchulen ſind von dem Beamten für
Obſtbau der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen zu Halle a.

beſichtigt. [1788
Schlachtenr fer des SAugust Thurm, Reilſtr. I

1727] Telephon 507.

Pferde zum Schlachten
uft jederzeit und zahlt v

Preiſe
R. ThuJnh. Johannes hurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518

Bruteier, i
ind. Laufenten, St. 25 Pfg.Paſtor Heine, Dann udorf.

mir ſelbſt angekaufter und

Englischer

Gewicht ſich befinden,

J. Stern, Luxus-Pferde-
handlung,

Von Mittwoch, den 14. d. Mts8s., ſteht ein größerer Transport von

importierter erſtklaſſiger

und lIrischer
l l 4 a

7 F2 W WLy z7 e r S c r
in allen Größen und Farben, worunter auch einige Fagdpferde für ſchweres

unter den kulanteſten Bedingungen bei mir zum Verkauf.

Delitzscher
Strasse 61b.Eutritzsch, e

Halteſtelle der der Großen Leipziger Straßzenbahn.
Wegen Todesfall hochherrſchaftliches, ſehr ertragfähiges

Rittergut üm Schlesſen
bald verkäuflich. Landſchaftl. ſehr ſchön gelegen, vornehmes Schloß,
4 km von Bahnſtation Breslau--Glogau. Größe 1140 WMorgen,
850 Acker, 250 Wieſe, Reſt Park c. Lebendes und totes Inventar
ſehr reichlich u. in beſtem Zuſtande; desgl. die Gebäude. Ueberhaupt

musterhafte Landwirtschaft.
Anteil an Genoſſenſchafts-Brennerei und Zuckerfabrik.

Georg Wabhner, Weinhandlung, Wohlan i. Schl.

XXIII. Zuchtviehauktion des Verbandes für die Zucht des
schwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachsen

am Mittwoch, 14. April 1909, vorm. 11 Uhr in Wittenberg
(Bez. Halle a. S.), auf dem Fahrradplatze des Herrn Aschke, in
unmittelbarer Nähe der Ausladerampe. Zur Auktion gelangen zirka
30 Bullen im Alter von 10--24 Mon., welche d. eine Kommiſſion
aus den angeſchloſſenen Stammzuchtgenoſſenſchaften ausgewählt ſind.
Die Verkaufsbeding. werden vor Beginn der Auktion bekanntgegeben.
Kataloge verſ. d. Geſchäftsſtelle d. Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtr.7.
Der Verband erhielt auf der Ausſtellung d. Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft in
BerlinSchöneberg 1906 auf 35 ausgeſt. Tiere 37 Preiſe, dar. 4 Siegerpr. u. 14 erſte Preiſe.

en
Reit- und

Nagenpferde.
er Grunsfeld. o. m

Von heute ab ſtehen zum Verkauf
große u. kleine Futterſchweine,

desgleichen [57855 Bullen zur Maſr r ſchwer,
alle a. S G. BirkeGr. Brnnnenſtr es.

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Goentral-
AnKaufstelle,

Halle a. S.,
Merseburgerstrasse 17/19.

Zu haben in allen Drogerien,

Ein Duysen Konzert Pianino
und 5 mit neueſter Themodiſt-Einrichtung, beidesein Pianola faſt neue Jnſtrumente, die ich gegen Lieferung

eines PianolaPianos mit in Zahlung genommen habe, gebe ich
zu äußerſt ermäßigten Preiſen, auch einzeln ab.

Für jedes Jnſtrument leiſte fünfjährige ſchriftliche Garantie.
Geehrte Reflektanten, welche dieſe ſelten günſtige Gelegenheit

benutzen wollen, bitte ich um baldige Beſichtigung. [5605
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

ver-400 ztr. Kleeheu enft
ab Station Mücheln (Bez. Halle)

Otto Fritzsche,
Rittergut Hohenkirchen

1901)] b. Pölzig (S.-A.).
77 111111 111 T

Jch ſuche größere, auch kleinere
Poſten
Duekerrübensamen-Stecklinge

unter Zuſicherung ſtrengſter Dis
kretion zu kaufen. Gefl. Offerten A
ab Station unter Angabe des
Quantums und Preiſes erbeten.

Jch ſuche ferner
Zuckerrübenſamen

unter Einhaltung der Magdeburg.
Normen zu kaufen. Bemuſterte
Offerten baldigſt erwünſcht.
E. Hentscher, Halberſtadt.

Inventar- Verkauf.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft

verkaufe [5802landwirtsch. Maschinen,
Ackergeräte usw.

zu billigen Preiſen.
Kl. Brauhausſtr 10.

90 Stückdiesjährige Schaflämmer,
40 Slüch Mutterſchafe,
deren Abnahme bis Ende Mai
erfolgen kann, verkauft Rittergut
Klein-Geſtewitz, Poſt Molau.

Ein überzähliges Arbeitspferd
ſteht zum Verkauf [1877

Eismannsdorf Nr. 9.

Die schönsten

Liümciem
95

h
e für Alleen, Parkanlagen,

Gemeindepflanzungen
usw. sind die grosshblättrige Linde
und die Krimlinde. Wir empfehlen
davon Prachtstämme mit sechbönen
vollen Kronen in allen Stärken
und Preislageoen. Vorrat viele
Tausend kerzengerader Stämme;
desgleich. starke Alleebäume von
Ahorn, Eschen, Kastanien, Platanen,
Ulmen usw. Ferner prima
Apfel-Hochstämme
Apfel-Halbstämme

in den edelsten, ertragreichsten
Sorten. Anders Obstbäume in

allen Sorten.
Weinreben,

beste grossbeerige frühe, auch
Topf- und Korbreben.
(rossfrüehtige Pfirsich

Spaliere, Pyram. u. Hochstämme.

Rosenhochstämme u. Busehrosen

inimmerblühenden Prachtsorten.
Streng sortierte Auswahl des besten
Beerenohstes, der schönsten Zier-
sträucher, der feinsten, reich-
blühendsten Gartenstauden und
viel. andere. Unser Haupt verzeichnis

„Der Gartenfreund“,
ein schönes Werk mit vielen prak-
tischen Ratschlägen über Garten-
bau, Blumenpflege usw., steht
kostenfrei zu Diensten. [5411
Ed. Poenicke G0., Baumschulen

m. b. H. in Delitzsch Nr. 31.

Oſtpr. Rokkler à h. 53.

Weißkleer 44.Wundkler

Kleeabgänge 6.Seradella, Wwiten

empfiehit 1716
An u. Verkaufsgenoſſen-

haft Neid n.

Elite-Qualität!
Verſende in plomb. Säcken
echte verb. rote n. gelbe

Eckendorfer Rieſen
Walzen, à Ztr. inkl. Sack
Mk. 40, gelbe Mk. 482,
10 Pfd. Poſtk. bei vorh.
Kaſſe Frankozuſ. Mk. 5.
DetailVerkaufpr. Pfd.
50 Pfg. nur Hedwig-

ſtraße 1, I.F. Ramdohr,
Halle a. S. SamenExzport

Saatkartoffeln,
Switez und Bojar von 1 Zollaufwärts, handverleſen, geſund,

à Ztr. 3,7 5 Mk.,20 Ztr. 79 Mk.,100 Ztr. 325 Mark per
Nachnahme verkauft La ue,
Bennewitz b. Gröbers (Halle).

6000 Schoch ſtarke

Strohseile
habe MaiJuni billigſt abzugeben.
Ofſ. befördern unter G. 51 717
Haasenstein VoglerA. Gi., Magdeburg. 5677

Eine neumilchende Kuh mit
Kalb und ein älteres gutes
Arbeitspferd verkauft
Greutzmann, Schwerz b. Niemberg.

Neuer hochherrſch. Jagdwagen,
4- u. 6ſitz. zu fahr., naturholz farbig,
ſehr elegant, ein u. zweiſpännig
zu fahren. Mermann Meunsel
Nachfl., Canengerweg. [5697

u
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Badische 4 Eisenb.- Präm.-
Anleihe (100 Taler-L.) v. 1867.
42. Serienziehung am 1. April 1909.
Prämienziehung am 1. Juni 1909.
Serie 35 54 149 153 189 224 247

299 309 324 331 332 352 371
386 411 414 442 458 487 507
509 592 629 640 672 697 704
731 843 860 943 974 1056 1058
1061 1067 1083 1091 1128 1165
1180 1209 1291 1294 1336 1390
1424 1450 1452 1512 1516 1630
1644 1661 1662 1683 1763 1798
1972 2001 2013 2027 2031 2059
2100 2181 2239 2277 2338 2394.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
145. Prämienziehung am 31. März 1909.

Zahlbar am 30. Juvi 1909.
Am 1. Februar 1909 gezogene

Serien:
32 41 476 653 2679 2860 3028

3367 3684 4491 4713 5464 5703
5901 6071 6949 7191 8083 8354
9082 9788 9833 9987.

Prämien:
Serie 32 Nr. 7 do 41 30 914 (9000), 476 48 (300), 653 37 (180).

2860 34 (180), 3028 23 (13,600) 47
(300), 3684 6 (300), 5464 23 (300).
5703 24 (180) 46 (3000), 6071 2
(300) 47 (300), 6949 13 (300), 8083
1 (180,000) 21 (180), 8354 1 (300),
9987 17 (800) 36 (300).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 C gezogen.

3) Hallesche Stacdt-Oblig.
Verlosung am 17. Marz 1909.

3149 Anleihe Von 1882.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Buchst. A. à 1000 3 22 50 94
97 98 100 144 151 157 182 198 245
249 255 259 265 273 281 398 400 443
484 490 508 513 527 533 545 578 624
717 734 752 808 884 887 889.

Buchst. B. à 500 A. 903 913 922
935 955 956 972 990 1003 015 024 027
055 068 073 116 121 147 150 151 156
183 197 203 210 302 334 347 421 473
511 548 558 625 664 747 760 772 774
778 818 896.

Buchst. C. à. 200 1986 991 992
2012 019 038 047 060 107 153 199 206
215 232 297 322 326 344 360 362
374 383.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.

314 Anleihe von 1886.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Buchst. A. à 1090 A 13 85 166 225
628 636 652 667 702 808 811 855 877
892 1039 110 180 209 212 251 319 328
361 431 523 557 582 741 845 959 2132
213 225 291 295 352 379 623 662 784
787 796 904 3115 145.

Buchst. B. à 500 A. 56 98 136 163
200 253 314 804 989 1130 181 192 206
278 343 367 554 578 688 735 744 793
837 849 877 886 898 910 2028 071 175
343 348 414 454 473 546 595 715
3070 088 209 227 306 393 529 542 613
718 826 858 889.

Buchst. C. à 200 A. 173 183 204
254 305 461 595 699 1107 346 458
502 799.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.

3349 Anleihe von 1892.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Abteilung l.Buchst. A. à 5000 140.
Buchst. B. à 2000 A. 167 186

305 339.
Buchst. C. à 1000 A. 366 408 498

532 717 775 784 860 869 880.
Abteilung II.

Buchst. A. à 5000 25 64.
Buchst. B. à 2000 A 118.
Buchst. C. à 1000 A 193 195 224

231 240 300 333 346 365 432 452 501.
Buchst. F. à 100 A. 773.

Abteilung lII.Buchst. B. à 2000 A 106 141.
Buchst. C. à 1000 A 188 189 211

235 282 315 342 343 438 494 501.

Abteilung lV.Buchst. A. à 5000 24.
Buchst. B. à 2000 96.
Buchst. C. à 1000 A 2565 341 366

464 496.
Buchst. D. à 500 532 570

618 639.
Buchst. F. à 100 765.

Abteilung V.Die e Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

Abteilung VI.Buchst. B. à 2000 85.
Buchst. C. à 1000 A 262 412.
Der weitero Bedarf der Ab-

teilungen I, II, III, IV und VI ist
durch Ankauf gedeckt.

Anleihe von 1900.
Zahlbar am I. Juli 1909.
Abteilung l à 4.

Buchst. A. à 5000 10 25.

573 611.

nene
Buohst. C. à 1000 A 414 421 425] 833 888 196031 298 302 303 6565 711

433 660 695 703 756 765 1162 232 260] 735 768 898 987 197032 061 171 174
341 358 364 463 493 507 521.

Buchst. D. à 500 A. 1556 581 592
640 773 792 806 879 946 973 2032 052
083 106 107 238 337 403 422 430 461

986 184013 076 098 101 102 168 212
242 346 3665 497 692 624 633 767 861
872 917 986 987 185292 56561 697 765
799 858 972 186106 211 225 231 236

187009 097 218.

192049 079 149 183 336 346 447 672

Buchst. E. à 200 2887 973 986
987 3033 114 179 201 258 344 348
396 459.

Buchst. F. à 100 A. 3525 777.
Abteilung II à 42.

Buchst. A. à 5000 3805 847.
Buchst. B. à 2000 3887 905 997

4034 051.
Buchst. C. à 1000 A 4193 255 511

595 675 692 695 804 815 825 859 953
5065 194 204 233 317.

Buchst. D. à 500 A. 5374 407 488
514 536 624 818 837 890 956 963
6002 081 109 237 253 294 383 501.

Buchst. E. à 200 A 6604 740 746
755 762 765 827 834 927 7160
162 168.

Buchst. F. à 100 A. 7332 440 562.

Nun Tr à 3Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

Abteilung IV à 4.Buchst. B. à 2000 A. 10165 209
317 340.

Buchst. C. à 1000 A 10498 501
510 516 675 745 851 964 966 988.

Buchst. D. à 500 A 11162 364 368
386 558 571 585 597 612 646.

Buchs t. E. à 200 A 12072 086 089
121 209 217 286 287.

Buchst. F. à 100 A 12438 519
609 611.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1909.

—ää—2

391 432 692 729 828 850 968 198230
513 577 678 963 991 199026 027 210
247 261 276 320 336 345 408 427 433
586 629 8314 843 898 200042 112 166
205 227 323 329 615 691 710 712 813
847 897 922 201102 110 118 175 263
579 600 691 767 928 202001 088 260
377 390 467 510.

à 1000 Pesos. 211481 602 683
615 871 940 964 958 212090 101 226
319 351 430 4652 676 6652 654 812 815
899 213169 279 320 403 650 608 661
875 214157 196 232 257 292 298 377
383 441 446 734 820 865 931 215097
329 661 676 687 778 797 906 216099
167 228 295.

6) Oesterreichische Nord-
Westhahn, 3' Prioritäts-
Obligationen Lit. C. von 1903.

6. Verlos ung am 1. März 1909.
Zahlbar am 1. Jupvi 1909.

à 1000 4687 688 665 666 5173
174 225 226 247 248 605 606 833 834
6875 876 7851 852 865 866 8239 240
321 322 383 384 671 672 9079 080 165
166 507 508 613 614 787 788 106569

120 287 288.
à 200 1091--100 471--480

2861—860 961-970.

7) Portugiesische 4 Tabak-
Monopol-Anlelhe von l189l.

Verlosung am 20. März 1909.

4) Hasseröder Papierfabrik
Akt. -Ges., 4* Obligationen.

Verlosung am 23. Pebruar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Iit. A. à 1000 25 29 49 73.
Lät. B. à 500 139 236 305 332.

5) Mexikanische 590 amorti-
sable innere Anleihe.

Verlosung am 3. März 1909.
Zahblbar am 1. April 1909.

I. Serle.
à 100 Pesos. 243 407 668 883

1397 901 903 2453 901 3068 4065
284 388 794 5068 317 398 459 512 710
6897 7659 868 8399 506 711 875 9142
229 606 651 10602 639 805 840 842
857 11702 12127 362 650 696 771 814
915 13004 601 774 14043 604 637 995
15432 649 701 16399 930 998 17189
696 18533 682 19699 929 21039 663
22018 179 721 913 944 987 23023 297
807 24393 400 430 823 25097 237 262
402 523 530 788 26048 061 744 925
929 27212 28028 053 270 465 566 677
29127 671.

à 500 Pesos. 30185 284 373 988
31492 510 6517 32068 679 33625 781
34487 518 570 35175 36404 509 517
686 37105 38061 327 39198 724
40346 715 859 931 41068 42119 327
874 43532 6256 939 44362 870 45570
46267 47601 48346 902 49067 084
235 426 460 622 640 848.

à 1000 Pesos. 50480 964 51114
135 757 866 52530 53244 412 604
622 54895.

II. Serle.
à 100 Pesos. 55683 56430 975

57075 253 857 710 711 58463 640
59054 60097 893 61231 272 458
63212 766 64073 329 443 65718
66116 921 67346 562 68726 933 955
69103 6573 726 70171 71224 369 637
702 855 72238 599 947 989 73293 325
402 413 428 967 74428 891 931.

à 500 Pesos. 75663 958 76262
317 77029 78399 586 79362 80031
0650 267 754 81034 513 639 775 83123
147 172 271 709 835 846865 985 85967
86021 88044 556 736 824 970 89003
038 118 641 90069 179 337 640 91366
716 92036 149 682 93124 669 777 976
94288 391.

à 1000 Pesos. 96398 531 98398
520 757 942 99021 443 828 991 100113
205 521 627 972 101223 833 102840
103140.

III. Serle.
à 100 Pesos. 103619 790 104663

107165 393 108528 701 936 110030
111569 112169 3265 924.

à 500 Pesos. 114499 115472
759 118208 119175 244 313 351 594
120485 566 603 121901 122052
123010 303 740 1240653 140 125062
126181 377 646 669 127276 1283560
129816 130680 131069 353 392 585
132195.

133418 134095à 1000 Pesos.
544 835 135756 765 949 975 136035
137120 193 380 515 138053 105 539
703 139061 336 837 140868 897 942

144391 617 146229 478 889 147237
456 829 148080 306 574 149243 681
951 150150 5626 688 962 151088 1365
736 962 152203

à 500 Pesos. 152480 796 153071
304 447 154574 155308 156036 572

à 1000 Pesos.
1764665 830 178362.

V. Serle.
à 100 Pesos.

821 899 182266 278 404 595 777 977
183214 449 486 624 646 610 727 938

à 500 Poesos.

141468 604. 811-—820 186971 980 187281 290
IV. Serle. 761--760 189081 090 190181 190

à 100 Pesos. 142506 143708] 801-—810 901 910 191181--190 741

731 837 157827 158440 159006] 480 481-—490 201491--500 202911
160682 161101 301 349 365 774 827] 920 205801-810 208631 640
873 162189 281 836 855 163728733 747] 671 680 210761--770 212601--610
164414 647 621 165016 662 166992] 531-—640 214941-—9650 216841-—860
167017 180 215 289 168044 432 686 217101-—110 111--120 220641-—650
661 169605 987 170397 769 172177.) 911920 22 1041-—060 222041—060

173847 174134) 223941-—950 224021-—030 226091
600 713 175620 753 766 909 976 100 431 440 227421--430 631—

640 228641-—660 761 770 229381
--390 230491-—600 641 660 941

181406 446 676 736 337 761--770 771 780

233281290 234051--060 591 600
621-—630 871—880 901 910 961 970
235031--040 237661 670 238151
160 311-—-320 2392561—260 271-280
240051-—060 801--810 241201--210

263 499 671 638 666 669 705 847 221--230 401 410 621-630 242331
--8340 621-630 243081 090 661

191665 683 915] 660 244081-—090 831-840 246211
220 841-—850 247381 890 391

6065 836 874 6876 906 949 193122 157] 400 631-—640 248731--740 240221
168 171 176 219 692 830 855 194016 230 25 1481 490 731--740 2520561
176 288 292 488 520 545 669 732 8361 060 101 110 254891--900 2550951

Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage
am 1. April 1909.

751-760 1541650 83 1--840 2031
040 041--050 3021 030 061 060

171--180 4231240 401 410 591
600 6091 100 7021--030 441-450
591 600 8621630 991 9000 211
--220 6561670 13731--740 14861
870 15401-410 601--610 971-980
16091--100 17461--470 911--920
18371-380 19271--280 641--660
20121--130 22361 360 24271-280
381--390 25931-940 26181 190
541-6650 621-630 27381-390 29791
--800 31891--900 32041-050 281
290 33231--240 36441 460 38161
170 381--390 39441--450 41611620
42311—320 67 1-680 971 980 43681

690 4447 1480 5416650 981 990
45351-360 691600 48161 160 261
--270 931 940 49751--760 50321
330 841--850 931--940 51351360
621--630 52361370 831 840 941
960 53251-260 381 390 54261270
55131 140 261--260 951 --960 56531
--540 58331-340 371-380 461 470

59081--090 61091 100 781--790
9651 960 63581 690 64761-760
901--910 65251-260 66311--320
941-960 67771-780 68311--820
ö11620 69481-490 71361--370
391—400 591-600 7257 1-680 73211
--220 74201--210 281--290 75181
190 401--410 471--480 701--710 711
--720 78331340 79791-800 80031
--040 82181--190 441--450 501610
691 600 83441 450 84001--010 841
--850 981 990 85721 730 901-910
86411-420 961-970 87091--100
741--760 88611620 89941-950
90351-360 721--730 91041--060
771--780 861860 92191-200 561
670 93471--480 94821830 97261
270 102531-640 561--670 103661
560 881-890 105081 090 591600
107931-—940 108721--730 110321
--330 111051--060 112891-900
116761--760 117211--220 119961
--970 120781--790 121131 140 341
--350 123641-660 601--610 125261
--270 561--660 126151 160 401
410 711--720 961--970 1273518360
128671--680 129911 920 130741
--760 132661 660 134371-380 63
--540 135601 610 791-800 136811
--820 137131--140 271--280 651
660 138231--240 781--790 139471
--480 140241--260 751--760 14 1091

100 911-920 142721--730 143971
--980 144831-840 145211--220 481
--490 811--820 146561-670 147841
--8650 921--930 951-960 148031
040 150131--140 291300 411420
60l 10 911--920 153661670 741
--750 155541-660 156071 080
6561--570 158111--120 159691--600
160421--430 161111--120 1631691
--200 164481 490 165221-230
381--390 661-—670 901 -910 167161

170 169721--730 171661-670
172311-320 911--920 173581690
851860 174701--710 176031 040
501--5610 631 640 178221--230 941
--960 180651--660 691-700 181091

100 671--680 931 940 182341
3650 185331-—340 361-370 601--610

--750 192071--080 221230 761
760 193031-040 194521-30 81 l
820 851-860 195061--070 421 430
491--600 671--680 196521--630 941
--950 197291--300 671680 871
880 198111--120 200001--010 471

232031-040

846 865 893 986 195117 155 167 386 960 256071--080 091--100 258161V B. à 2000 161 165362. 463 473 522 699 606 769 766 785 7901 160 711--720 260981-—990 263681

570 786 786 11033 034 117 118 119] 346201--210 771--780 847231240

679 729 892 2131 641 648 796 3604
561 570 800 4382.

992 1369 511 607 746.

818 1915 995 2113 427 453 734 777

690 991 264000 731--740 265361
--370 651 660 267111--120 311
320 641-660 27087 1--880 273261
270 275131--140 141--160 931940
277231--240
278251--260 279461-470 861--870
282491--600 283671--680 285101

110 287191 200 601--5610 288461
--470 721--730 290361--370 411
420 291071--080 701--710 292491
600 691-600 871--880 293641-660
721--730 761--760 291671
296561--560 297511-520 298021
--030 221--230 300501--510 301141

1650 302661--670 3805071--080
461--470 306771--780 307311--820
981--990 308521--630 309691--700
310741--760 312801--810 313881
890 961--970 317031 040 171--180
318611--620 319371--380 661-670
3202651--260 491600 32 1261--270
421--430 322991 323000 011-020
341-—-350 324421430 326021 030
031-040 361370 327101 110 471
480 330021--030 331301--8310 661
670 333371-—380 621-630 621 630
334311--320 336191--200 338961
--970 339451--460 341081--090
342431-440 611--620 343371--380
921--930 344161--170 345291-300

691--600 941-9650 348401--410
349881--890 350481 490 671680
351231--240 3525611--620 751760
891--900 354111-120 411--420 691
--700 355741--760 357091--100 891
--900 358171--180 521--630 361021
--030 221--230 831--840 362181
190 391--400 771--780 364661670
911--920 365171 180 491--500 771
--780 366481--490 368671-680
369311-320 431 440 491--6500 821
--830 370331--340 471--480 372191
--200 481--490 681--690 761--770

518 2298 783 963 8121 173 214 329
660 606 9654 983 4219 290.

Lit. F. à 300 691 875 1638 863
2523 531 539 540 650 553 3110 172

731--740 761--770) 616 869 4240 386 712 752 812 827 938
5734 742.

Lit. G. à 100 62 173 426 752
970 1195 196 329 404 629 922.
4 Hypotheken Pfandbrlefe

XIV. Serle
Lit. A. à 5000 290 443 2711 984.
Lit. B. à 3000 319 386 428 1817

23658 3200 434 436 476.
Lit. C. à 2000 98 418 1591 592

2247 248 614 701 799 3176 4200 216.
Lit. D. à 1000 157 349 395 873

1225 363 465 562 667 704 2163 7165
3324 330 634 678 7566 843 844 4027
463 664 755 921 5043 393 394 9665
6376 451 577 845 862 7161 406 464
729 8327 764 9024 269 622 628 870
994 10066 962 11018.

Lit. E. à 500 100 122 149 160
357 465 623 624 1106 190 406 693
2390 416 634 3081 267 632 681 918
4091 139 535 732 5127 713 6081 674
724 734 861 7424 747 8435 9393 443
6456 701 852 904 10076 279 319 614
11131 429.

Lit. F. à 300 305 421 614 6165
697 1127 260 261 382 769 801 35618
827 4068 129 598 599 5196 475 6012
211 212 340 379 7261 671 672 674 810
8268 389 509 656 739 9066 429 430
641 780 802 871 10151 534 11267 6652
818 12122 385 6542 646 13023 675 926
14420 461 6582.

Lit. G. a 100 810 1111 22383 3983
4368 467 5325 833 834 963 6705 7618.
3355 Mypotheken Pfandhbriefe

XVI. Serie.
Lit. B. à 3000 36.
Lit. C. à 2000 II9.

374011--020 375121--130 471-480
376471-480 377241--2650 378061
070 121--130 931--940 379211-220
361-—370 611-620 380551560 811
--820 381641--650 641 650 841
8650 382141--150 321--330 383261
--270 811--820 385201--210 386111

120 421--430 801--810 831-840
387241--250 601-610 801--810
388221-230 401--410 481--490
391251--260 392061--070 781 790
961 --960 393581-690 601--610 891
--900 395161 160 396421--430 681
--90 6651-660 308141 160 671
680 899321—330 491--600 402091
100 403721--730 404361-370 861
870 871-880 406361360 611620
60 610 801--810 4075621-630 651
--560 801 810 408961 970 409901
910 410331--8340 471 480 881—890
412401--410 414161--170 881890
416631-640 6561-660 417481 490
641 6650 418091--100 431 440 441
--450 621-630 419021-030 420761
--760 821-830 421681-690 423421
--430 491--600 791--800 981--990
424561660 621--630 661--670
425221--230 691 600 426131 140
161—160 471--480 427991 428000
071 080 4209361-370 431381 390
40l 410 431 440 432271--280 311
--320 434371--8380 436921-930
439021 030 440261--270 901 910
441001--010 442291--300 443271
280 421--430 441 460 444591600
445931--940 447291—200 791800
449491--00 691--700 451171 180
841--850 981--990 452121--130 351
--860 611-620 454581-690 455831
--840 456081--090 4576581 640 621
--630 458961-970 459011020
460351-860 971--980 461301 310
465051 060 191--200 361-360 791
--800 466281290 467311--320 631
--640 468131 140 231-240 469571
--580 881--840 4709031 040 2561
260 981 990 471661-670 931 940
472831-840 851--860 473431 440
474051--060 476061060 477091
100 161--170 611-620 478391--400
48061 I --620 481101--110 482701
--710 483041-050 241--260 484511
--20 487601--610 621--630 921
930 488381---390 931 -940 491401
--410 761--760 492331--340 493271
--280 441 460 641-660 494381
390 495241-260 631 540 87 1-889
496211--220 497011--020 271-280
901--910.

8) Preußische Boden-Cred.-
Aktien-Bank, Hypoth.-Pfandhbr.

Verlosung am 18. März 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

3155 Hypotheken Pfandbriefe
VIII. Soerle.

Lit. A. à 3000 723.
Lit. B. à 2000 1445 2377 448 913.
Lit. C. à 1000 229 687 960 1305

307 841 2750 6288 7627 528 662.
Lit. D. à 500 6569 914 971 1959

2356 3276 431 6700.
Lit. E. à 300 442 444 446 447

1395 794 2139 343 3991 993 998 4011
5989 6886 9077 10630 631.

Lit. P. à 100 490 1804 3001
064 714 7184 274 6512 8409.

334 Hypotheken Pfandbrietfe
XI. Serloe.

Lit. A. à 5000 8 162 352 854 895.

853 866 937.

766 910 1086.

898 931 83021 772 4606 947 5227 428.

4 Uypotheken Pfandbriefe
III. Sorlo.

Lit. A. à 5000 627.
Lit. B. à 8000 239 982.
Lit. C. à 2000 438 691 1123 618.

Fee2 v t 39, 8913 10
9 9Lt. G. 100 101 817 380 622 9059 44, 9083 21, 9181 28, 9253 28,

9276 4(1000), 93101, 93137 (40,000),
9393 12, 9633 48, 9661 87, 9804 46,
9812 25, 9874 49, 9955 47
10129 13, 10152 19, 101857 1
10205 i7, 10277 46, 10438 24,
10134 46,

Tit. D. 1000 140 296 498 6901 10609 10, 10728 26, 10740 49,
10828 8, 10865 36 (1000), 10860 26,

Lit. D. à 1000 632 685 689 1091.
Lit. E. à 500 38 43.
Lit. F. à 300 886 8965 988 1746.
Lit. G. à 100 4156 420 946.

9) Russische zweite innere
59/0 Prämien- Anleihe von 1866

((00 Ruhbel-Lose).
86. Verlosung am 2/15. März 1909.

Zahlbar am 1/14. Juni 1909
à 135 Rubel per Billet.
Amortisatfonsziehung:

Serio 53 131 383 483 707
747 750 799 1062 1092 1697
1114 1218 1320 1333 1348 1448
1654 1709 1884 1924 1929 1961
1981 2142 2464 2596 2728 2803
2870 2931 2940 2971 3013 3070
3106 3361 3474 3487 3739 3818
3821 3929 4016 40465 4082 4145
1240 4326 4337 4342 4395 1506
1573 4601 4647 4736 41829 4973
5045 5210 5397 5453 5533 5540
5609 5617 5634 5667 5687 5939
5945 6194 6384 6420 6454 6550
6599 6605 6692 6807 6970 7232
7238 7460 7471 7590 7939 79653
7984 8085 8239 8310 8473 8690
8822 9017 9029 9231 9235 9281
9452 9456 9520 9597 9651 97658
9772 9792 9835 10091 10092
10136 10226 10246 10306 10318
10368 10133 10560 106415 10726
10758 10875 10876 10986 11012
11606 11648 11937 12123 12145
12335 12396 12559 12670 12837
12845 12901 12935 13065 13360
13423 13500 13595 18596 13838
13847 14085 14292 14406 14502
14581 15035 15060 15338 15679
15891 16021 16069 16194 16260
16324 16396 16459 16853 17121
17173 17198 17378 17432 17453
17580 17642 17730 17744 17843
17889 180314 18041 18110 18249
18609 18650 18655 18689 18743
18774 19118 19141 19168 19228
19396 19535 19581 19649 19695
19768 19916 19928.

Prämltenziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 51 Nr. 19, 81 42(8000), 190 11,
198 28, 207 208 4, 234 47 (1000),
258 27, 335 23, 383 7, 104 4 600 14,
638 30, 546 7 (76,000), 807 4 (1000),
816 4i, 917 28, 1698 21 (1000),
1106 16, 1252 6, 1393 36, 1397 11,
1612 2, 1628 2, 1770 37. 1827 411975 14, 2002 29, 2008 29. 20866 16,
2108 2109 46, 2217 45, 2267 48,
2281 17, 2303 i (1000), 2327 38,
2340 27, 2362 36, 2132 24, 2475 34,
2488 38 (1000), 2519 36, 2533 42,
2671 30, 2727 26, 2775 33, 3031 25,
3061 32, 8071 47, 3085 12 (8000),
3130 41, 3207 42, 3354 13, 3356 36,
3387 1 (5000), 3440 8, 3490 2,
3597 37 (5006), 3643 44, 8733 8
3766 10, 3808 14, 3839 38, 3926 27
3946 47, 4055 46, 4146 18, 4193 12,
1314 6 (5000), 4408 13, 4465 6,
1472 12, 46545 48, 4621 42, 4661 41,
4744 26 (1000), 4787 86, 4793 37,
4795 34, 4843 28 (5000), 4902 28,
1964 21 (5000), 4908 48, 5092 10
(1000), 5128 12, 6276 25 (6000)
5381 32, 5455 44 (1000), 5473 38,
5621 6, 5635 30, 5721 4, 5731 42,
5825 31 (1000), 5914 8, 5923 42it. B. 48000 64 149 618 710 047 40, 6081 11, 6272 7, 6284 14,

Iit. 0. 2000 66 144 626 666 9748 7 76867 13, 69269 2 (1000),
7004 45, 7033 4 (1000), 7086 17,

rit. D. à 1000 e 201 318 400 734 7115 36, 7144 36, 7153 34, 7196 39
4 426 307 871 er r 881 2841 7203 20 (10000) 7260 41, 7297 6

7405 2

7917 7920 9, 7918 18, 7992 8,
8090 36, 81891 41, 8263 18, 8285 49,

Iit. F. à 300 C 70 320 980 10182414 676 721 3258 850 8068 4188 860 Zu
670 692 5167 220 698.

414 9, 7551 6 29, 7552

36, 8602 158,

9994 36,

10500 48, 10656 16,

3928 870. o is, 10989 26, 11081 28,
11092 10, 11106 22, 11323Lit. E. à 500 766 920 1162 270

11258 4, 11281 7 (26,000), 11335 18,
11110 15(6000), 11499 24, 11547 36.
11609 28, 11635 49. 12076 I18,
12147 36, 12158 42, 1216012251 6, 124143 9 (8000), 12558 16,
12605 28, 12882 50(10,000), 128843,
12935 46, 13047 39, 13075 23,
15141 41, 13264 8, 13381 32,
13642 11, 13669 8, 13725 28,
13770 40. 13789 36, 13879 47 (1000),
13910 25, 13968 8, 13908 48,14187. 9, 14219 16, 14318 15,
11468 16 (1000), 14502 8, 14586 28,

14604 32, 1467041(1000), 14701 46,
14768 6, 14864 28, 14885 85,
14534 46, 14959 24, 15001 7,
15017 18(1000), 15174 34, 15353 1
15363 27, 15420 32, 15544 48,
15574 17, 16669 11, 15671 29,
15861 48(10,000), 15884 8, 159405,
16068 16, 16697 29, 16108 5,
16228 5, 16322 39, 16352 45,16513 15, 16588 1, 16601 8,
16652 4, 16712 14, 16768 43,
16830 38, 16908 31, 16916 35,
17034 13, 17079 38 (8000), 17181 6,
17278 37, 17421 60, 17503 40,
17514 26, 176521 21, 17540 29,
17755 25, 17793 28, 17807
17873 17(1000), 1789227, 18012 17,
18110 29, 18327 36, 18368 5,
18392 26(1000). 1847660, 18562 47,
186567 44, 18655 46, 18747 38,
18770 8 (200,000), 18776 I2,
18813 6, 18836 4, 18967 22,
18972 26, 18995 26 27, 19055 3,
19164 2, 19322 48, 194142 26,
19460 48, 19172 8, 19553 50,
19714 19780 32, 19826 I7,
19901 8, 19997 31.

10) Türkische 390 406 Fr.-
Eisonhahn-Lose von 1870.
235. Verlosung am 1. April 1909.

Zahlbar am 1. Mai 1909.
Die Nummern, welchen kein Betrag

in beigetägt ist, sind mit 400 Pr.
gezogen.

1491--495 5846 850 23561565
30081--085 52506--510 66701 702
703 (1000) 704 705 73176--180 85791
792 793 (1000) 794 795 100186--190
104691--6956 115766 770 117491
495 1276516563 654 (1000) 655
128491--494 495 (20,000) 129041
045 1523561--3563 162151 152 153
(20,000) 154 155 172226--230 177891
--895 179786 (6000) 787--790 182196
197 (6000) 198--200 191666-570
198931--935 201231--235 206281
--285 221881 885 231126--130
242406--410 244441--445 246896
900 251791 792 (1000) 793 794 795
(1000) 252206--210 254206--210
256311--315 258341345 262966
970 264406--410 791--795 265581
--5685 304046 047 048 (1000) 049 050
310556--660 322496-—600 345096
100352611--615 358616-620 366 466
--470 901--905 368921 925 375686

690 3841651--163 154 (1000) 155
408866--860 417726 730 420511
--516 431111--116 438966--970
442191--195 447636-—639 640 (1000)
448396 (1000) 397--400 449781 785
462661--5656 471606-—608 509 (3000)
610 478926 927 928 (1000) 929 930
497921--926 539231 (3000) 232 235
542796--800 573726 730 596921
--926 599636 640 606146--148 149
(600, 000) 150 627796--798 799
(3000) 800 831--835 629701--703 704
(6000) 705 632036 (1000) 037--040
670416--419 420 (1000) 672186 190
683796--800 691186--190 711636
--540 722881-886 729266 270
730591--695 735101 102 103 (3000)
104 105 746016--019 020 (3000)
770941 (1000) 942--945 773186 (6000)
187--190 776476 478 479 (3000) 480
781671--575 790311--8165 806676
--678 679 (3000) 680 817186 187 188
3000) 189 190 341--346 83 1671 675
47671--676 852661-665 861576

--680 871761--765 872711--715
878631 63656 879346 350 883456
--468 459 (3000) 460 888826-—830
891401--405 905466--470 909801
--806 916396--400 924061--065
938011--014 015 (3000) 943831-—835
969721--726 998396 400 1020776
--780 1024966--969 970 (53000)
1061771--773 774 (1000) 775 1077516
--20 1085436 440 1101706 (1000)
707--710 1144326--330 1159366
--399 400 (1000) 1165606 610
1182946 950 1184781 785
11929561 955 1196511 615
1198706 710 1246411 415
1260091 095 1265221 225
1269921 925 1287326 330
1306781--785 1311201 (1000) 202
--2056 1313226--230 1316216—220
1318316 320 1319446 450
1377186 190 1387391 395
1419771 776 1427901 905
1432071 076 1436086 090
1438671 675 1439261 266
1489806 810 1497866 8701500651-—655 1524661-— 606 746 747

(1000) 748 (1000) 749 750 1525781786 906 910 1528661 666
153 1891 896 1532806 810
1557646-—660 15608171-173 174
(1000) 176 1671766--760 1579946949 960 (1000) 1588866- 370
1590746-—-760 1592446 (6000) 447—460 1605211.-210 1647 146 160
1655036 040 946 947 (1000) 918-
950 1666696 700 1676416- 420
1685861-— 365 1691281--288 284
(3000) 2865 1699866 870 1738081
ös2 083 (1000) 084 085 881-886
1740141 142 143 (6000) 144 145
1742726 730 1755026 030
1767176—180 941-—945 1776696

600 1788681-—688 684 (1000) 686
1799086 090 111--1156 1814236-
240 1821046 047 048 (1000) 049 060
281-—-266 1826096 100 1833051

066 1856766 770 1862371
876 1865186 190 396 4001867706 710 1871206 207 206

4955 209 210 576-—680 18760651
1894401 (1000) 402 406

1905451 435 1631101 106
791-—796 1964826 827 828 (1000)

830 r 639 (60,000)
838, 640 197201 o.
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Vermiſchtes.
Ein politiſches Oſterei des alten Kaiſers. Der „Inf.“ wird

folgende verbürgte Geſchichte von einem rei erzählt, das der
alte Kaiſer Wilhelm von Bismarck erhalten hatte, und das
durch den Verlauf der geſchichtlichen Entwickelung von ganz be
ſonderem Intereſſe für uns wird. Es war einige Tage nach der
Haiſerproklamation zu Verſailles. Bismarck erſchien bei ſeinem
alten Herrn, wie er Kaiſer Wilhelm I. zu nennen liebte, zum
erſten Male zum Vortrag über die ſchwebenden politiſchen Fragen.
Der alte Kaiſer ſtreckte ſeinem Paladin die Hand entgegen und
ſagte lächelnd. „Es war alſo doch kein Kuckuckseil“ Dismarck
küßte gerührt die Hand des greiſen Monarchen, worauf ſich beide
Männer unter Tränen umarmten. Dieſer Vorgang, beſonders
aber das Wort des alten Kaiſers, erſchien allen rätſelhaft und
dunkel. Erſt ſpäter erzählte der Kaiſer gelegentlich einem Bundesaten, aelcht Ereignis dieſen Worten zugrunde gelegen haben

ſoll. Es wird uns verſichert, daß die Anekdote durchaus den Tat
fachen entſprechen Da ſie in jedem Fall für die damalige
große Ze ſehr charakteriſtiſch iſt und zeigt, wie planvoll das
ganze orgehen Bismarcks bei allen ſeinen kriegeriſchen und
diplomatiſchen Aktionen war und durchaus nicht von glücklichen
Umſtänden abhängig war, ſondern die h Ge
ſchichte durch das Genie und den vorausſchauenden Willen des
Kanzlers beeinflußt wurde, ſo wollen wir ſie hier wiedergeben:
Der alte Kaiſer hielt ſtets ſtreng darauf, daß die alten Volks
gebräuche auch in ſeinem Hauſe geehrt und beobachtet würden.
So ließ er keine Oſtern vorübergehen, an dem er nicht allen ſeinen
Familienangehörigen und Vertrauten Oſtereier geſchenkt hätte,
die ſehr oft bei verdienten Staatsmännern und Generälen eigen
artige Ehrungen wurden. Desgleichen wollte er aber auch ſelbſt
an jedem Oſtern ſein Oſterei erhalten. Fürſt Bismarck, der da
mals noch Graf Bismarck hieß, unterließ keine Gelegenheit, wo er
ſeinem Herrn eine Freude machen konnte. Aus dieſem Grunde
überreichte er ihm auch an jedem Oſterfeſt ein Oſterei, das meiſt
in humoriſtiſcher Form auf irgend einen politiſchen Vorgang an
ſpielte. Es war nun Oſtern des Jahres 1867. Der alte Kaiſerüberreichte ſeinem Kanzler dem Herkommen gemäß ein Oſterei,
in dem ſich diesmal ein Orden befand. Daraufhin übergab Bis
marck ihm ein ziemlich großes Paket, welches das Oſterei für den
Kaiſer enthalten ſollte. Neugierig machte der greiſe Herrſcherdas Paket auf und fand einen Adler, der auf einem Geſims ſaß.
Als er den Adler abhob, lag in dem bronzenen Adlerneſt ein Ei,
das die Aufſchrift trug: „Das geeinte Deutſche Reich.“ Lächelnd
nahm es der Kaiſer in die Hand und ſagte zu dem Kanzler: „Na,
na, das iſt wohl ein rechtes Kuckuckseil“ Darauf erwiderte Bis-
marck: „So keck iſt der Kuckuck doch nicht, er ſeine Eier in ein
Alerneſt legt. Es wird wohl ein echtes Adlerneſt ſein!“ Zuerſt
ſchwiegen beide Männer nachdenklich eine Zeitlang. Dann ſeufzte
der alte Kaiſer auf und ſie gingen wortlos auseinander. Jn den
Tagen von Verſailles erinnerte ſich der Monarch wieder an dieſes
Ereignis, das angeſichts des großen hiſtoriſ Vorganges ſo
bedeutungsvoll geradezu prophetiſch anmutete. Der Bundesfürſt,
dem der Kaiſer dieſe hiſtoriſche Anekdote von dem politiſchen
Oſterei erzählt haben ſoll, ſoll der alte Großherzog von Baden
eweſen ſein.ß 3 C. Eine Verlobung in der Hofgeſellſchaft. Unter der

Regierung Kaiſer Wilhelms II. iſt die ter chaft ſo groß ge
worden, daß ein Verkehr aller ihrer Mitglieder untereinander
unmöglich geworden iſt und ſich verſchiedene kleinere Kreiſe ge
bildet haben. Die glänzendſte dieſer „Cliquen“, wie der Franzoſe
ſagt, iſt der ſogenannte „Magnaten- oder Eſplanade-
kreis, der den letzteren Namen bekommen hat, weil ein großer
Teil ſeiner Mitglieder im Eſplanadehotel wohnt und dort alle
Bälle und geſelligen Zuſammenkünfte ſtattfinden. Jhm gehören
vor allem an die r sägigh Familie Ratibor die Prin-
zeſſin Agathe Ratibor iſt eines der lieblichſten jungen Mädchen
der Hofgeſellſchaft dann die gräflichen Familien Redern,
Sierſtorpff, Strachwitz, Eulenburg-Praſſen,
Frau von Janſon und Frau von Arnim-Criewen mit
ihren Töchtern u a. m. Unter den tanzenden Herren bemerkt
man hauptſächlich die Gar des du Corps, die Garde-
Huſaren und die 1. und 8. GardeUlanen. Aus dieſem
Kreiſe haben ſich jetzt am Ende der Saiſon Graf Kuno Hahn,
Leutnant im Regimente der Gardes du Corps, und Gräfin
Maria Sierſtorpff-Gndersdorf verlobt.
iſt der zweite Sohn des Grafen Joſeph HahnNeuhaus, oß
hauptmanns von Kiel und dienſttuenden Kammerherrn der Prin
zeſſin Heinrich, und der Gräfin Joſa Hahn, geborenen Gräfin
Coudenhove. Sein Urgroßvater war der bekannte Theatergraf,
der einen großen Teil ſeines Vermögens ſeinen Theaterpaſſionen
zum Opfer brachte, ſo daß der Familie von ihren zahlreichen Be
ſitzungen nur das zwanzigtauſend Morgen große Fideikommiß
Neuhaus im Kreiſe Plön erhalten blieb, ſeine Großtante war die
bekannte Romanſchriftſtellerin Gräfin Jda HahnHahn. Die
Braut des Grafen Kuno Hahn iſt die vierte Tochter des Grafen
Harry SierſtorpffEndersdorf und ſeiner Gemahlin, geborenen
Gräfin Schaffgotſch, einer Tochter des Grafen Hans Ulrich Schaff
gotſchKoppitz und ſeiner Gemahlin, geborenen Gryzik von Schom
bergGodulla. Gräfin Schaffgotſch, die im November vorigen
Jahres mit ihrem Gemahl das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit
feierte, wurde in jungen Jahren von dem reichen Bergwerksbeſitzer
Godulla, der es vom Steiger zum vielfachen Millionär gebracht
hatte, adoptiert und von ihm zur Alleinerbin ſeines großen Ver-
mögens eingeſetzt. Einige Wochen vor ihrer Vermählung iſt ſie
unter dem Namen Gryzik von SchombergGodulla in den preußi-
ſchen Adelsſtand erhoben worden. Von den drei älteren Schweſtern
der Gräfin Maria Sierſtorpff iſt die eine die Gemahlin des Frei
herrn Ferdinand von Skal und Groß-Ellguth, eine andere die des
Grafen Ernſt Strachwitz, Leutnants im GardeKüraſſierRegi
ment, während eine dritte den Grafen Johann Ernſt Saurma
geheiratet hat.

Caſtro. Eine halbamtliche Pariſer Meldung erklärt, die im
Einvernehmen mit England und den Vereinigten Staaten be-
ſchloſſene Ausweiſung Caſtros aus Martinique ſei
hauptſächlich deswegen erfolgt, weil die franzöſiſche Regierung die
Mitteilung erhalten habe, daß ſich der Gx präſident von
Venezuela mit politiſchen, ja ſogar mit mili-
täriſchen Plänen trage, deren Verwirklichung auf
franzöſiſchem Boden unter keinen Umſtänden geduldet werden
könne. Caſtro ſollte noch Donnerstag abend an Bord eines
fremden Schiffes in einen von ihm zu beſtimmenden Hafen ge-
bracht werden. Ferner erfahren wir aus Fort de France,
8. April: Caſtro iſt nach ſeiner Rückreiſe plötzlich wieder
erkrankt. Er leidet große Schmerzen, da ſich die Operations
wunde wieder geöffnet hat. Sein Zuſtand in rer Negt ernſt.
Er legte anſcheinend der Nachricht, daß die franzöſiſche Regierung
ſeine Ausweiſung aus Martinique verfügt habe, keinen Glauben
bei. Später wird uns noch aus Fort de France gemeldet:
Caſtro ſcheint es geſundheitlich beſſer zu gehen. Er
hat noch keinen offiziellen Ausweiſungsbefehl erhalten und wartet
ruhig in ſeinem Hokel die weitere Entwicklung der Dinge ab, ohne
jemand zu empfangen. Freitag früh äußerte Caſtro, es ſei mög-
lich, daß er nach St. Thomas (DäniſchWeſtindien) gehe.Schließlich läuft noch folgendes Telegramm aus Reto ort ein:
Einem Telegramm aus Port of Spain sufolge wurde der Dampfer
Guadeloupe am Donnerstag bei ſeiner Ankunft von Booten um
en. die mit bewaffneten Mannſchaften beſetzt waren. Trotzdem

aſtro nicht an Bord war, haben die Behörden von Trinidad doch
bündige Vorkehrungen getroffen, um einer venezolaniſchen

er er t neben t uahrteil im Baſeler in-Fälſchungsprozeß iſt jetzt,dreitägiger Verhandlung, verkündet worden. handelt wie
l

eirrzeit mitgeteilt, ächlich um zwei e Landſchaftshin deren eines, re el Pem grhins-
bilden der Nationalgalerie gleicht. Durch einen Berliner Kunſt
händer wurde die Angelegenheit vor die Gerichte gebracht. Der
Kuntmaler Rüdisühli in Baſel wurde derUrkunenfälſchung für ſchuldig erklärt und zu vier Mo
nate; Ge r i s verurteilt. Die Verhandlungen ergaben,
daß Rdisühli eine gange Anzahl Bilder im Stile VBöcklins ange
fertigt, mit der Signatur Vöcklins verſehen und ſie als echte
Böcklin- Bilder teuer verkauft hatte. Eine Reihe von
gen und Sachverſtändigen des Jn und Auslandes wurden

ernommn.
Eine Fxploſion in Pom. Jn einem etwa 500 Meter vom

Vatikan glegenen Gaſthof ereignete ſich Freitag vormittag eineFo ion, durch die die grüiee des vierten und fünften

Stockwerks um Einſturz gebracht und drei Perſonen ver
letzt wurde. Die Exploſion, die in der Bevölkerung des Stadtteils großen Schrecken eig iſt auf die Herſtellung von
Sprengmitteh zurückzuführen, die beim Fiſchfang im Tiber Ver
wendung finbn ſollten. Der Verfertiger des Sprengmaterials
befindet ſich ter den Verwundeten. Seine Verletzungen ſind
ſehr ſchwer Die römiſchen Blätter „Giornale d'gtalia“
und „Corriere 'Jtalia“ teilten ihren Leſern die Nachricht von
dieſer Exploſion durch Extrablätter mit. Die Unterſuchung hat,
wie uns ſpäter nch aus Rom gedrahtet wird, bisher ergeben, daß
der Inhaber der geſtsrten Wohnung, ein gewiſſer Projetti, Sonn
tags dem Sport ds Fiſchfangs und der Jagd nachzugehen pflegte
und mit der Anfetigung von Patronen zu dieſem Zweck beſchäf-
tigt war. Die Eyloſion iſt auf einen reinen Zufall zurückzu-
führen. Wie „Gionale d'Jtalia“ meldet, zeigte ſich der Papſt
keineswegs beunruhgt. Er ließ Erkundigungen einziehen und

an, daß den Opfern des Unglücksfalles Hülfe geleiſtet
erde.

Die Uebelſtände n Meſſina. König Viktor Emanuel
hat ſich in ſcharfen Werten über den langſamen Fortgang
der Arbeiten in Weſſina ausgeſprochen. Die Stadtbau-
meiſter, die ihn begleiten wollten, erſuchte er, an ihre Arbeit zu
rückzukehren. Dort, w man glaubte, daß der König im Automobil vorüberkommen nürde, hier man noch im letzten Augen-

blicke Berge ſchmieriger atratzen und Hunde-
kadaver fort. Der König zog von allen Leuten, die ihm be
ar Jnformationer ein und verſprach, er werde dafür
orgen, daß den Uebelſtärden ſchneller abgeholfen werde.

Jnfolge einer Erdſenkung iſt Freitag nachmittag während desGottesdienſtes die Nordwand der katholiſchen Marienkirche in

Hohenſalza eingeſtürzt. Die Kirche und die Probſtei mußten
geräumt werden. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu be
klagen. Es wird eine weitere Senkung des Erdbodens und der
völlige Einſturz der Kirche befürchtet. Das Gebäude iſt von
Militär abgeſperrt.

Ein ruſſiſches Räuberſtükchen in Thorn. An die
Expropriationen der letzten Zeit erinnert ein verwegener Bank
raub, der in Thorn verübt wurde. Kürzlich nachmittags erſchien
in dem Lokal der „Thorner Diskontobank, Leo Rittler“ ein
20jähriger Mann, anſcheinend ein Ruſſe, der ein ruſſiſches Geld-
ſtück wechſeln wollte. Als die im Kaſſenraum allein anweſende
Buchhalterin den Geldſchrank öffnete, bedrohte ſie der Fremde mit
einem Revolver und raubte aus dem Geldſchrank etwa 83500 Mark
in Geldrollen und einzelnen Münzen. Der Räuber entkam. Die
polizeilichen Nachforſchungen blieben bisher ergebnislos.

Selbſtmord eines Hundertfünfzehnjährigen. Jm Alter von
115 Jahren hat kürzlich ein Greis in einem kleinen Orte Serbiens
Selbſtmord verübt. Aus Belgrad wird hierzu gemeldet: Der
älteſte Mann Serbjens, der 118jährige Koſta Nikolic, machte durch
einen Gewehrſchuß ſeinem Leben ein Ende. Nikolic lebte unter
günſtigen materiellen Verhältniſſen im Orte Krajkovac bei Pro
kuplje. In der letzten Zeit kränkelte er viel, und dies hat ihn
auch zu dem Selbſtmorde getrieben. Nikolic hat an dem ſerbi-
ſchen Befreiungskriege lebhaften Anteil genommen.

Eine todbringende Medizin. Jm oldenburgiſchen Städtchen
Bant verabreichte die Frau eines Arbeiters ihren drei
Kindern, die an Erkältung litten, eine alte und anſcheinend
verdorbeune Medizin. Sämtliche Kinder ſtarben
nach kurzer Zeit unter Vergiftungserſcheinungen.

Das Befinden des Fürſten Philipp zu Eulenburg, gegen den
bekanntlich noch immer das Verfahren wegen Meineids ſchwebt,
hat ſich, wie ein Berliner Blatt mitteilt, in den letzten Wochen
weſentlich verſchlechtert. Es beſteht wohl kaum noch eine
Ausſicht, daß der Fürſt, der unter Arterioſkleroſe ſchwer zu leiden
hat, jemals wieder verhandlungs oder vernehmungsfähig wird.
Daher wird es zu einer Hauptverhandlung in dem Mein
eidsprozeßß gegen den Fürſten Eulenburg nicht mehr kommen;
trotzdem kann das Verſahren gegen ihn nicht eingeſtellt werden,
da eine prozeſſuale Möglichkeit nach dieſer Richtung hin nicht vor
liegt. Wieweit unter den obwaltenden Umſtänden eine Durch-
führung des Beleidigungsprozeſſes Moltke-Harden, der in Kürze bevorſteht, möglich ſein wird, hängt von
dem Ermeſſen des erkennenden Gerichts ab, das darüber zu be
finden haben wird, ob auf das Zeugnis einer für die Beurteilung
der ganzen Sachlage wichtigen Perſon verzichtet werden kann.

Weil er Rooſevelt nicht ermorden konnte. Ein amerika-
niſcher Anarchiſt namens Me. Pherſon hat Selbſtmord
begangen, indem er ſich in dem kleinen Flüßchen bei Torregaveta
(Neapel) ertränkte. Nach Ausſagen der Polizei war Me.
Pherſon nach Jtalien geſandt worden, um Rooſevelt zu ermorden
und hat Selbſtmord begangen, weil er ſein Vorhaben nicht aus
führen konnte.

Schlittenfahrt zu Oſtern. Aus Oberwieſenthal wird
berichtet: Jn unſeren höheren Lagen der in dieſem
Jahre ſpät niedergegangenen gewaltigen neemaſſen noch immer
eine winterliche hyſiognomie vorherrſchend. Auf

ichtel- und n kann man noch in hohemchnee waten, und auch in der Stadt iſt er noch überreichlich
vorhanden. Während der diesjährigen Oſterfeiertage wird man
hier noch Schlitten fahren können.

Verkauf der Goslarer Bergkanne. Die berühmte „Bergkanne“
in Goslar, ein hervorragendes Werk altdeutſcher Goldſchmiede
kunſt, iſt für den Preis von 750 000 Mk. in den Beſitz der König
lichen Muſeen in Berlin übergegangen. Die Kanne, die bis jetzt
im Huldigungszimmer des dortigen Rathauſes aufbewahrt wurde,
ſoll im Berliner Kaiſer FriedrichMuſeum aufgeſtellt werden. Die
Goslarer ſtädtiſchen Kollegien haben ſich, wie die „Gosl. Ztg.“ be
richtet, deshalb zum Verkauf entſchloſſen, weil der unverhältnis-
mäßig hohe Kaufpreis nicht ausgeſchlagen werden konnte gegen
über einem Objekt, das in Goslar doch recht wenig Beachtung
and.f Zwei Bergleute getötet. Auf Zeche Freie Vogel und Unver-

hofft bei Dortmund wurden durch herabfallende Geſteinsmaſſen

zwei Bergleute getötet. SW. Die Lage in der Kohleninduſtrie in Philadelphia iſt
äußerſt ernſt. Die Arbeiter entſandten Delegierte an die Arbeit-
geber mit der Aufforderung und dem Auftrage, von ihnen die An
erkennung ihres Verbandes zu verlangen. Unter dieſer Bedin-
gung erklärten ſie ſich bereit, auf ihre Forderungen betr. Arbeits

eit und Löhne zu verzichten. Die Arbeitgeber weigerten ſich,hieſer Forderung nachzukommen und gaben den Arbeitern bis
Freitag nachmittag 8 Ühr Bedenkzeit, um die früheren Verträge
zu unterzeichnen, widrigenfalls ſoll eine W r Ausſperrung
erfolgen. Es handelt ſich um ca. 168 000 Kohlenarbeiter.Valdbrände Ein gewaltiger Waldbrand wird aus dem

x Jm beiſind annähernd Morgen Waldung vernichtet worden. Fün

Feuerwehren und 250 Mann Jnfanterie waren zur Zſhung des
Brandes kommandiert. Auch zwiſchen latten und
Wehehn iſt Freitag nachmittag ein großer Waldbrand aus-
er Es ſtehen zirka 200 Morgen Wald in Brand. Ferner
teht nach einer Meldung aus Oldenburg der große Wald bei
Karlshöhe in Flammen, die dort befindlichen Anſiedlungen
ſind ſtark gefährdet. Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch
aus Mechernich, 9. April:. Seit heute morgen wüten hier
mehrere Waldbrände. Bei Mechernich ſind etwa 300 Morgen
Waldbeſtand betroffen. Weitere Brände werden von Urft und
anderen Orten gemeldet.

Elf Fiſcher ertrunken. Jnfolge heftigen Sturmes ſcheiterte,
wie aus Trieſt gemeldet wird, bei der Einfahrt in die Bucht von
Nodrielle eine große Fiſcherbarke. Die aus 11 Mann beſtehende
Beſatzung wurde von der hochgehenden See weggeſchwemmt und
fand den Tod.

Spaniſche Anarchiſten. „Matin“ berichtet aus Madrid:
Ein Telegramm, das die Zenſur paſſiert hat, berichtet über ein
neues anarchiſtiſches Attentat, das Donnerstag nach-
mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr verübt worden iſt. Die Polizei hat
bis jetzt noch keine Spur von den Attentätern. Hervor-

iſt, daß am Donnerstag der Jahrestag der Aburteilung
es Anarchiſten Roull geweſen iſt.

Ausſtand franzöſiſcher Arſenalarbeiter? Nach einer Meldung
aus Cherbourg erhoben über 1000 Arſenalarbeiter in einer
Proteſtverſammlung Einſpruch gegen die beſtehende Arbeitsein-
teilung. Mehrere Redner richteten re Angriffe gegen die Ab-
ſichten der Marineverwaltung über Reform in den Arſenalen
und die Stückarbeit. Teilweiſe wurde ein allgemeiner Ausſtand
befürwortet.

Die franzöſiſchen Poſt Telegraphen und Telephonbeamten.
Der franzöſiſche Verkehrsminiſter Barthou empfin Freitagabend eine Abordnung der Allgemeinen Vereinigung er Poſt
Telegraphen und Telephonbeamten. Die Unterhaltung erſtreckte
ſich ausſchließlich auf Berufsangelegenheiten. Barthou vrſprach,
die ihm unterbreiteten Forderungen ſorgfältig zu prüfen. Wie
der „Matin“ noch berichtet, hat der Miniſterrat in der letzten
Sitzung beſchloſſen, um Eventualitäten, ſpeziell einen Ausſtand
vorzubeugen, und aus Gründen der nationalen Verteidigung, daß
die Militärtelegraphiſten in Zukunft auf alle Telegraphenapparate
eingearbeitet werden müſſen, alſo nicht nur auf Morſe, ſondern
auch auf Hughe und BaudonApparate. Bei Redaktionsſchluß
wird uns aus Paris gemeldet: Die Poſt und Telegraphenange-
ſtellten haben W am 1. Mai nur Sonntagsdienſt zu tun.

Wie König Eduard ins Gefängnis kam. Eine ſehr luſtige
Anekdote aus dem Leben König Eduards, wie er noch Prinz von
Wales war, weiß anläßlich der Gerüchte über ſeine Erkrankung
ein amerikaniſches Blatt zu erzählen. Angeblich ſoll dieſe Ge-
ſchichte, bei der es ſich um nicht weniger handelt, als um eine
Segen des damaligen Prinzen von Wales, von ſeinem
Leibarzt herrühren. Das Gefängnis, in dem der Prinz inhaftiert
worden ſein ſoll, ſoll das Straßburger Gefängnis geweſen ſein.
Der Arzt erzählt darüber folgendes: Der König iſt augenblicklich
gar geſund, wenn er auch hin und wieder an Unpäßlichkeiten
eidet. Der König hat ſich nämlich noch niemals ſo recht von dem

ſchweren Typhusfieber erholt, dem er im Jahre 1876 verfallen
war. Der damalige „Prince of Wales“ war ein ſtarker junger
Mann, der an athletiſchen Uebungen ſeine Freude hatte. Ganz
gegen den Wunſch ſeiner Mutter, der Königin Viktoria, begleitete
er die deutſche Armee in ihrem Kampf gegen Frankreich, und
nahm als Begleiter Oberſt Ponſonby mit ſich. Keiner von ihnen
war mit Geldmitteln ausgeſtattet, und als ſie nach Straßburg
kamen und ein Zimmer in einem Hotel bezogen, konnten ſie die
Rechnung nicht bezahlen, und Oberſt Ponſonby war ſchließlich ge
nötigt, den Namen des Prinzen zu nennen. Der Wirt ſah die
beiden Herren ungläubig an und bemerkte: „Es iſt ſehr leicht, den
Namen des Prinzen von Wales zu nennen!“, worauf der Prinz
ihm als Pfand ſeine Uhr anbot. Als der Wirt das Wappen des
Prinzen auf der Uhr eingraviert ſah, benachrichtigte er die Polizei
und ließ beide Herren als Diebe einſtecken. Sie wurden tatſächlich
in einem feuchten Stallgebäude eingeſperrt und volle vier Stunden
darin feſtgehalten. Als ſie endlich durch die Intelligenz eines
Stallburſchen, der eine Depeſche an den kommandierenden deutſchen
General überbrachte, in Freiheit geſetzt wurden, war der Prinz
krank. Er brachte einen ganzen Tag im Bette zu. Dann raffte
er ſich auf, ging nach England zurück und erkrankte an Typhus,
von dem er ſich ſeitdem nie mehr recht erholt hat. Seit jener
Zeit, ganz im Gegenſatz zu den Gewohnheiten der Engländer, hat
er nie an großen Körperübungen mehr teilnehmen können. Selbſt
wenn er auf die Jagd geht, ſetzt er ſich zum Schießen auf einen
Stuhl. Er geht in Biarritz jetzt zwar ſpazieren, aber er iſt ge-
zwungen, ſehr langſam zu gehen. Alles wird dort getan, um ihn
wieder zu kräftigen. Er wandert regelmäßig im Parke, muß ſich
einer ſtrengen Diät unterziehen, hat aber nicht beſtimmt werden
können, von ſeinen langen und kräftigen Ziarren zu laſſen.

Sport und Jagd.
Roßlau, 10. April. (Die Neuverpachtung der

Thießener Gemeindejagd), 2000 Morgen, erbrachte
einen Pachtertrag von 730 Mk. jährlich. Der bisherige Pachtpreis
betrug 960 Mk.

x Koswig (Anhalt), 10. April. Vom Rehbeſtand.) Jn
der Kliekener Forſt ſind eine große Anzahl Rehe tot aufgefunden
worden, ſo daß die Vermutung auftauchte, daß unter dem Reh-
beſtande die Milzbrandſeuche graſſiere. Die amtliche Unter-
ſuchung ergab aber, daß eine Seuche nicht vorliegt. Die Tiere
ſind vielmehr infolge des harten Winters abgemagert und ent-
kräftet und gehen nun vielfach wegen des jähen Futterwechſels ein.

Wer nusfet, mmmt banoda Dragees.
Dies vorzügliche Mittel hat ſich einen großen Ruf erworben wegen

ſeiner prompten Wirkung bei Huſten Heiſerkeit und Luftröhren-
beſchwerden und dürfte in keiner Familie fehlen. Der Preis von
Laboda Dragees (Terpinol [Tannenduft] 0,1, Menthol 0,5, Zucker 0,6)
iſt 1,50 Mk., in Apotheken erhältlich oder ſicher von Adler, Löwen-,
Hirſch Engel-, Börſen-, Mohren-, Kronen und Deutſche Kaiſer-

Apotheke in Halle a. S. [5761
Geſchäftliche Mitteilung.

Raſiere Dich im Dunkeln iſt das geſetzlich geſchützte Motto
der Mulcuto-Fabrik Paul Müller u. Co. Solingen. Jn der
Tat iſt man jetzt imſtande, ſich im Dunkeln zu raſieren, ohne Ver-
letzungen befürchten zu müſſen. Kein Verletzen, kein Schleifen,
kein Abziehen mehr auf Koſten der Selbſtraſierer.
Jn dieſen wenigen Worten liegt die im men ſe Ueberlegenheit des
Raſierapparates Mulcuto über das gewöhnliche Raſiermeſſer. Wer da
weiß, daß bei Benutzung des letzteren ſelbſt für den Geübteſten unan-

enehme Verletzungen die ſtets wiederkehrenden Folgen ſind, wird unſere
lusführungen zu ſchätzen wiſſen. Die Tatſache, daß der Verkauf 1907/08

über 100 000 Stück betrug, ſowie die zahlreichen glänzenden Aner
kennungsſchreiben ſelbſt aus den höchſten Ständen beweiſen
am beſten die praktiſche Brauchbarkeit dieſer epoche machenden
Erfindung. Der Grund der ungemeinen Popularität des Mulcuto-
Raſierapparates liegt allein in der ausgezeichneten, anderen Raſier
apparaten weit überlegenen Schnittfähigkeit der echten
Mulcuto-Raſierklingen. Der Preis des kompletten Mulcuto-
Raſierapparates Mulcuto iſt 2,50 Mk. Fein verſilbert und mit
Schaumfänger 8,50 Mk. Verlangen Sie ſofort von der Mulcutofabrik
Paul Müller u. Co., Solingen, gratis und franko intereſſante illuſtrierte

Preisliſte.

11. April 1909.
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Kadrennhahn
z Merseburger Chaussee

Montag, den 12. April,
nachmittags 3 Vhr

Huybrechts

n Radrennen
mit Motor führung 60 Kilomepr

Antwerpen Colmar

Xenofa

Apollo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Sonnabend, den 10. April, zum 10. Male:
„DerLuſſpiel in 3 Akten v.

W An I. und 2. Oſterfeiertage WGr. Frühschoppen- Konzerte
bei freiem Entree.

Prinzgemahl“

Anfang vorm.
Aufführung von

Jn beiden:
„Haben Sie nichts zu verzollen ?7!“

Schwank in 3 Akten v. Hennequin u. Veber,
Deutſch v. M. Schönau.

abends suyr: r. Fesk- Vorstellungen
Jn dieſen:

Mit blendender Ausſtattung an
Dekorationen u. Koſtümen!

„Der Prinzgemahl“,
Luſtſpiel in 3 Akten v. Hanrof u. Chansel.

gut. Be Jansen
v. „Schauſpielhaus“ in Düſſeldorf.

Ex König von Jngca Herr J. ballenbaen vom „Carl
Schulze-Theater“ in Hamburg.
Allabendlich

Stürmischer Lacherfolg!

anrof u. Chanſel.

11 Uhr.

„„Ein Theater im Theater“,
Schwank in 1 Akt v. Sydow.

ſtr. Nachmittags Vorstellungen
zu ermässigten Preisen-

n

[5788

Whräxlets land
nach der

Rabeniuvel, Bad Jou-Ragoezi 1. Mettin.

4 Dampfer im Betriebe.

Mit den Osterfeiertagen erötfne ich wieder die
regelmässigen Dampkerfahrten nach der Rabeninsel,
Bad Neu-Ragoczi und Wettin, und zwar

Am I. und II. Osterfeiertag Dampferfahrt nach
der Rabeninsel von früh 9 Uhr, den III. Osterfeiertag
von nachmittags 2 Uhr an ununterbrochen

Nach Bad Neu-Ragoczi finden am I. u. II. Oster-
tag früh 8 Uhr und nachmittags 21 Uhr Dampfoer-
fahrten mit dem neuerbauten Salondampfer Preussen
statt und 2war zu den nachstehend angegebenen er-
mässigten Preisen
für Erwachsene 1 Tour 25 bin und zurück 45
„Küinder

Die Fabrten nach Wettin werden noch bekannt gegeben.
Voereinen, Schulen und Gesellschaften gewähre ich

besondere Preise und bitte um vorberige rechtzeitige
Anmeldung. Hochachtungsvoll

und nachmittags 2 Uhbr,

Gegründet 1880.

1 u 20 u

Aelteste Personen-Dampfsebiffahrt auf der Saale.

Fernsprecher 3003-

30

C. Schräpler.
NB. Nach der Rabeninsel finden von heute ab

wieder täglich regelmässige Dampferfahrten, und zwar
nachmittags 21 Uhr vom Unterplan aus statt.

Nach Bad Neu-Ragoczi jeden Sonntag früh 8 Uhr
Mittwoch und Sonnabendsnachm. 2 Uhr von der Landungsstolle, gegenüber den

Klubhäusern der Ruderklubs Nelson und Hallescher
Ruderverein, zu den oben erwähnten billigen Preisen.

Bei noch grösserer Beteiligung finden diese von
mir eingeführten und so beliebt gewordenen Fahrten
auch täglich statt. l5808

e

Goldenes st.

W.
Während der Osterfeiertage

ff. Speckkuchen

entsprechende
Ergebenst R.

Anstich von ff.

[5804 i

Benno- Bier.
Zum Frühschoinnu. Reg

Gewählte Festtags Nenüs

sowie reichhaltige, der Saison
peisenkarte.

t
Se Sv

heuheiten in Oberhemden,
Piqué, Seide, Zephyr, weiß u. farbig,

äußerſt preiswert.Gust. Liebermann, Hernburgerftr. 30.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 11. April 1909

(I. e grahnachmittags 3 Uhr:
17. FremdenVorſt. zu Schauſpielpr.
Novität! Zum 21. Male Novität!
Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützun
des Luſtſpiels von Gatti-Trotha
von A. M. Willner u. F. Grünbaum.

Muſſtk von Leo Fall.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſifkaliſche a Joſef Bach.
Nach dem l. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7! ntr:

197. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

armen
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Mörimeés gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet. n
Neuinſzeniert von Hofrat Direktor

Richards.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:Carmen R. Sebald.Don Joſe, Sergeant R. Gogl.

Escamillo Stierfechter Franz Frank.

Zuniga, Leutnant W Birkholz.
Morales, Sergeant R. Hedler.
Micasla, ein Bauern

Sofie Wolf.mädchen
Remendado A. Landory.
Dancarro A. Aumann.

[Schmuggler]
Frasquita] Zigeuner- Fr. Meyer.
Mercédes mädchen L. Mothes.Kaſſensffnung 7 Uhr. n 7x Uhr.

Ende 11 Uhr. [5740
Montag, den 12. April 1909

(II. Oſterfeiertag),
nachmittags 3 Uhr:

18. Fremd. Vor z ermäß. Preiſen.
Trompeter von Säkkingen.

Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Rudolf Bunge.

Muſik von Victor Neßler.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 35 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Sondervorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.

Die Pledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Svielleitung Karl Stablberg.
Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.

Perſonen:
Gabriel v. Eiſenſtein,
Rentier A. Landory.Roſalinde, ſeine Frau O. Agloda.

Frank, Gefängnisdir. K. Stablberg.
Prinz Orlofsky R. Sebald.
Alfred, ſein Geſangslehrer Fr. GruſelliDr. Falke, Notar Theo Raven.
Dr. Blind, Advokat A. Aumann.Adele, Stubenmädchen

Rofalindens Hilde Mertes
AliBey, ein Egypter P. Kurzbuch.
Murray, Amerikaner Paul Jungk.
Carriconi, e. Marquis E. Pündter.
Froſch, Gerichtsdiener A. Lentz.
Jwan, Kammerdiener

des Prinzen EmilLübben.
Jda M. SchlomkaMelanie gr. Meyer.
Felicitas A. Amberg.Sidi Fiebiger.Minni Lübben.Fauſtine 8 König.
Eſtella M. Wagner.Sadine Käthe Seller.Tante Eulalia WalterHörig
Sia )der. Töchter) Irmg, Kühn.

Elſe Seidel.
[Gäſte des Prinzen Orlofsky.)]

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchun h mit kleinem

mbiß im [5742
Weinhaus Broskowshſ„Weinhaus Brokows

An beiden Feiertagen
10--1 Uhr Frühſchoppen.

1--3 Uhr Diner p. Couvert 2.
ſehr gewähltes, feines Menu.ends: Speiſen nach der Karte

in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.

Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

BVtzold

Billetts 2u ermässigten Proisen in den Vorverkäufen.

Leine
Leipzig Merseburg

Watte
Dresden.

n II. April
nachmittags 4 Uhr

Prüfungsrennen.

R

An den rei
Osterfeirtagen
vesonders gewänlte

Fest-Diners
zu Zu, 3 Mk.

Im

Weinrestaurant

Dinzr- Musik
fon 1--3 Uhr,

Souper- Musik
von 7 Uhr an.

ſPababl Thenter.

Am I., Z. u. 3. Osterfeiertag
von 3 Vhr ab

Grosse
Pracht-Vorstellung

ſehend. Photographien.
S Nur erstklassigea e Aufnahmen.

Riesen- Programm.
Kleine Eintrittspreise.

Eintritt jederzeit.

u ten

[1871

Am 1. u. 2. Oſterfeiertage
nachm. von 32 6 Uhr

Grosse Militär Konzerte
(36er Kgl. Obermuſikmeiſter

O. Wiegert).
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Die Bade Saiſon in

Wittekind
iſt eröffnet.

Badezeit vorläufig von früh
7 bis abends 7 Uhr.Sonntags von 71 ühr.

wo
Leipziger Tonkünstler-

Orchester.
Am 3. Oſterfeiertage

nachmittags von 3 Uhr ab
im Saale des

Zoologiſchen Gartens
g. lieellschafts- Konzert
unter Mitwirkung des Konzert
meiſters Rudolf Beiſeraus Leipzig.

Eintrittspreis 0,75 Mark, im
Vorverkauf (Hofmuſikalien
handlungen Hothan und Kooh)
50 Pfg. inkl. Programm und
Text der Geſänge. Für Aktionäre
und Abonnenten des Zoo-
logiſchen Gartens ſowie für
Jnhaber von Vorzugskarten

ramm obligatoriſch, Preisd Wfa (15777
Mittwoch, den 14. April
Der Oſterhaſe!

3 D.
16. 4. 8 i. F. B. V. V.

3 D.16. 4. 61 M. Ber. W.

5 T.L. A. U. Ber. T. 17. 4. 6 Uhr.
Echt bayriſche [5430

hboden- Pelerinenerricht f. Herren Damen

Der Tigerkampf.

h e neneCircus Dupré
auf dem RossplIatze.

R Am I. und 2. Osterſeiertage je
3 Vorstellungen
Stadtgespräch Hauptattraktionen:

La Course à Ia Mort,
die Todesfahrt über dem offenen Löwenzwinger.

Madame Dupré,

Um zahlreichen Besuch bitte Die Direktion.

nachm. 4, 6 und
abends s Uhr.

[5803

telepatisches
Phänomen.

von nachm. 34 Uhr

Saalschloss-Zrauerei.
I Sonntag, den I. und Montag, den 2. Oſterfeiertag,

bis abends 11 Uhr

je zwei gr. Militär Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg.
W Dienstag, den 3. Oſterfeiertag, nachm. 44 Uhr W
Militär- Konzert

[5791

der Kapelle des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Triumph-

Ware und kalte Speisen.

am Leipziger Turm.
Grösstes, verkehrreichstes Automaten Restaurant am Platze.

Feinste Delikatessen.

Diüs.

Automat
[1928

Bestgepflegte Biere
ff. Weine und Liköre.

T

Grand Hotel Berges,

jederzeit zur Verfügung.

Bes. Heinr. Berges
Während der beiden Oſterfeiertage finden von 13 Uhr

zum Diner wieder Künstler Konzerte
unter Leitung des Kapellmeiſters M. OhIi ger ſtatt,
worauf hiermit beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Für kleinere Geſellſchaften, auch für Familien, welche
à part zu ſpeiſen wünſchen, ſtehen geeignete ſeparate Zimmer

Tel. 810.

5805

d Abends: Künſtler Konzerte. e

Dintergarten

(grosser Spiegelsaal).
Heute, Sonnabend, 3 Uhr

Künstler-ra
c Abend.

Gewähbltes Programm.

Inhaber von Passepartout Karten
zahlen auf allen Plätzen dle Hälfte.

Ostersonntag u. Ostermontag

hrosse Fest-
Vorstellungen.

Cabaret Variété
Burleske. -3-

T Vorwiegend heitere
Darbiet ungen.
Aufführung der urkomiseh. Bürleske

her Hromde Herr aus

Jeu-Kuppin“
KoIossaler Lacherfolg-
Populäre Preise.

Hur frühes kommen slehert Platz.

Dienstag, 13. April
Plite- Künstler Abend.

u. Kinder empfiehlt ſehr irrtH. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 11., Montag, den 12
und Dienstag, den 13. April 1909.
Leipzig (Neues Theater): Mignon.

Montag Madame Butterfly
Hierauf: Neue Tanzbilder.
Dienstag Carmen.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Im weißen Rößl. Abends:
ger tapfere Soldat. Montag:
Nachm.: Der Raſtelbinder.
Abends Der Doppelmenſch.
Dienstag Die Dollarprinzeſſin.

Weimar Hof Theatey). Salome.
Montag: Die Lieder des

s Dienstag: Huſaren-
fiebErſart Stadt Theater): Nachm.

Ein Walzertraum. Abends:
Die Zauberflöte. Montag:
Nachm. Die Dollarprinzeſſin
Abends Tannhäuſer. Diens
tag O dieſe Leutnants.

Brauſtüb'l,am Amts und Sandgerl t
Gute billige Küche. Hamb. Büfett.

Zu Ausflügen bringeich meinen

eleganten Gesellyehaftswagen

in empfehlende Erinnerung.
Hilmar Kauſmann,

Kloſterſtr. 4 u. 5. Fernſpr. 432.

W Hoflieferant
Franz'ſche Preßhefe,

ſtets bewährt.
glich friſchdu Pbekannte Bäcke

reien und im

Telephon 908.Dobeſhen: Hefenfrang, Halleſaale.

mit
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beten, ſich zwecks freundſchaftlicher An
näherung reſp. geſelliger Vereinigung
am Donnerstag, 15. April er.,

h n abends 9 Uhr im Hotel Tulpe

alle a. S-
Zeste Zrautseide,

nur Garantiestoffe in den modernsten Farben und Geweben, c

Schwarze Kostüme-Seide,
S nur bewüährte, beste Qualitäten.

Seidenhaus Georg Schwarzzemnberger.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Modernste Zlusenstoffe,

Muster KolleKtionen bereitwilligst.

Streifon. Karos. Einfarbig.

hochaparte Neuhbeiten.

Gr. Steinstrasssa 88.

O Zast- und Foulard-Seide,

Saale-Dampfschiffahrt
Fahrzeiten und Fahrpreiſe des chnelldampfers

„Siegfried“
Mit Genehmigung der Königl. Waſſer

bauJnſpektion zu Halle werden dieſe
Fahrzeiten eingehalten. [5807
Oſterfeiertag

ſowie jeden Sonntag nach und von Wettin.
bfahrt Halle Peißnitzbrücke nach Wettin 8 Uhr vorm.eekrt von Wettin nach Halle 1230 mittag.

Am 2. Oſterfeiertag
1. Fahrt Halle Peißnitzbrücke nach Wettin 8 Uhr vorm.
2. I II n In e 7 e 230 n nachm.1. Rückfahrt von Wettin nach Halle 1230 mittag

2 7 Abends.Jeden Montag nach und von Wettin
Abfahrt Halle Peißnitzbrücke nach Wettin 230 Uhr nachm.
Rückfahrt von Wettin nach Halle. 7 abends.Fahrpreis von Halle nach Wettin pro Perſon O. 80 Mk.

Wettin nach Halle 60.80
in und Zurückfahrt I1.20

Für Kinder die Hälfte des Fahrpreiſes.

Fahrzeiten nach und von Bad Neuragoezy.
Am 1. Oſterfeiertag

ſowie jeden Sonntag und jeden Wochentag 2 Fahrten außer Montag.
1. Fahrt Halle Peißnitzbrücke nach Neuragoczy 3 Uhr nachm.

2. a 7 abends1. Rückfahrt Neuragoczy nach Halle 4 nachm.

2. 8 abends7 e 3 e emit elektriſcher Scheinwerferbeleuchtung.
Fahrpreis von Halle nach Neuragoczy pro Perſon 40 Pfg.

Neuragoczy nach Halle 40
Hin und Zurückfahrt 60Für Kinder die Hälfte des Fahrpreiſes.

Am 1. Oſterfeiertag tritt für Erwachſene bei der Rückfahrt um 8 Uhr
mit Scheinwerferbeleuchtung eine Preiserhöhung von 10 Pfg. ein
Fahrzeiten von und nach der Saalſchloßbrauerei,

Zoologiſcher Garten und Bad Wittekind.
Am 1. Oſterfeiertag

ſowie jeden Sonntag und jeden Wochentag 2 Fahrten
außer Montag.

1. Fahrt Peißnitzbrücke nach Saalſchloßbrauerei 515 Uhr nachm.
62 I e1. Rückfahrt Saalſchloßbrauerei nach Peißnitzbrücke s
6 302. rFahrpreis von Peißnitzbrücke nach Saalſchloßbrauerei pro Perſon 20 Pfg.

Saalſchloßbrauerei nach Peißnitzbrücke 20
Für Kinder die Hälfte des Fahrpreiſes.

NB. Am 3. Oſterfeiertag.J. Fahrt Halle Peißnitzbrücke nach Neuragoczy 10 Uhr vorm.
3 nachm.

r II e ff
9

n 7 abends1. Rückfahrt von Neuragoczy nach Halle 1130, vorm.

2. n x 2 nachm.3. t et 8 abendsmit elektriſcher Scheinwerferbeleuchtung ohne Preiserhöhung.
Am Z. Oſterfeiertag.

nach der Saalſchloßbrauerei, Zoologiſcher Garten und
Bad Wirttekind:

1. Fahrt Peißnitzbrücke nach Saalſchloßbrauerei 515 Uhr nachm.

2. r r r 5 e 6 e1. Rückfahrt Saalſchloßbrauerei nach Peißnitzbrücke 520,

2. x 620HalleCröllwitz, Oſtern 19090. Karl Demmer.

Xofkonditorei Dietze,
am Kirchtor, Ecke Mühlweg,

empfiehlt zu den Feiertagen W reichhaltigſte Auswahl in
Frucht- u. Créème-Torten, Kaffee- u. Dessert-
Gebäck, Gefrorenem, Kirsch-, Aprikosen-,

Apfel- und Stachelbeer-Torten.

Das Goartenlokal iſt eröffnet.
Kaffee wird auch in Portionen verabreicht. [1917

Gafé Ellemann
an der Dölauer Heide.

Während der Feiertage G reichhaltige Auswahl in
Torten und div. Gebhäcken. [5755

Vorzügliche Getränke,.
r r mwPeissen u

Gasthof zum Deutschen Kaiser.
Am 2. Osterfeiertage von 31 Uhr ab

Ballwozu freundlichet einladen

R. NünkKe und Frau.W haltertelle der Halle-Sorau-Guhener Bahn. m

die in Halle anſäſſig ſind, werden ge

[5823

(Weinzimmer) einzufinden.

Kaufwänniseher Turnverein
zu Halle(gegr. 1875).

Turnäbung
a) der Männer und
Jngend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen- Abteilung Donners
tags von 72, bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, r rFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

r [1762ir. R. FPalkenberg, Halle a. S.

Volksbihliotheß
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle e benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

DamenputZ.
W Damenhüte werden

ſchick und geſchmackvoll garniert
und moderniſiert

Schulſtraße 2 II.

Priedrich Peilehe,

Möbel-Magarin,

Tel. 2450 Halle a. S. Geiſtſtr. 25

empfiehlt

ſein ſtets großes Lager

lleuer Möbel

in allen Holz u.
Stilarten,

moderne Salons Herren-,
Speiſe-, Wohn, Schlafzimmer,
kompl. Küchen, elegante Büſetts,
Kredenz, Schreibtiſche, Bücher
ſchränke, Vertikows, Zierſchränke,
Garnituren, Sofas mit u. ohne
Umbaus, Steg und Ausziehtiſche,
Trumeauyx, Spiegel mit u. ohne
Schränkchen, Serviertiſche, Flur
toiletten uſw.

Da ich jetzt ein

Konkurswarenlager
in nur erſtklaſſigen Fabrikaten
erſtanden habe, ſo biete meiner
werten Kundſchaft ganz beſondere

Vorteile, und bitte, dieſe
elegenheit wahrzunehmen.

NB. Gekaufte Möbel werden
koſtenlos aufbewahrt. [5814

Maschgofasso
dauerhaft, billigſt. [5400
ZTanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Mital. d. RabattSp.V.

Zruno eydrich's Konservatorium
für Musik und Theater.

I. Hallesches Konservatorium (staatlich genehmigte Anstalt).
Gütehenstrasse 20.

lassen für Solo-, Ensemble-, Chorgesang, Klavier, Theorie, Violine,
Cello, Contrabass, Dirigentenbildung, Redekunst, Bühnenübung, Mimik

Gebärdensprache. Sprachen
Meisterklasse für Klavier Prof. Télémaque bambrino.
Schauspielklasse: Leitung Oberregisseur K. Scholling

Aueh Finzelunterrieht.
Aufnahme von Erwaehsenen und Kindern
Für Geschwister Ermässigung des Honorars.

20 Lehrkräfte. E. Eintritt täglich.Anmeldungen Werden täglich ausser Sonn- und Festtags
Gütchenstrasse 20 entgegenommen.
Prospekt und Satzungen duroh das Sekretariat.

I IIIAIIIIIIIIIIIIIII IIIZum Würzhurgerss ?s
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

n Würzbürger Bürgerbraäu,
i Liter 20 Pfg. (1895 2Siphon-Versand.

Wir sind beauftragt, einige gebrauchte, aber gut
erhaitene

ein-u. mehrzylindrige Kutomobile

preiswert zu verkaufen. [5758
Nallesche Nutomobil-Centrale

G. m. b. H.
alle a. S., Grünstrasse 31. Tel. 3129.

Niecerhäuser Winzerverein, 6. m. u. H.
zu iederhausen a. N-, Rheinland,

einem der bevorzugteston Weinbauorte, empfiehlt seine mur
selbstgezogenen Weine in der Preislage von Mk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasehe.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [1816
Der Vorstand.

Gross artigen Nebenvercdienst
kann ſich jeder, der über 2—3000 Mk. verfügt, ohne Vorkenntniſſe
ſichern durch Uebernahme des Alleinrechts für Provinz Sachſen
und Thüringen für verſchiedene konkurrenzloſe Maſſenbedarfs-
artikel der Drogenbranche. 300 Prozent Nutzen, ſehr lohnendes
Verſandgeſchäft. Anzahlung 1500 Mk. Offerten unter
G. L. 267 bef. Rudolf Mosse, Berlin, Leipzigerſtr. 103.

Eine größere leiſtungsfähige Firma der landw. Maſchinen
branche ſucht für die nähere u. weitere Umgebung von Halle a. S.

tüchtige Vertreter,
welche bei der Landkundſchaft gut eingeführt ſind. [5811

Die Vertretung iſt lohnend und bietet ſichere Exiſtenz. Es
wollen ſich nur beſtempfohl. Herren unt. R. U. 421 an
Ann.-Exp. Gründler, Leipzigerſtraße 66 melden.

4 großen hellen Bureauräumen,X beides mit beſonderem Ein und Ausgang, unter Mitbenutzung des
großen Gartens, 1. Oktober mögl. ungeteilt, zu vermieten. Beſicht.

X 10--12 oder 36. Albert Drechsler, Poſtſtr. 21, III.
Marktplatz 11 II. herrschaftl. Uohnung n en ente
um 1. Oktober d. Js., 8 Zimmer mit allem Zubehör, 2400 Mk.
uskunft: Oberpfarrer Schmidt, Marienkirche 2, für Beſichtigung

(x5--6 Uhr) Architekt Koeh, Marktplatz 11. [5562
S Herrschaftl. Hochparterre-Wohnung,
X 7 Zimmer u. Zubeh., Bad, Gas, Jnnenkl., Balkon oder Garten,
X eventl. Einfamilienhaus 1./10. geſucht. Offert. mit Preis unt.
X B. J. 4817 an Rudolf Mosse, Halle. [5723

Poststr. 21, l. tg, e
h

MEVe EDLICH LEIPIG- PIAGWITZ
h

Praktisch, elegant, od. Vuehertuertragg von Leinenwäsche

kaum zu unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr., 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildehrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, C. Ohbstfelder, Alter Markt 24,
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loehbeling, Schmeerstrasse 15,
Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische-
strasseo 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Otto Böttoher, Landwehbrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm

Freitag in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
Nan hüte sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
Etlketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von MeyckEcdlich

Ungeziefer aller Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feller's Mohfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,
am Markt. Mittelzur Selbſtanwendung ſtets vorrätig.

Der bewährte und allein echte
Dr. Kahlevss'sehe
Magenliqueur

a. d. Liqueurfabrik von H. Kahleyss
Co., Radegast I. A. ist aus

den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u.
chronischem Magen- u. Darmkatarrh
als sehr wirksam erwiesen. Er
ist zu haben in Flaschen à 1,25 Mk.
und 2 Mk. bei den Herren:
J. H. Reussner, A. d. Moritzkirche l,
Sprengel Rink, Leipzigerstr.,
Oscar Klose, Gr. Ulrichstr. 55.

Rheumatismus-
u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
geheilt wurde. Carl Bader,
München, Kurfürſtenſtr. 402.

lletaera-Arema,

Tube 60 Pfg.
Hetaera Hand -krema

Doſe 20 Pfg.
Apoth., Drog. u. Friſ.

zu haben. (863

Gartenfreunde!
Zur Frühjahrsanpflanzung

und Dekoration empfehle zu
äußerſt billigen Preiſen

ziersträucher, Flieder,
Ulmen, Ahorn, Kastanien,

Schlingpflanzen,
Koniferen, Efeu, Efeu-

Wäncdell. Stauden, Lorbeer-

kronen, Pyramiden,
und Dekorationspflanzen.

B. Möllers,
Handelsgärtnerei zum „„Rosengarten““

Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

Topfreiniger,
Topfanfasser,
Spültücher,
Staubtücher.,
BRohnertücher,
scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckechen.

H. Schnee Hachf., a.

D. Einige Gärten Wzum Zurechtmachen u. in Ordnung
zu erhalt. werd. noch angenommen

W. Bosse, Triftſtr. 5.
Apfelbäume

wegen Räumung meiner Baum
ſchule, auch zur Straßenanpflanzung
geeignet, empfiehlt billigſt

Gärtnerei Heise,
Weinberg 1. Telephon 1846.

hochſtämmigRosen und niedrig
empfiehlt

Aug. Heise, Weinberg 1. Tel. 1846.

Eisernes Gittertor,
5-5,50 Mtr. breit, 2,25--2,50 Mtr.
hoch, zu kaufen geſucht. Offert.
unter Z. o. 278 an die Exped.
d. Ztg. erb. [5819
Kl. herrſch. Gut, Nähe Halle od.
anderer Stadt mit höh. Schulen,
Z.Rübenboden, Anz. 100 000 Mk.,
ſofort zu kaufen geſucht. Bin Selbſt
käufer. Agenten verbeten. Off. u.
Z. w. 264 an die Exp. d. Ztg. erb.

Wellenſittiche,
Paar Mk. 4,50,

alte ausgefärbte Zuchtpaare, Paar
6Mk., prachtvolle Roſakakadu Stück
6,50 Mk., Amaranten, blaue
Schmetterlingsfinken, Weberfinken,
Webervögel, Aſtrilts, Atlasfinken,
Paradieswitwen, [1908

Stück nur 75 Pfg.
M. J. Schmidts

[5760

zoologiſche Handlung,
Leipzig, Nicolaiſtraße 1.

a
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fort lieferbar.
T euu gebraucht

7 z
c Kastenwagen-Muldenkipper-

FSchienen- Weichenſchwellen
in allen Grössen und Spurweiten.

e WMackerows n

c ää

BRegründet 1857.

z Böltesche Patent-Hehbel- T
S 23 z mit patentierter, selbettätiger Messer- Steuerung in allen Grössen, den verschiedensten s 2

S Wirtschafts-. Boden- und Fruchtreihen- Verhältnissen ete. angepasst, 7

Se d Massgebende Ackerwalzen 3 3

3 Referenzen. aller Art00Staatiiohe Rübenheber S
v r SS h Anerkennungen. 5 h I hi s 5S krohmatten-Naschinen
4 empfiehlt [5756 8üuslav ßötte, Dseherslehen?, nen

C 7 klsengleszerel.Aeolteste und e ähh Spezialfabrik für gelmabohnen

G. Breslau

Sie h Co.E.

gyener Febr. 77 landu, Masop nen
Art.

Die besten für Berg u, EbeneDritimaschinen

„SAXOR inNeuheit e h (D. R. P. a.) o Ausstellung D. L. G
Stuttgart 1908: Neu u beachtenswert, gr. bronz. Denkmünze!

Reuer lelehter Bauerndriif Saxonia C fär kl. Wirtsebaften

Düngerstreuer Hackmasch. u -Apparate.
System Schlör, Strohseilspinn-bestens bewährt. maschinen.vundertfach

Tüchtige Vertreter gesucht.Kataloge etc. umsonst.

Baumanterialien
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,
Erker- und Flurfenſter mit unten Scheiben, Schaufenſter und

Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder- und
Hintertorwege, einf. u. Doppel-Balkontüren, Haustüren, Wind-
fänge, Zteil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs- und
Kreuztüren, Parkett-, Stab- und Riemenfußboden, Treppen-
ſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,
U-Eiſen, Unterlagsplatten,400 000 kg T- Träger, eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.Fabrikfenſter, ein n zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon

rig Wendeltreppen, Pſrech- u. Holzbuden, Gartenlaternen,
achſteine und T chiefer, Zelt 10)(40 mw, Tonröhren,Tonflieſen c. c. z billigſt [2007

Berlin NO., Greifswalderſtr. 71.Paul Krefschmer, rung

f. Schmidt lanphenelan

We Ce S ne e

Erbauer der 140 m hoheEsse bei Freiberg. a

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
ewpfiehlt als Spezialität [5399

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Annarafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Homogene Verblelung.

an
tabrie Keletse

Staatsbahn
Anschlösse

Weichen, Drehscheiben
und Transporrlowries,

lokomotiv Bau
käuflich und leinwelse.

Georg Otto Schneider
G. m. b. H.

LEIPZIG, Blächerstr.5.

Zur Nedden Haedge
Rostocx (NMeckl.)

9 Fabrik
für verzinkte

S Drahtgeflechte
S nebst all. Zudebör.

BDrahtzäune

P Slacheldraht
S EisernePfosten
v M ärnore, Thüren

Drahtseile.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 m- Gefl. p. Tag.
Vreisliſte koſtenfrei.

Stahlpanzer Geldsehrüänke,
ſeuer- U. sturzsicher,thermit- u. diebessicher.

d. G. Petzold, [3923
Gelasohranxfadrix, NMagdebarg.

Preise üusserst billig.Feinste Reſerenzen.
Katalog kostenfrei.

Bewährtes deutsches Fabrikat.

h Drilimaschinse v. m. c. sGrasmänmascehino m. u.
wrilnaechinen, n Hakkmasehinen an

Kartoffelpflanzioch- und -Zudeckmasehinen

Gras u. ſietreidemähmaschinen
Kchleifsteine, Rübenheber, Bartoffelroder

sowie sämtliche andere Iandwiürtsechaſtliche
Maschinen liefert in bewährter Ausfübrung

Fabrik lIandwirtschartlicher
MasehinenF. Zimmermann &K Co. I-6, Haſſe a. S.

Filialen unter eigener Firma in: [5453
Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11. Sehneidemühl, Räfterallee.

k à t Actien- Gesellsohaft,ar 8 ner, 2 Leiprig. 2
für PanzerschränkKe aller Art, Tresor- u. Safe-Anlagen,
Stahl Kammern u. s. W. neuester, unübertroffener Konstruktion.

Lieferantin der Reichshank, der Deutschen Bank, Dresdner Bank,
Allgem. Deutschen Credit Anstalt, Natlionalhank für Deutsehland,
Bank für Handel und Industrie und der bedeutendsten Bankinstitute

des In- und Auslandes. [1230

Zur Frühjahrsbestellung ewpfeblen wir

Gultivatoren, Acker- u. Saat-Eggen,örilimaseninen: Sehr
und Schöpfrad,

Glatt-, Cambridge- und Ringel-Walzen.
w Ferner offerieren wir [5443S

S Dreschmaschinen mit u. ohne Reinigung,
t hoehstehende Merkendorfer u. fahrbare für Göpel u. elektr. Betrieb.,

5 Original Siegena und Vnion-Centriſfugen,
Grasmäher „Rasa“ für Gras u. Getreide.Witt e. cBS—BuliuwaxoguxRmAmv”ASSRtsGGG war

b. Mällers W. 4 Sohn,

Drahtzaun- u. Gitterfabrik,
Halle a. S., Friedrichſtr. 26,

Fernruf 3189 S

Patentamvalt Eyeclie,
Leipzigerstr. 771. Halle a. S. Tol. 3457.

e BADENIA
Vorm. WVm. Platz Söhne, I. 6.

WEINHEIM Gagen)
Spezial fabrik von

Lokomohbilen
r Satt- u. Ieissdampt (0. B.

d eS v e e ed e e S e
fabrigieren z

Drahtgeflechie, Gewebe,
komplette Einzäunnngen,

Schutzgitter, Siebe uſw.

Preisliſten gratis und franko.

Patenta aSesoraung und rer

Baum- und Rosenpfähle,
auch grün ger mit Porzellanſpitzen,
Fahnen- Bohnenstangen, Kant-hölzer, Ztoilen, Latten für Spaliere

etc., Blumen- und Tonkinrohrstäbe,
Hoizharken, Wäschesäulen und
-Stützon, Baum- und Sprossen-
leitorn, Dachpappen, Kokosbaum-
bänder, Pa. Raffiabindebast, Pflan-

zenetiketten. [5447
Carl Schumann,

Gr. Steinſtr. 30. Fernſpr. 474.

Vornickoeln,Verkupfern, Verginner,

Bronzieren,
eeränandſoasse bei

erdnand Haassengier

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196.

W wwKutſchgeſchirre,
[069 nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Sie am billigſten bei [1837
H. Langrock Nachf.,Poſtſtraße 9/10.
Brennholz Perhauf

der ren g! der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 15 Körbe

Meter 11,50 Mk. frei
Harzige Knuppen

für ere Feuerung
Preiſe. Nur gutes

chumanns Plebtriztätzwerk

Deipzig-Plagwitz.
Gegründet 1885.

Spezialfahrik für

Dynamos o Motoren
-1000 PS,

Neue Konstruktion.
Ingtallation olektrischer Iicht- und
Kraft-Anlagen jeder Art und Grösse.

Ia. Referenzen.
Projekto und Kostenansohläge 4 Mk., 1
nach Anfrage ohne Berechnung. n ſte aus.

u riefernholz.
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